Fur Oeſterreich⸗Uungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 


_ Dienstag, 10. April 1900. | 


melte 


; 


Bezugs⸗ Preis!: ® ~ Ongeigen-PBreis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 


| +e 2 e 
Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, R F ; m r 15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
urch die gon ch vierteljährlich Mk. 1,25. | | dd i J f 1 (l tl i ń Meelamezetle 50 Pf. 
ohne Beſtellgeld. t i : BG x Beilsgegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Poſtzeitungs⸗Karalog Nr. 1661, : 4 pó, HAR 5 i we” Die Aufnahme der Inſerate an beitimmten 


M / x Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Fur Rußland: Vierteljährlich r Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 7 ś EU” Für Aufbewahrung von Mannſeripten wird 


58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. Machdruck i 1 z Nen-Hlngabe — keine Garantie übernommen. 
t erſcheint Täglich Nachmittags gegen 5 Uhr achdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Anga Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
= per M pen ip hin und 1 , 0 „Danziger Neueſte Nachrichten“ — gehattet.) Breitgaſſe 91. 


Berliner Redactions-Burean: Kronenſtraßze Nr. 53. Teiephon Amt I Nr. 2515, 


| Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Bitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz; | 19 0 0 
l > 


| Yangfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl 
majah Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. í 


faßt 12 Seiten. 


Die heutige Nummer um 


Kaifer Franz Zoſef in Berlin. 


Der Kronprinz des deutſchen Reiches und von 
Preußen wird am 6. Mai jetne Großjährigkeils⸗ 
erklärung feiern; zu dieſer trifft, wie amtlich aus Wien 
gemeldet wird, am Tage vorher ſchon der Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich am Berliner 
Hofe ein. Beſuche der Herrſcher großer Reiche haben 
in Berlin immer zu den Seltenheiten gehört; nur die 
überdies durch nahe verwandtſchaftliche Beziehungen 
erklärten Zarenbeſuche haben ſich feit faſt hundert 
Jahren in längeren oder kürzeren Intervallen häufiger 
wiederholt. Aber ſpeciell der Beſuch eines öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers ift ein Ereigniß, für welches die 
Präcedenzfülle abſolut fehlen. Das ift auch während 
der intimen Beziehungen der letzten zwei Jahrzehnte 
zwiſchen Wien und Berlin nicht anders geworden. 
Die Monarchen begegneten ſich wohl an einem dritten 
Orte und unſer jetziger Kaiſer iſt in Wien und 
Budapeſt ſelber geweſen. Aber der Gegenbeſuch in 
Berlin war bisher nicht erfolgt. . 

Daß der öſterreichiſche Kaiſer als einer der Pathen 
unſeres Kronprinzen zu der Feier der Großjährigkeit 
desſelben eine Einladung vom deutſchen Kaiſerhof er- 
halten würde, war ſelbſtwerſtändlich. Aber ſelbſt in 
den Kreiſen der Berliner öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchaft hat man, wie uns mitgetheilt wird, kaum 
daran geglaubt, daß der greiſe und von ſo ſchweren 
Schickſalsſchlägen heimgeſuchte Monarch dieſer Ein⸗ 
ladung Folge leiſten werde. Daß er ſich dennoch dazu 
entſchloſſen hat, kann ihm von Allen, denen die Er⸗ 
haltung des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes am 
Herzen liegt, nicht hoch genug angerechnet werden. 
Man weiß, daß in den letzten Jahren gar Manches 
geſchehen ift, was den Schwarzſehern in Bezug auf den 
Fortbeſtand dieſes Bündniſſes nur zu viel Nahrung 
gegeben hat. Freilich braucht man zunächſt bei dieſem 
Beſuch nicht an hochpolitiſchecßründe zu denken. Immerhin 
nimmt bei feinem hohen Alter ͤKaiſer Franz Joſef eine ähn⸗ 
liche Ausnahmeſtellung ein, wie Kaiſer Wilhelm p 
früher, und am Wenigſten unſer Rafer hätte je ver- 
langt, daß der von ihm hochverehrte väterliche Freund 
und Verbündete ſich den Beſchwerden einer weiten 
Reiſe und der damit verbundenen Repräſentations⸗ 
pflichten unterziehe, lediglich um der Form der Er- 
widerung von Beſuchen zu genügen. Es hätte garnicht 
weiter auffallen können, wenn Kaiſer Franz Joſef 
die an ihn ergangene Einladung damit beantwortet 
hätte, daß er ein Mitglied ſeines Hauſes mit feiner 
Vertretung bei der Feier am Berliner Hofe betraute. 
Daß er ihr perſönlich folgt, wird deshalb mit vollem 
Rechte umſo höher aufgenommen und veranſchlagt. 

Daß dieſem Ereigniß neben der rein höfiſchen und 
perſönlichen Bedeutung auch eine politiſche beizumeſſen 
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das als ganz willkürliche Vermuthung wohl auf ſich Hier liegt die größte Gefahr für ihn. Die Boeren hatten amerik. aniſcher Eclaireure, unter denen viele 
um die engliſche Hauptarmee in Bloemfontein von Norden, Cowboys ſind. 
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züglich der Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel zwiſche Eſſenbahnſtraße nach Weſten am Oranjeriver noch Die Kämpfe im Weiten. 
Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland ganz beſtimmte UB: offen ließ. Jetzt ſchwärmen Boerentrupps aber bereits Es ſtellt ſich heraus, daß das Kommando des 
machungen und es liegt für Oeſterreich⸗Ungarn ſchwer⸗ in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn und haben die Oberſten Bille boi 8, welches bei Bos hof von 
lich ein Anlaß vor, in dieſer Beziehung die deutſche pły bwa s OR Fällen ee den Engländern abgefangen wurde, ein Umſtand, der 
Vermittelung anzurufen. Natürlich werden bei einer die Boerenmacht auch nur annähend jo zahlreich ift, in London als splendid victory gefeiert worden ift, pen 
Zusammenkunft der beiden engverbündeten Herrſcher in furcheſamer Aengſtlichkeit) es machen, fo liegt die Do ani e een ee e SIE i 
und deren leitenden Miniſter, wie immer, alle inter: | Zerſtörung oder Befetzung der Eiſenbahnlinie von derirrten ſich im Felde und wurden von 500 Engländern 
nationalen Fragen in den Kreis der Erörterungen] Seiten der ee NOTE Bereiche der Möglichkeit, mit drei Geschützen vollſtändig überraſcht. 
gezogen werden. Aber daß gerade die Vorgänge in Line Londoner Meldung verzeichnet bereite die Unter:| Die Engländer beſchoſſen geſtern Abend die Eiſen⸗ 
; ; i arechung der Telegraphen verbindung von bahnſtatton Fourteen⸗Stream s, welche von einer 
Bulgarien, oder genauer geſagt, zwiſchen Rußland und Capſtadt nach Bloemfontein. Warum foll die Unterbrechung Anzahl Beeren beſetzt war. Als sda auf einem 
Bulgarien, dabei in erſter Linie ſtehen oder gar dender Eiſenbahnverbindung nicht nachfolgen? Wenn das etwa 500 Yards rechts gelegenen Gebäude die Fahne 
Anlaß zu dieſer Begegnung gegeben haben fodten, einträte, jo könnte über Lord Roberts eine Katastrophe des „Rothen Kreuzes“ aufgezogen wurde, ſtellten die 

. hereinbrechen, welche jene der anderen engliſchen Eugen der ion een: 4 
dafür fehlt es an jeder feſten Unterlage. Deerführer im erſten Abſchnitte des Krieges noch in Engländer ſoſort das Feuern ein. 

Man braucht fih auch hierüber den Kopf nicht weiter Schatten ſtellen würde. Man wird die weiter ein- ji 
zu zerbrechen. Die Hauptſache iſt und bleibt, daß aż: PK Male daher in erſter 

iſer jef durch feinen Entſchluß, trotz gewi mie darauf zu prüfen haben, in wie weit die rück⸗ 
5 Franz Joſef wadi e ilui, 1 ge! 5 fortige eee des Feldmarichalls durch 
entgegenſtehender perſönlicher Gründe dem Berliner die Boeren bedroht erſcheint. Die Aivi 

f ; . ät, welche 

Hofe wieder einen Beſuch abzuſtatten, abermals vor die Boeren zeigen, iſt übrigens eine außerordentliche, 
aller Welt deutlich bekundet, daß er treu zu ſeinem und nach den vorausgegangenen periodiſchen Nach⸗ 
deutſchen Verbündeten ſteht und das deutſch⸗öſterreichiſche Pk = jo as Amer 
Bündniß hochhält. Für uns wird ja damit nichts en nie bundent des „Telegraph“ bringt die 
Neues geſagt, aber es iſt immerhin gut, dieſe wichtige 


überraſchende Nachricht, daß die Boeren ein ſtarkes 
Lager in Donkerport bezogen haben; damit würde in 
Thatſache auch Anderen ins Gedächtniß zurückzurufen. 
R; *. 3 
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Allerlei. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ berichtet aus Simons. 
town vom 8. April: Fü nfgefn von den dreißig ente 
flohenen Gefangenen ſind wieder feſtgenommen worden. 
Unter den gefangenen Boeren find vier weitere 
Todesfälle typhöjen Fiebers vorgekommen. Das Fieber 
hat auch die Stadtbewohner ergriffen, und es hat 
bereits unter dieſen ein Todesfall ſtattgefunden. 

In einem Kriegsrath, der über fünf Stunden 
dauerte, jol Präſident Steijn nach einer über 
Lourenzo Marques kommenden Depeſche geäußert haben: 
Wenn es wahr iſt, daß unſere Gefangenen nach Sanet 
Helena geſchickt werden, ſo ſind wir berechtigt, die 
brinſchen Gefangenen einſchließlich der Difie 
ciere in die tiejjten Tieſen der Johannisburger 
Minen zu werfen. 


der Umklammerung der Bahnlinie nach der Capeolonie 
ein weiterer bedeutſamer Schritt zu verzeichnen ſein. 
Jedenfalls nimmt ſich angeſichts der Lage die Annahme 
des „Sun“ geradezu komiſch aus, wenn er meint, daß, 
falls keine weitere die Ein nahme von Pretoria 
verzögernden Unfälle eintreten, die Neuwahlen 
zum engliſchen Unterhaus im Juli unter dem 
Wahlruf Annexion oder Unabhängigkeit der 
Boeren⸗ Republiken. ſtattfinden dürften. Auch 
die Prophezeihung Lord Roberts, der vor zwei 
Wochen den fremden Militärattachés verſprochen harte, 
ſie Mitte Mai in Pretoria zu bewirthen, hat nicht 
gerade. beſondere Ausſicht, in Erfüllung zu gehen. 
f 
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Zu der angekündigten Kaiſerreiſe ſagt das Wiener 
„Fremdenblatt“: „Die Nachricht von dem bevorſtehenden 
Beſuche des Kaiſers in Berlin wird hier wie dort freudig 
aufgenommen werden. Der Beſuch entſpricht gleicher Weiſe 
den perſönlichen Freundſchaftsempfindungen der beiden er- 
habenen Herrſcher wie den Gefühlen der Völker, die in dem 
vor mehr als zwanzig Jahren geſchloſſenen engen Bündniß 
eine der feſteſten Säulen des Weltfriedens erblicken.“ — Die 
„Neue Grete Preſſe“ ſchreibt: „Wenn die beiden gaiſer 
in Berlin ſich wieder freunsſchaſtlich die Hände reichen, dann 
werden fie in Wahrheit als Vertreter und als Sumbole 
ihrer Völker den alten Bund beſtegeln.“ — Der „Peſter 
Lloyd“ urtheilt: Vor aller Welt wird der Beſuch unſeres 
Monarchen eine neue Manifeſtation des intimen Freund⸗ 
ſchaftsverhältniffes zwiſchen den Herrſchern der beiden per- 
bündeten Reiche bilden. Dieſer für alle Völker der Monarchie 
und für das geſammte friedliebende Europa erhebende Ein⸗ 
druck ſpricht für fid jelbft und bedarf keiner Verſtärkung 
durch weitere Kommentare. 


Politische Tagesüberſicht. 


Die Torpedobootsdiviſion auf dem Rhein. Für 
die vom Kai de: dem Oberbürgermeifter von Rób 
angekündigte Rheinfahrt einer orpedobootsdiviſton 
iſt eine der beiden Diviſionen der erſten Torpedoboots⸗ 
Flotille in Ausſicht genommen. Sie beſteht aus einem 
Diviſionsboot und ſechs Torpedobooten. Das erſtere 
hat eine Länge von 64 Meter, ein Deplacement von 
550 Tons und eine Beſatzung von 4 gg je 
einem Ingenieur, Arzt und Zahlmeiſter, zwei Deck⸗ 


r * 
"AP Lord Roberts Streitmacht. 
Marſchall Roberts hat in und um Bloemfontein | 
einſchließlich der Pofitionen bei Karee Siding, Glen 
en Tempe eme Bal von vier e ee 
eſtehend aus 32 Bataillonen mit 12 Fel atterien, die Az ; $ 
den Normalbeſtand für die vier Diviſtonen bilden, | officieren, 10 Manten und 26 Mann. Die Torpedo: 
Die außordem vorhandene Corpsarlfllerle beſteht aus boote haben eine Länge von je 49 Meter, ein 
vier Feld, und vier Haubitzbatterien, einigen Marine⸗ Deplacement von 155 Tons und eine Bejagung von 
und anderen Geſchützen größeren Kalibers. In einem Officier, einem Vedofficier, 4 Maaten und 
und um Bloemfontem ſtehen ferner elf oder 10 Mann. Ein einzelnes Torpedoboot iſt bereits 
zwölf Cavallerieregimenter, die zu vier Brigaden einmal vor Köln erſchienen, einzelne dieſer Fahrzeuge 
formirt find, außerdem zwei Brigaden regulärer und ſind auch wiederholt bis nach Bremen und Hamburg 
colonialer berittener Infanterie, die jetzt zu einer gegangen. Zum SIA Mate gan RE SE 
Divifion unter dem Commando des Oberjten Jan r 10 ivilion Fri „Binnen: 
Hamilton, der die Inſanterie bei Elandslaagte come 1 tie r A Innern des Reiches 
mandirte und ſchon bei Mafubahill mufocht, vereinigt Einen MM kie Itagae deen. Es kann 
find, Die Beriitene Jufanterie wird von 8 oder keinem Zweifel unterliegen, aß der Saifer mit dieſer 
l EN in] Batterien reitender Artillerie begleitet. Anordnung eine Förderung der Flottenvorlage bezweckt 
die Lage der britiſchen Haupfarmee in Das macht auf dem Papier eine Geſammtmacht von und daß die vorausſichtlich glänzende Aufnahme, 
Bloemfontein. Es fehlt Lord Roberts an Pferden über 50 000 Mann. Man wird nicht fehlgreifen, wenn welche der Flotille und deren Bejagung überall am 
und ſelbſt an wetterfeſten Kleidungsſtücken für ſeine man in Wirklichkeit zu dem Schluß Kel f daß Rhein, wohin ſie kommen werden, und ganz beſonders 
Mannſchaften; durch die Zerſtörung der Waſſerwerke Roberts noch etwa 25000 Mann aktionsſähiger ZA in Köln bereitet werden wird, die gewünſchte Wirkung 
Ut der Waſſerconſum beſchränkt worden und ur Verfügung ſtehen. Seine Cavallerie soro udem ausüben wird. Das Erſcheinen der auf der Höhe der 
die Lebensmittel, wenn ſie auch noch nicht knapp re Geſechtskraft vollſtändi verloren gat s Leiſtungsfähigkeit ſtehenden Torpedoboote mit ihrer 
geworden, erheiſchen Ergänzung. Dazu wird eine "SI PA RO SQ ſchmucken und in jeder Hinſicht muſterhaft ausgebildeten 
~" Häufung von Krankheitsfällen gemeldet, die > „ Beſatzung wird auf die binnenländiſche Bevölkerung 
iſt, darf ja ohne Weiteres zugegeben worden. Dafür allerdings ſich vielleicht wieder verringern werden, Sine Fremdenlegion der Boeren, à gewiß einen tiefen Eindruck machen und die in weiteſten 
ſpricht îon der Umſtand, daß der kaiſerliche Gaſt von ſobald die übrigen vorbenannten Mißſtünde gehoben Die Fremdenlegion der Boeren wird mit] Kreijen bereits vorhandene Begeiſterung für unſere 
i K ; 5 un wei, find. Die Zufuhr von Pferden, Bekleidungsmaterial Bajonnetten ausgerüſtet werden. Die beiden General: in ſtändig aufſteigender Entwickelung befindliche Flotte 
ſeinem Miniſter des Aeußern, Grafen Goluch o und Rahrungsmittelnſoll nun allerdings in ausreichender | jtabsofficiere der 7 5 find Oberſt Maximow noch erheblich vermehren. 
begleitet ſein wird. Wenn aber ein Berliner Blatt Menge unmittelbar bevorſtehen. Die Vorausſetzung und Capitän v. Wrangel. Unabhängig von der % 
daran bereits ein ganzes Programm knüpft und auf hierfür aber iſt, daß des Marſchalls Eiſenbahn⸗ aus Franzoſen, Deutichen, Holländern, Italienern und Das Vordringen der franzöſiſchen Sahara- 
die Borgänge in Bulgarien hin cift, ſo wird manlverbindung nach der Gapcolonie intact bleibt. Iren beſtehenden Fremdenlegion fungirt ein Corps Expedition. Der Kriegsminiſter GaNifjet erhielt 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Je mehr Einzelheiten über die neuerlichen Schlappen 
einlaufen, welche die Engländer erfahren haben, und 
über die Bewegungen, welche die Boeren ausführen, 
um ſo bedrängter und gefährlicher erſcheint 


Kleines Feuilleton. 


Berliner Shenterbrief. 
unjerm erliner Bureau. sv 
i O Berlin, 8. April. 
Im König Schauſpielhauſe gab ⸗ am 
Freitag eine Novität: „Gevatter Tod“ von 
€b erhard König. Man hat mit der Aufführung 
dieſes „Märchens von der Menſchheit“ etwas lange 
gewartet und nun, da eż endlich erſchien, zeigte fid, 
daß man noch allzu früh Herrn König auf die Bühne 
gebracht hat. Es ift dieſes Drama eine ebenjo anſpruchs⸗ 
volle wie unbedeutende Arbeit, und gar erſtaunlich 
ergiebt ſich, wie groen Aufwand von Worten, Mond⸗ 


Meiſter Tod hat bei dem Bauernſohn Hans hat natürlich das G 
Gevatter geſtanden. Nun will er ihn zum „Fahrtgeſell.“ 
Er will ihn zu einem „Sonnenmenſchen“ machen „ohne 
Thränen, ohne Angſt.“ Dieſes Verſprechen will er 
erfüllen, wenn Hans ihm Treue hält. Er giebt ihm 
einen Heiltrank, den Hans nur anwenden ſolle, wenn 
der Tod dem Kranken zu Häupten ſteht. Hans kommt 
zur ſchönen todtkranken Prinzeß Elſe, die der Tod für 
ſich in Anſpruch nimmt. Aus Liebe aber zur Prinzeſſin 
bricht Hans dem Tod die Treue; er will Elſe 
heilen und der Tod gewährt es ihm als 
Strafe. Er löſt den Bund mit Hans, Angſt und 
Weh jol Hans auf. fiH nehmen, wie die anderen, 
aber ein Sehender jein, während die Anderen yſchlaf⸗ 
wandeln an des Abgrunds jacher Schneide“. Hans 


—.— ̃ ̃ ů9mä .. 
aſtſpiel von Agnes Gorma ein ſiiſt, trete aber auch die Gewinnſucht klar zu Tage. Der 

Ende gemacht. Da iſt das Theater wirklich ehrlich] Oberſtaatsanwalt rügt ferner in feiner Reviſtonsſchrift einen 

. ardu KART iſt in HA ee en proceſſualen Verſtoß in Sachen eines verleſenen Schreibens 

3155 badete ache e otobe Anziehung taji des Leutnant v. Bencard, das wiberrechtlich im Urtheil 
Dagegen wird die Bewunderung für Adele fals Beweismaterial herangezogen fet und beantragt die 

Sandrock, die gegenwärtig im Berliner Aufhebung des Urtheils und die Zurückverweiſung der 

Theater gaſtirt, geringer mit jedem neuen Gaſtſpiel] Sache an die erſte Inſtanz. 

dieſer in Wien viel überſchätzten Darſtellerin. Mit⸗ Im Proeeſſe gegen den Bankier Sternberg 

unter, ſo beſonders im dritten Act der „Maria Stuart“, fand geſtern das Plaidoyer des Staatsanwalts ſtatt. Es vere 

geigt fie Größe und Eigenart. Aber leider ift auf lautet, der Staatsanwalt beantragte die Verurtheflung 

ihren Gaſtſpielfahrten das, was an ihr groß war und & TA 8 zu 3 Jahren Zuchthaus 

ſtark, verwildert. Die Einfügung in eine ſtrenge Regie] Sternbergs 8 ? ri Z 

wäre für fie eine Wohlthat. . Die Brandkataſtrophe in Leipzig. 


— O OOOO Die Annahme, daß ſich außer den zehn Opfern des 


ſchein, Sang, Elſentanz und Violinſolo Herr König] wird ein mächtiger König; aber Frau und Kind ſterben y . Brandes noch weitere drei Perſonen unter den Trümmern 
na w um schließlich = mei d logen, Bei a nach ee śni Erlöse W pertang: ei Neues vom Tage. des zuſammengeſtürzten Gebäuges befinden, hat ſich zum 
Gevatter Tod hab unfreiwillige Patendienſte geleiſtet | na m | rlöſer und dieſer kommt un 18 > Kriegsbei 7 7128 letzte Hausman ! Dettner 
W an 5 Dichters: Wilbrandt mit nimmt ihn zu fih. Vorher aber haben dte Elfen noch In der Strafſache v. Kriegsheim Glück nicht beſtätigt. Der ſchwerverletzte H 


iſt jetzt dem Angeklagten und den Vertheidigern das Urtheil dürfte mit dem Leben davonkommen. Unter den acht Todten 
zugeſzellt worden. Es umfaßt nicht weniger als 220 Seiten befindet ſich der bekannte Buchdruckereibeſitzer Bart mit 
Der Angeklagte felöft hat neben der von den Beriheidigern | feinen beiden Söhnen. 3 
einzureichenden Reviſions⸗Rechtfertigungsſchrift noch ſeiner⸗ In der Kölner Fuftartillerie⸗Kaferne 
ſeits Nenifionsanträge zu Protokoll des Gerichtsſchreibers wurden Sonnabend Abend durch Exploſion eines Doppel⸗ 
geſtellt. Die Eutſcheidung des Reichsgerichts in dieſer zünders ſechs Perſonen verletzt; darunter ein Obergefreiter 
umfangrei S ür r lange auf ſich warten tödtlich. 
en Sache dürfte noch jeh ge auf ſich tödtlich Der Haare 
Der Club der Harmloſen vor dem Reichsgericht. bat dem Staate ganz bedeutende Koſten verurſacht, dle fich 
Heute wird über die Berufung des Oberſtaatsauwalts jedenfalls noch erhöhen werden, da G. Reviſion bei dem 
Dr. Iſenbiel gegen das am 21. October ergangene Urtheil Reichsgericht anmelden will. Die Geſammtausgaben für G. 
des Landgerichts I Berlin vor dem Reichsgericht verhandelt dürften ſich bisher auf 23 000 Mk. belaufen. Das meifte 
werden. Die Reviſtion des Oberſtaatsanwalts macht geltend, Geld hat die Verfolgung des Gönczi verſchlungen. Der 
daß von den Angeklagten offenbar aus Gewinnſucht geipielt | Proceß ielbft hat wohl nicht mehr als 3000 Mk. Koften 
worden ij. Davon abgeſehen brauche der Hang zum Glis: verurſacht. Er 
ſpiel nicht durch Gewinuſucht bethätigt werden, fondetu cs Boi einer Schießübung in Metz 
genüge vielmehr, daß der ſortgeſetzte Betrieb des Glücks⸗ wurden vor vier Wochen 2 Dragoner erſchoſſen. Der auf⸗ 
ſpiels zum Erwerb ausgeübt wird und hierauf der Vorſatz ſichtführende Leutnant Sauer vom 13. Dragoner⸗ 
gerichtet iſt. In der Fortſetzung des Spiels bei günſtigen Regiment wurde am Donnerstag nach der „Frankf. Ztg.“ 
Schlägen und dem Aufhören bei unglücklichen Schlägen, wie wegen Außerachtlaſſung der gebotenen Vorſichtsmaßregeln 
dies ſeitens der Angeklagten wiederholt gehandhabt worden Agu einem Vierteljahr Jeſtungshaft verurteilt. 


den Reigenflüſterkranz aus der „Verſunkenen Glocke“ 
getanzt und ein falſches Rautendelei hat allerlei 
Unverſtändliches declamiren und tanzen müſſen. Das 
it das mühſam fid. hinſchleppende Stück, deſſen 
doc . Agent wiederzugeben mir freilich nicht 
geglu $ 

Im „Deutſchen Theater“ hatte geſtern Max 
Dreyer's Drama Winterſchlaſ in einer ganz 
meiſterlichen Darſtellung ungemein ſtarken Erfolg. 
Ueber Schwächen und Vorzüge dieſer tiefgehenden 
ng „gabe ich Ihnen berichtet, als das Stück 
feiner Zeit im Neuen Theater erſchien. Dieſes „Neue 
Theater“, das feinem ſchwachen Beſuch dadurch 
aufauhelſen verſucht, daß es ſelbſt an Premieren- 
abenden den Vereinen Billets zu halben Preiſen 
gewährt, brachte eine eingetige Komödie „Frau 
Sonn en vun Paul Remer, die an ſich 
9 Se ee ann noch unbedeutenderen 
das bloße Anempfinden hinausgehende Begabung Repertoire dieſer Bühne gegenüber doch einen 
beſitzt, bie śe Rete: Selbſttritik allmhlich innerhalb gewiſſen kleinen Werth hat. Auch das Leffinge 
gewiſſer Grenzen etwas leiſten könnte. Dann aber theater krankt an Vereinsliebe, ſelbſt an Sonn⸗ 
wird's von Act zu Act leerer, unſelbſiſtändiger e erhalten Vereinsmitglieder Billets zu klemen 
haliloſer⸗ S 5 Preiſen. Den Verſuchen, das Haus leidlich zu füllen, 


ſeinem „Meiſter non Palmyra“, Madach mit ſeiner 
„Tragödie des Menſchen“, Hauptmann mit der „Gets 
ſunkenen Glocke“, Sudermann mit den „Drei Reiter, 
federn“ und auch Goethe hat mit feinem alten „Fauft 
aus dem zweiten Theil herhalten müſſen. Trotz 
alledem ift das Stück nur eine dünne, dürre, gedanten: 
arme, erkünſtelte Allegorie geworden, die uns zwei 
allerdings unbeſtreitbare Theſen verkündet: âlim erytem, 
unr wer bie Selbſtſucht meiſtert, findet = „Glück 
und zum zweiten „Alle Menjen müſſen ſterben. 
Dieſe beiden Wahrheiten in ein ebenſo unflares 
wie unbedeutendes Gewand zu kleiden, iſt dem Ver⸗ 
jaſſer vollauf geglückt. Trog all des ſceniſchen Opern⸗ 
aufwandes, der für das Stück getrieben wurde, trotz 
der eindringlich ſtarken Darſtellung der beiden Haupt⸗ 
geſtalten durch Molenar und Matko m St U, 
war's ein verſtimmend langweiliger Abend. a 
erſten Aete verrieth der Verfaſſer, daß er eine über 


4, 


c 


durch den ſtellvertretenden Commandeur des 19. Armee⸗ 
Corps ein Telegramm des Oberſten Bertrand, in 
welchem beſtätigt wird, daß die Iyli⸗Oaſe am 5. d. M., 
Abends beſetzt wurde. Die Expeditionscolonnen 
begegneten keinem wirklichen Widerſtande; jedoch mußte 
am 1. April die Artillerie Aufſtellung nehmen, da die 
Taghit⸗Leute feindſelig geſinnt ſchienen. Es erwies 
ſich jedoch nicht als aii i Feuer zu geben. 


Ueber die hohen Schiffskoſten bringt der 
„Vorwärts“ Mittheilungen aus der Kieler Staatswerft. 
Man habe bei dem großen Kreuzer „Fürſt 
Bismarck“ dieſelbe Conſtruction für die 
Umſteuerungsmaſchinen genommen, welche 
ſich ſchon vorher bei den Probefahrten der „Sachſen“ 
ganz und gar nicht bewährt habe. „Das Ergebniß iſt 
denn auch das vorauszufehende geweſen: Die ſämmt⸗ 
lichen drei Umſteuerungsmaſchinen mußten verworfen 
und wieder aus dem Schiffe herausgeriſſen werden: 
ſie wurden durch ſolche anderer Conſtruction mit zwei 
Cylindern erſetzt, die auch den Anforderungen genügen.“ 
Man müſſe noch froh ſein, daß hier in dieſem Falle es 
nur die 60 000 Mk. allein find, die durch den gemachten 
Fehler an Koſten entſtanden ſind und daß nicht gar 
junge Menſchenleben durch eine fehlerhafte Conſtruction 
vernichtet ſind. sy - . 

Kürzlich hatte dasſelbe Blatt Einzelheiten von dem 
Bau der „Hohenzollern“ gebracht und dabei auch 
erwähnt, daß die Blenden nicht weniger als dreimal 
in verſchiedenen Stärken gemacht feien; zuletzt habe 
man jogar Nickelblenden angefertigt; aber auch diefe 
ſeien nicht benutzt und lagerten jetzt auf einem Metall⸗ 
ſchuppen in Kiel. Heute ſetzt das Blatt ſeine Ver⸗ 
öffentlichungen fort. = sc f z 

J. Berlin, 10. April. (Privat⸗Tel.) 

Der „Vorwärts“ ſchreibt. Seine Mittheilungen 
hätten in den Kreiſen der höheren Werftbeamten wie 
ein Donnerſchlag eingeſchlagen. Am Freitag 
Nachmittag ſeien ſofort in der Schloſſerei zwanzig 
Arbeiter beauftragt worden, den Aufbewahrungsort 
der Metallblenden aufzuräumen, alsdann ſei alles 
Material in die Schmiede gekommen, dort unter dem 
Dampfhammer zuſammengeſchlagen und zum alten 
Metall geſchafft worden. Dieſe Eile ſei äußerſt 
auffällig. . 


Deutſches Reich. 

— Geſtern Vormittag beſuchte der Kaiſer den 
Staatsſekretär Grafen v. Bülow und hörte von 
10½ Uhr ab die Vorträge des Chefs des Civilcabinets 
Dr. v. Lucanus, des Reichsmarineamtes Tirpitz und 
des Chefs des Marinecabinets Freiherrn v. Senden⸗ 
Bibran. Zur Familien⸗Frühſtückstafel war geladen 
Prinz Max von Baden. i f 

— Der aifer ließ der Stadt ildesheim 
die Nachricht zukommen, daß er der Enthüllung des 
dort zu errichtenden Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. 
beiwohnen werde und als Tag der Feier den 
15. October feſtſetze. 

— Anläßlich des Todes Osman Paſchas hat 


der Kaiſer in einem ſehr herzlichen Telegramm dem 


Sultan ſein Beileid ausgedrückt. 
— Der „Norddeutſch. Allgem. Ztg.“ zufolge begab 


ſich der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe für 


die Oſterfeiertage nach Nizza. à 
— Der ehemalige Director im Reichspoſtamt 
Wilhelm Wiebe iſt am Sonnabend im 81. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. M > | 
— Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Wermuth 
iſt zum Director im Reichsamt des Innern mit dem 
Range der Räthe erſter Claſſe ernannt worden. 
— Der Präſident des Reichstags Graf Balleſtrem 
‚ift von feiner Romreiſe zurückgekehrt. 
— Die Meldung von einem gemeinſamen Vorgehen 
Deutſchlands, Englands, Frankreichs 
und der Vereinigten Staaten in Peking 
beſtätigt fidh, Es handelt fih um die Forderung, die 
chineſiſche Regierung möge unverzüglich gegen gewiſſe 
chineſiſche Secten energiſche Maßnahmen ergreifen. 

— In Bezug auf die Berechtigungsfrage 
für die Realgymnaſial⸗ Abiturienten 
verlautet, daß auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters 
von Goßler die Zulaſſung der Abiturienten des 
Cadettencorps zum medieiniſchen und juriſtiſchen 
Studium in Anregung gebracht worden iſt. ; 

— Landwirthe aller Länder, vereinigt 
Euch! Ein internationaler Getreideverkaufs⸗Congreß 
der Landwirthe wird auf Anregung des Vertrauens 
mannes der deutſchen Landwirthe, Prof. Ruhland, in 
Freiburg (Schweiz) in den Tagen des 28., 29. und 
30. Junk im Rathhaus zu Verſailles abgehalten werden. 
Wie die „Deutſche Tagesztg.“ hört, widmet kein Ge⸗ 
ringerer als Meline dieſem Specialcongreß ein ganz 
beſonderes Intereſſe. Ha 
„ Gegenüber einer Blättermeldung, nach welcher 
„an maßgebender Stelle“ nunmehr der Uebergang 
der Medizinalverwaltung von dem Reſſort 
des Cultusminiſteriums in das des 
Miniſteriums des Innern „endgiltig beſchloſſen“ ſei, 
kann die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilen, daß dieſe 
Angelegenheit ſich noch im Stadium der Erörterung 
— . —. ———— ... 


Das Urtheil gegen den Prinzen Prosper von Arenberg. 
Unſere geſtrige Mittheilung, daß der Kaifer das Urtheil 
des Militärgerichts wegen unzureichender Bemeſſung der 
Strafe kaſſirt habe, wird heute von der „Poſt“ beſtütigt. 
Nach den Angaben eines Berliner Lokalblattes habe das 
Urtheil nur auf 2, Jahre Gefängniß gelautet, 
\ Ein Opfer der Straßenbahn. 
Sonnabend Abend wurde in Berlin die älteſte Tochter 


Hildegard des Admirals a. D. Livontus von der elek⸗ 


triſchen Bahn ſo unglücklich überfahren, daß ſie einen Schädel⸗ 

bruch erlitt, an deſſen Folgen ſie ſtarb. 
Drei Motorwagenfahrer verunglückt. 3 

r Zwiſchen Weßeling und Köln verunglückten in der vers 

flofjenen Nacht drei Perſonen, welche von einem Ausflug 
mit einem Motorwagen heimkehrten. Zwei Perjonen find 

ſehr ſchwer verletzt. \ 

ngk Die Peſt in Anftralien, 

In Sidney (Auſtralten) find 93 Erkrankungen an der 
pPeſt und 29 Todesfälle amtlich gemeldet worden. 
n i Geſtrandet. : 

Kopenhagen, 10. April. (Privat⸗Tel.) Der große 
engliſche Dampfer „Sully“, nach Danzig unterwegs, 
it an der Nordweſtküſte Jütlands geſtrandet. Die 
Beſatzung von 18 Mann wurde gerettet. 

Das Ende eines Liebesromans. 
In Kafſerslautern erſchoß der verheirathete Oberleutnant 
Brückner Frau Hauptmann Hanfſtengel und dann 
ſich ſelbſt. Das Motiv iſt eine Liebesaffäre. Brückner lebte 
von ſeiner Frau getrennt und die Eheſcheidung wegen 
Untreue Brückners mit Frau Hanfſtengel war im Gang. 
Zu dem grauſigen Fund in Schöneberg, 
über den wir berichteten — Zeitungsausträger fanden auf 
dem Bürgerſteig eine Düte, welche den vom Rumpf abge⸗ 
ſchnittenen Kopf eines Kindes enthielt —, wird mitgetheilt, 
daß unter dem Verdacht des Kindesmordes ein Dienſt⸗ 
mädchen W., das bei einer Frau Geheimrath M. in der 
Wiſenacherſtraße in Stellung war, verhaftet morden ift, 
Zur Verlobung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
mit der Großfürſtin Helene ſoll, wie das „Neue Wiener 
Journal“ aus Hofkreiſen autoritativ erfährt, der Zar bereits 
“feine Einwilligung gegeben haben, 


Dienstag 


befindet. Die Annahme, daß dieſelbe jetzt actuel 
geworden ſei, trifft nicht zu. , 

— Zum Fleiſchbeſchaugeſetz redet Herr 
v. Miquel den Landwirthen in den „Berl. Pol. Nachr.“ 
zu, doch ein klein wenig nachgiebig zu ſein. Die 
Regierung wolle das Verbot der Einfuhr von Würſtchen 
und Büchfſenfleiſch annehmen und auch Pökelfleiſch nur 
bedingungsweiſe zulaſſen und damit der Mehrheit des 
Reichstages weitgehende Conceſſionen machen. 


Ausland. 
— Das engliſche Oberhaus hat ſich bis zum 


30. d. Mts. vertagt. 


— Die Unterſuchung gegen Sipido iſt 
nahezu abgeſchloſſen. Geſtern früh wurde eine Anzahl 
junger Leute vernommen, welche der ſocialiſtiſchen 
„Jungen Garde“ angehören. Weitere Verhaftungen 
dürften nicht mehr 1 A 

— Von der engliſchen 


Summe iſt verausgabt. 


Heer und Marine. 

Von authentiſcher Seite wird erklärt, daß die Meldung, 
der Großherzog von Baden beabſichtige die fünſte 
Armee⸗Inſpectkon niederzulegen, unrichtig ifte Damit 
erledigen ſich auch die Gerüchte, die von einer Uebertragung 
dieſer Commandoſtelle auf den Commandirenden General 
des 16. Armeecorps Graf von Haeſeler wiſſen wollten. 

Generalleutnant z. D. Albert Laurin, zuletzt Com- 
mandeur der Infanteriebrigade in Allenſtein, iſt geſtern 
geſtorben. 

3 * 

Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt S. M. ©. 
„Hanſa“, Commandant Fregattencapitän Pohl, am 10. April 
von Wuſung nach Nagaſakt in See zu gehen. Contreadmiral 
Fritze hat am 9. April feine Flagge auf S. M. S. „Haufa” 
niedergeholt. Laut telegraphiſcher Meldung it S M. ©. 
„Wolf“, Commandant Capitänleutnant Koch (Hugo) am 7. April 
in Loanda eingetroffen. Die abgelöſte Bejagung S. M. S. 
„Möve“, Transportführer Oberleutnant zur See Schmidt, 
it am 8. April in Aden eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Suez weitergegangen. S. M. S. „Hertha“, Comman⸗ 
dant Capitän zur See v. Uſedom, mit dem Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord, iſt am 9. April in 
Kobe eingetroffen und geht am 16. April nach Nagaſaki in See. 
S. M. Küſtenvanzerſchiff „Hildebrand“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Lilie, iſt am 7. April von Flensburg nach 
Kiel in See gegangen, dort eingetroffen und beabſichtigt am 
10. April wieder in See zu gehen. S. M. Panzerkanenboot 
„Brummer“ it am 7. April von Wilhelmshaven nach, 
Kiel in See gegangen und am 8. April dort eingetroffen. 
S. M. Linienſchiff tatier Wilhelm II.“, Kommandant 
Capitün zur See Scheder, it am 7. April von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel in See gegangen. 


Huuh und Wiſſenſchaft. 


Der Literarhiſtoriker Profeſſor Robert König iſt in 
Potsdam geſtern geitorben, König hat ein Alter von 
72 Jahren erreicht. Er hat als langjähriger Herausgeber 
der Wochenſchrift „Daheim“ gewirkt. Sein Hauptwerk, die 
beſonders durch ihren reichen Bildſchmuck berühmt gewordene 
ftreng confeſſionelle Deutſche Literaturgeſchichte, hat nicht 
weniger als 26 Auflagen erlebt. i 

Die königlich däniſche Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ihaften nahm in ihrer letzten Sitzung folgende Gelehrten 
als auswärtige Mltglieder auf: Profeſſor H. Uſener⸗ 
Bonn, Profeſſor W. Flemming Kiel, Profeſſor H. Dohrn, 
Gründer der biologiſchen Station zu Neapel, Profeſſor 
W. Engelmann-Berlin, den Director des königlichen 
Frankf für experimentelle Therapie Profeſſor Ehrlich⸗ 


rankfurt a. M., den Director des Geodätiſchen Inſtituts 


in Potsdam Profeſſor Dr. Helmert- Berlin, 

Polizeilich verboten wurde in Trier, dem 
Reichstagswahlkreiſe des Abg. Nintelen, dem Heine⸗Enſemble 
die Aufführung des Ibſen'ſchen Stückes: „Wenn wir Todten 
erwachen“. Mare: Fa h 


Theater und Huik. 


„ Kammermnuſik⸗Abend. Das Halir⸗Quartett hat 
geſtern die Reihe der diesjährigen Kammermuſik⸗ 
Concerte abgeſchloſſen und noch einmal die hieſigen, 
nicht allzu zahlreichen Freunde diefer intimen Kuuſt⸗ 
gattung mit einem Programm erfreut, welches ebenſo 
in der Auswahl der Werke wie in der Ausführung 
derſelben einen ungewöhnlich ſchönen Genuß bot. 
Mozart's C-dur⸗Quartett — charakteriſtiſch vor Allem 
durch die geiſtvolle Dialogiſirung des Allegro⸗Satzes, 
ſein patriarchaliſches Andante und das ſchon an das 
Scherzo erinnernde Menuett — eröffnete den Abend 
und ließ ſofort alle hervorragenden Eigenſchaften dieſer 
Vereinigung erkennen, welche im Gegenſatz zu den 
farbenreicheren und leidenſchaftlicheren Böhmen zarteſte 
Eleganz mit claſſiſcher Einfachheit verbindet und dadurch 
ſelbſt die Mozart'ſche Muſik noch ätheriſcher erſcheinen 
ließ, als ſie geſchrieben iſt. Die zweite Nummer brachte 
Beethoven's Emoll⸗Quartett, op. 59, aus der be: 
rühmten, dem Grafen Raſoumovsky gewidmeten Trias, 
von welcher uns das böhmiſche Streichquartett im 

ebruar dasjenige im C-dur vorgeführt hat. Im erſten 
Satze präponderirte der elegiſch zarte Ausdruck, für 
deſſen unmittelbare Wiedergabe die Vortragsweiſe der 
Halir⸗Vereinigung ganz fpecie geeignet erſcheint; 
pathetiſch und klangvoill zogen die weitgeſpannten 
Perioden des Adagio am Ohr vorüber, von prächtiger 
Wirkung war der kecke Finalſatz, in welchem der Humor 
des Componiſten fo glücklich hervortritt. Den dankbar 
beſten Abſchluß bildete das graziöſe Es-dur⸗Quartett 
von Altmeiſter Haydn, deſſen liebenswürdige Muje 
dieſes Prachtſtück der Kammermuſik mit einer uner⸗ 
ſchöpflichen Harmoniefülle, mit einer Jugendfriſche und 
ſonnigen Klarheit ausgeſtattet hat, daß es auch nach 
aber hundert Jahren ſeinen bleibenden Werth behalten 
wird. Die blendend virtuoſe, meiſterhafte Wiedergabe 
durch Herrn Profeſſor Halir und die Herren 
Kammeruirtuoſen G. Exner, Ad. Müller und 
H. Dechert begeiſterte das bis zum letzten Accord 
intereſſirte Auditorium zu lebhaftem, herzlichem 
Beifall. - M n. 


Torales. 


* Witterung für Mittwoch, den 11. April: Zeitweiſe 
heiter, vielfach wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
7 Winden. SU. 5.14, S.⸗U. 6.49. M.⸗A. 3.26, 


3 Perſonal⸗Veränderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. Dem Notar Dr. Willutzki in Flatow iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt 
worden. saa 

* Perſonat⸗Veränderungen. Der Königliche Gewerbe⸗ 


Inſpecttons⸗Aſſiſtent Zollenkopf in Hildesheim ift in 


teier Amtseigenſchaft nach Marienwerder uerſetzt. Der 

Regierungsaſſeſſor Jaeger zu Berlin iſt der Königlichen 

Regierung zu Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen warden. 

* Perſonalien bei der Bauverwaltung. Verſetzt 

nd die Waſſerbauinſpeetoren Hefermehl von Thorn an 


die Weſer⸗Strombauverwaltung in Hannover, Rhode von 


Potsdam uach Nackel, Bauräthe Thomas von Danzig nach 
Königsberg, Millitzer von Grohn (Bremen) an die 
Königl. Regierung in Danzig, ee Kohlen⸗ 
berg von Danzig als Hafenbaninipector nach Swinemünde, 
Kreis bauinſpeetor Wendorff von Grandeuz nach Königs⸗ 
berg und Baurath Selhorſt von Fulda nach Graudenz. 

* Ordensverleihung. Dem in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Landgerichtsrakth Woß in Danzig ift der 
Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen. 

* Ernennung. Der Präſident der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion zu Poſen Dr. v. Wittenburg iſt wiederum 
auf die Dauer von drei Jahren, vom 20. April 1900 bis 
dahin 1903 zum Mitgliede der Commiſſion für deutſche 
Anſtedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
ernannt worden. 

" Robert Johaunes. Wir machen darauf anf- 
re daß der Vortrag des beliebten Humoriſten 


Herrn Robert Johannes, heute Abend um ½8 Uhr 
heginnen wird. ; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
* Das Befinden des Herrn Ober⸗Präſidenten 


von Gofler ift, wie uns aus Berlin gemeldet wird, 
uach wie vor gut, wenngleich der Patient für längere des 


gandaeiſenbahn iniy 
Afrika find 357 Meilen fertiggeſtellt; es fehlen noch 
220 Meilen. Die vom engliſchen Parlament bewilligte 


Weichſelmünde 


10. April. 


Zeit das Bett wird hüten müſſen. 
* Vorſtaud des Artilleriedepots. 


it durch A. K. 
Stelle eines penſionirten Stabsoſſiciers als „Vorſtand 


„Um den erſten 
Axtillerie⸗Officier vom Platz von den ihm z. Z. gleich⸗ 
zeitig obliegenden Verwaltungs⸗Geſchäften zu entlaſten, 


Nr. 85. 


v. 1 gehörigen Gutes weitere Entſcheidungen zu 
treſſen. £ b 
* Schweighofer kommt nicht! Wie der Impreſario 
geſchätzten Künſtlers geſtern der Stadttheater⸗ 
Direction telegraphiſch mittheilte, iſt Felix Schweighofer 
leider erkrankt, ſodaß er fein hieſiges Gajtipiel in letzter 
Stunde abjagen mußte. Das Repertoir dieſer Woche 
erführt aber eine Aenderung nicht, da unſer Kirſchner 


O. vom 31. 3. 1900, vom 1. April einſpringen wird. 
b. Jg ab zuch bei em Blefigein Artillerierrvot e TA en 


* Daukſchreiben. Fürſt Herbert Bismarck, 
der ſelbſt ein alter Corpsſtudent (Boruifiae-Bonn) ift, 


des Artilleriedepots“ hinzugetreten und hierzu, wie] hat in einem an Herrn Landgerichtsrath Wedekind 


bereits gemeldet, der 
bisher Bataillons⸗Commandeur im Weſtfäliſchen Fuh- 
Artillerie⸗Regiment Nr. 7, ernannt worden. 
* Graj Dohna⸗Finckenſtein . In der Nacht vom 
8. zum 9. April verſtarb in n de pper von 
84 Jahren, der Oberburggraf im Königreich Preußen, 
eichs⸗ und Burggraf, Graf Rodrigb zu Di 
auf Finckenſtein. Der Verſtorbene war Te 
4. Februar 1845 ununterbrochen bis zu ſeinem Tode 
Mitglied des Kreistages, von 1845—51 auch Landrath 


des hieſigen Kreiſes, ſeit mehreren Jahren Ehren⸗ 
bürger der Stadt Roſenberg. Von 1867—1890 vertrat 


er den Kreis im Zollparlament und ſpäter im Reichs⸗ 
tage. Der alte Graf Rodrigo iſt unvermählt; fein 


Bruder Hermann (geb. 1821) ſtarb 1859 zu Piſa, und 


ſeine Schweſter Adelheid ſchied 1870 im Alter von 
42 Jahren als Gattin des Generalmajors von Döring 
aus dem Leben. 
Sohn des Grafen Hermann, Namens Georg, der, 
1850 geboren, in kinderloſer Ehe mit Gertrud 
von Domhardt⸗Gr. Beſtendorf vermählt und Herr auf 
Wundlacken im Landkreiſe Königsberg iſt. 

* Neue Schulbauten in Neufahrwaſſer. Die 
höhere Töchterſchule zu Neufahrwaſſer, welche Privat⸗ 
anſtalt iſt und unter der Leitung von Fräulein Ditt⸗ 


mann ſteht, wird noch in dieſem Jahre ein neues 


Schulgebäude erhalten. Daſſelbe wird von dem Bau⸗ 
gewerksmeiſter Mielke auf ſeine Koſten erbaut und 
myrde bereits am Sonnabend gerichtet, aus welcher 
Veranlaſſung das Curatorium der Schule in der Börſe 
Danzig ein Richtfeſt gab. Es iſt zunächſt auf zehn 
Jahre für die Zwecke der Schule gemiethet. Außer 
geeigneten Klaſſenräumen ſind auch gleichzeitig 
Wohnungen für die Schulvorſteherin und eine Lehrerin 
vorgeſehen worden. Das neue Gebäude liegt in der 


Alb rechtſtraße, unmittelbar an dem zum Kinderhort Wannow an den Mauxermeiſter Carl Kolas für 23500 Mk. 


È [Große Bäckergaſſe 17 von den Kaufmann Albert Alexander 
und ſoll bereits zum Auguſt oder September bezogen i not f : 


eingerichteten Haufe des Vaterländiſchen Frauenvereins 


werden. — Ein weiterer Neubau ſteht auch für die 
ſtädtiſche Bezirksſchule zu Neufahrwaſſer in 
Ausſicht. Da die bisherigen Schulräume für die 
ſtändig wachſende Schülerzahl ſich nicht mehr als aus⸗ 
reichend erweiſen, (für den Sommer muß ſogar die 
Turnhalle als Klaſſenzimmer dienen) plant der 
Magiſtrat ein neues achtklaſſiges Schulgebäude zu er: 
richten. 
erbaut werden. 
im nächſten Jahre zur Ausführung kommen. 5 

Holztransporte. Das Königl. Hafenamt weiſt 
in einer Zuſchrift an das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft darauf hin, daß beim Paſſiren der Plehnendorfer 


Schleuſe häufig Holztransporte wegen überaus mangel⸗ 
haften Verbandes der einzelnen Tafeln unter einander 
hier⸗ 


und in ſich auseinander geriſſen find und 
durch lange Verkehrsſtörungen verurſacht haben. Es 
wird deshalb hinfort jedem Holztransport, deſſen 


bunden erſcheinen, das Paſſiren der Schleuſe nicht 

früher erlaubt werden, als bis dieſer ſichere Verband 

hergeſtellt iſt. j i à ar 
* Kr 


der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 


des Beitrittszwangs erklärt hat, wird von der Regierung 


angeardnet, daß zum 1. Mai er. eine Zwangs⸗ 
innung für das Kürſchner⸗ und Mützenmacher⸗ 
ga im Bezirke der Kreiſe Danzig Stadt, 
anziger Höhe, Danziger Niederung, Neuſtadt und 


Putzig mit dem Sitze in Danzig und dem Namen 
„Kürſchner⸗ und sę HAN a ehe in Danzig“ er- 


richtet werde. Von dieſem Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das Kürſchner⸗ oder Mützen⸗ 


macher⸗Handwerk betreiben, dieſer Innung an. 


* Weſtpreußiſche Baugewerkſchaft. (E. G. m. b. H,) 


Die Genoſſenſchaft hielt vor einigen Tagen im Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ihre Geueral⸗Verſammlung ab. Die 
nach den Satzungen ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths, Herren Fey, Ehm und Treder wurden durch 


Zettelwahl wieder gewählt und zwar bis 1902. Auch der 
Schneider, Kaſſenführer, und Vergien, Gontrolent, 
erhielt einſtimmig die Erneuerung ſeines Mandats bis 1902 
Die Verſammlung ertheilte ferner dem Vorſtande Entlaſtung 
bezüglich der vorgelegten Rechnung und genehmigte die 
Bilanz. Es wurde beſchloſſen, die ſatzungsmäßig höchſt⸗ 


zuläſſige Dividende von 4 Proc. zur Vertheilung zu bringen 
und den erzielten Ueberſchuß dem Reſervefonds zuzuſchlagen. 
* Oſtdeutſcher und Berlin ⸗nordoſtdentſcher Güter⸗ 


verkehr. Mit Giltigkeit vom 15. April d. Is. kommen von 
den Stationen Hermanig, Schmagorei, Wutſch⸗ 
dorf, Zielenzig, Alt Ranff, Fürſtenverga. O., 
Königswuſterhauſen und Pillgramm nach 
Stationen der Eiſenbahndirectionebezirke Bromberg und 
Danzig neue Frachtſätze für Braunkohlenbriketts 
bei gleichzeitiger Auflieferung von 20000 kg von einem 
Verſender und einer Verſandſtatton nach einer Empfangs⸗ 


ſtation zur Einführung. Ueber die Höhe dieſer Sätze geben 


die Güterabfertigungsſtellen Auskunft. i 
* S.⸗D. „Lotte“. Der zur Reinholdſchen Rhederei 
gehörige Dampfer „Lotte“, der, wie gemeldet, im 


December vorigen Jahres an der ſchwediſchen Küſte, 


Kopenhagen gegenüber aufgelaufen und dann in 
elſingör zur Reparatur war, iſt heute Morgen im 
afen von Neufahrwaſſer mit einer Ladung Salz aus 

Middelsborough in England eingetroffen. Die bei der 

Strandung ausg Holz beſtehende Ladung ift in Middels- 

borough gelöſcht worden. MERK . 4 ] 
* Das Schiedsgericht Danzig für die ſtaatliche 

Unfallverſicherung im Bereiche der allgemeinen Bau⸗ 

verwaltung fetzt ſich aus folgenden Mitgliedern gujammen : 

Vorſitzender Regierungsrath Dr. Laub, Stellvertreter 

Regierungs =- Aſſeſſoxen Dr. Jentges, Meyer, 

Könnecke und v. Baumbach; Beiſitzer Regierungsrath 


Dr. Türcke (Stellvertreter Regierungs⸗Aſſeſſor Meyer), 
Baurath Schötenſack (Stellvertreter Baurath Mau und 


Geh. Baurath Böttger), Privatbuhnenmeiſter Kari 
Dirks ⸗Jungenſand (Stellvertreter Kahnbauer Schlack⸗ 
Glugow und Privatbuhnenmeiſter Wintergrün⸗Kurze⸗ 
brack) und Zimmermann Reinhold Spruth⸗ Pillau (Stel 
vertreter Maſchinengehilfe Leſſing⸗ Memel und Heizer 
Busktes⸗ Kloten). Sir Seeunfälle find aus der Zahl de 


Verſicherten oder befahrenen Schiffahrtskundigen gewählt 


worden als Beiſitzer: Schiffszimmermann E. Grönke⸗ 


Treptau⸗Weichſelmünde, Matroſe A. Bunt rock⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer, 5 
Arbeiter O. Steck⸗Neufahrwaſſer (Stellvertreter Matroſen 
G. Schneider, J. Neukirch und M. Krauſe, 
ſämmtlich in Neufahrwafſer). PŁD, 

* 50 jähriges Jubiläum. 


Major 3. D. Roß my, 


Dohna 
2 o und als Grundidee ein Oſterei darſtellen, aus welchem die 
Anſicht hervortritt, umgeben von Halet, Kücken und Kindern. 
Außerdem führt obiger Verlag große Auswahl in anderen 
Oſterkarten. lae SED „ net 
Marienburger Schloßbaulotterie. Das Hiefige 
Lotteriegeſchäft von Hermann Lau, in deffen Collecte, 
wie ſchon mitgetheilt, der 4. Hauptgewinn gefallen iſt, 
theilt uns mit, daß den 1. Hauptgewinn von 


Majoratserbe ift alſo der erſtgeborene zu errichtenden neuen fahrenden Batterien bringen die 


Gleichzeitig ſoll auch eine neue Turnhalle 
Beide Neubauten dürften jedoch erſt 


2 . 1 gen [waren, machte Herr Obermeiſter Hufe 
Tafeln in fih und unter einander dem betreffenden 
Hafenpolizei⸗Beamten nicht als durchaus ſicher ver⸗ 


si chner⸗ und Mützenmacher⸗ Innung in 
Danzig. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 


Calculation und 
machermeiſter Georg Schmidt 
[kunde und 


) nicht an demſelben Theil nehmen. 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Herzog, Vorſitzender, © et 


(Stellvertreter Schiffs zimmermann Fr. 
Matroſe A. Karſten⸗Neufahrwaſſer) und in x Al 
A e die Langgaſſe, das Theater, die größeren Waarenhäuſer ꝛc. 


€ Vorgeſtern feierte Herr 
Reepſchläger Carl Lerch im Kreiſe feiner Familie und 


| REC: Schreiben ſeinen verbindlichſten Dank für 
die telegraphiſche Begrüßung durch den „Alten Herrene 


Verband“ und für das treue Gedenken an ſeinen Vater 
ausgeſprochen. i; 


Danziger Anſirhten heraus, welche künſtleriſch gezeichnet ſind 


60 000 Mk. ein Bergmann in Eſſen an der Ruhr 


gewonnen hat. 

* Fahrende Batterien. Die am 1. October d. J. 
Reorganiſation der Feldartillerie zum Abſchluß. 
U. A. erhält, wie ſchon gemeldet, beim 17. Armeecorps 
das Artillerie-Hegiment Nr. 72 in Danzig eine neue 
fahrende Batterie. Ze 

* Grundbejig-Beränderungen. Durch Verkauf: 
Eliſe Regier geb. Sudermann in Zoppot für 250000 Mk. 
2. Neugarten 630, 631, 682, 634, 635 und 697 und Schidlitz 
Blatt 108 und 199 pon dem Gärtnereibeſitzer Robert Julius 
Rohde an den Renier Robert Foediſch für zufammen 


101500 Mk. Junkergaſſe 1 von den Nentier Wilhelm von 


Glaczewskiſchen Eheleuten an die Kaufmann Guſtav 
Wolfsfeld'ſchen Eheleute für 94000 Mk. Stadtgebiet 97 von 
den Fleiſchermeiſter Franz Mankowski'ſchen Eheleuten an 


den Bauunternehmer Franz Groos für 27000 Mk, Ramm⸗ 


bau 45 von den Hauskigenthümer Reinhold Klinkhardt'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Samuel Goldberg für 
50500 Mk., wovon 2000. Mk. auf beweglichen Beilaß ge” 
rechnet ſind. Tobiasgaſſe 3 von dem Weinküfer Hilger 


Boldt'ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter Eduard Sohn'ſchen 
Eheleute für 23000 Mk. Neufähr Blatt 25 von den Eigen⸗ 
thümer Simon Bernutz'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer 
Johann Jacoh Ferſt'ſchen Eheleute. 


* Quartalsſitzungen. Geſtern Abend hielt im Kaiſer⸗ 
hofe die Fleiſcherinnung ihre Quartalsſitzung ab, 
nachdem Vormittag auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe die 
Prüfung von 6 Lehrlingen ſtattgefunden hatte. In der 
Sitzung wurden die Herren Eltermann, Balzuweit, 
Grönke und Ströſenreuter zu Meiſtern ernannt, 
die neugeprüften 6 Geſellen begrüßt und 15 Lehrlinge neu 
eingeſchrieben. Zu derſelben Zeit hielt gleichfalls im Kaiſer⸗ 
hofe die Schmiedeinnung ihre Quartalsſitzung ab. Es 
wurden die Herren Stahnke⸗Bürgerwieſen, Hellbarth⸗ 
Schidlitz, Pockhalm⸗Ohra und Jeſchke⸗Brentau zu 
Meiſtern, 5 Lehrlinge zu Geſellen ernannt und 5 Lehrlinge 
neu eingeſchrieben. j 

*Die Schuhmacher⸗Innung hielt geſtern Abend im 
Schuhmachergewerkshauſe eine Generalverſammlung ab. 
Nachdem 8 Lehrlinge ein⸗ und 4 Lehrlinge ausgeſchrieben 
Mittheilungen 
des Innungsvereins. Die Kaſſe tt zur Unterſtützung 
alter Innungsmeiſter begründet, nur Innungsmeiſter 
difrfen Mitglieder der Kaſſe ſein. Herr Huſe forderte alle 
Innungsmeiſter zur regen Betheiligung an der Kaſſe auf. 
Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete der vom 
Allgemeinen Gewerbe⸗Verein in's Leben gerufene Meiſter⸗ 
Fortbildungs⸗Curſus für Schuhmacher, der in dieſem Jahre 
im Juni unter Leitung des Herrn Jortbildungsſchul⸗Direetor 
Fiſcher ſtattfinden ſoll. Der Lehrplan iſt folgender: 
Anatomie des Fußes: Knochen, Muskeln, Mißbildungen 2., 
Herr Fortbildungsſchuldirector Fiſcher (2 Std.); Abformen 


des Fußes in Gyps: Herr Bildhauer Reſchke (10 Std.) Fach⸗ 


zeichnen: Herr Schuhmachermeiſter Willma (20 Std.); Maaß⸗ 
nehmen, Zuſchnitt: Herr Schuhmachermeiſter Will ma (A Std.); 
Lederausſchnitt, Zurichten und Steppen: Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Georg Schmidt (6 Std.); Materialienkunde: Arten 
und Qualitäten des Leders, Fehler, Bezugsquellen, 
Preiſe, Herr Lederhändler Kittler (4 Stunden); 
einfache Buchführung: Herr Schuh⸗ 
(20 Std.); Maſchinen⸗ 
Beſichtigung einer Schuhwaarenfabrik. 
Der Curſus beginnt im Juni. Wöchentlich jolen täglich mit 
Ausnahme des Sonnabends 3 Unterrichtsſtunden ſtattfinden. 
Das Referat des HerrnoObertehrers uh rüber die Curſe wurde 
ſehr beifällig aufgenommen. 15 Meiiter meldeten ſofort ihre 
Theilnahme an dem Curſus an; mehr als 25 Meiſter folen 
r ] l Zum Schluß der Ver⸗ 
ſammlung entſpann ſich eine lebhafte Discuſſion über 
Steigerung der Fabrikate im Schuhmachergewerbe. Andere 
Innungen haben ſolche Steigerungen bereits öffentlich bekannt. 
gemacht. Die Rohmaterialien für die Schuhmacher ſowie 
die Arbeitslöhne ſind ganz erheblich geſtiegen. Infolgedeſſen 
iſt auch eine Preisſteigerung erforderlich. Von Erlaß einer 
öffentlichen Bekanntmachung wurde vorläufig Abſtand 
genommen. : 


|. * Meberfallen. Der Stauer Albert Klatt aus Ohra 
beſuchte geſtern Abend in vorgerückter Abendſtunde ein 
Schanklocal in Ohra, wo ihn eine Schaar halbwüchſiger 


Burſchen umringte und von ihm verlangte, er ſolle eine Lage 


Schnaps ausgeben. Klatt weigerte fich und verließ das Local. 


[Nun folgten ihn zwei Rowdys, fielen über ihn her, warfen 


ihn zu Boden und traktirten ihn mit Meſſerſtichen, bis er 
bewußtlos liegen blieb. Er wurde in dieſem Zuſtande auf⸗ 
gefunden und zunächit in die Wohnung eines Collegen ger 
bracht. Nachdem ein Arzt einen Nothverband angelegt 
hatte, wurde er nach dem ſtädtiſchen Lazareth transportirt. 
Dort wurden ihm fieben zum Theil nicht unerhebliche 
Meſſerſtiche genäht und verbunden. Wie verlautet, ſoll einer 
der Meſſerſtecher durch den Gendarm bereits verhaftet ſein. 


* Feuer. Geſtern Abend 6% Uhr hatte ein Schorn⸗ 
Heinbrand in der Artillerie⸗Kaſerne Hohe Seigen eine 
Alarmirung unſerer Feuerwehr zur Folge. — Nachts 12 Uhr 
40 Min. wurde die Feuerwehr nach der Großen Berggaſſe 20 
gerufen. In dem Schauſenſter waren die Decoration und 
die Bekleidung des Fenſters, ein Balken und die Schalbretter 
auf bisher nicht aufgeklürte Weiſe in Brand gerathen. Das 
Ablöſchen und Entfernen der brennenden Holztheile nahm 
längere Zeit in Anſpruch. i 


* Körperverletzung und Ausſchreitung. Der Arbeiter 
Georg Roſchewski brachte mit einem ganz gefährlichen 
Inſtrument, einem ſog. Todtſchläger, der aus einem mit 
Kupferdraht beſponnenen und mit einer Bleikugel vers 
ſehenen Tauende beſtand, auf der Straße einem 
harmloſen Paſſanten einen ſchweren Schlag in das 
Geſicht bei. R. wurde verhaftet. Das ſinnreich 
conſtruirte Mordinſtrument iſt ihm abgenommen worden. — 
Wegen eines Exceſſes ift ferner der ehemalige Candidat der 
Theologie Simon Bile 5 ki auf Veranlaſſung feines Bruders 


in Polſzeihaft genommen worden. 


=ne GO Taſchentieoſtätzle. Ein ganz gefährlicher Taſchen⸗ 
dieb, der Kellner Guſtav Krebs, iſt endlich N 
dingfeſt gemacht worden. Demſelben wird die oben ange⸗ 


gebene Zahl von Taſchendiebſtählen Br Bajt gelegt und von 


ihm zum Theil zugegeben. Das Feld ſeiner Thätigkeit war 


Sechs entleerte Portemonnaies hat K., wie bereits gemeldet, 


in dem Cloſet einer Schankwirthſchaft fortgeworfen, um ſich 


dieſer Ueberführungsmittel zu entledigen. Krebs iſt bereits 
vier Mal wegen Taſchendiebſtahls u. ſ. w. vorbeſtraft. Kurz 


Collegen fein 50 jähriges Geſellen⸗Jubiläum. Nachdem dev vor feiner 5 hatte er eine Begegnung mit einer 


Inbilar per Droſchke zur Herberge abgeholt war, wur 


etablirt iſt, 
Angebinde überſandt. 
Feſttheilnehmer noch recht lange beiſammen und verſchiedene 
Male machte der werthvolle aus dem 17. Jahrhunder 
ſtammende jumpen der Brüderſchaft die Runde. i 
* Domäne, Georgenburg. Minifteriaf-Direetor 
Thiel aus dem Lanbdwwirthſchaftsminiſterſum hat ſich, 


wie uns telegraphiſch gemeldet wird, an der Spitze 


einer Deputation nach Georgenburg begeben, um über 


Hin qnnifnyn Ramirthiehattuen Ana Faber 


de Perſönlichkeit, deren i 
im von feinen hieſigen Collegen in Anbetracht ſeiner begrüßte den Fremden mit folgenden 
Anhänglichkeit an die Brüderſchaft ein anſehnliches Geld⸗ 
guet und ein prächtiger ſilberner Becher überreicht. 
in früherer College des Jubilar, der jetzt in Bremen 
hatte demſelben ebenfalls ein werthvolles 
In fröhlicher Feier blieben die 


Sevo 


dentität noch nicht feſtgeſtellt iſt. Er 
5 Garakteriſtiſchen 
Ga Hach e e Abeba „ 
nen gemacht ei einem Taſchendtebſtahl im t 
exbeutere K. 19. N EN Theater 
* Diebſtahl. et dem Kaufmann P. in Kneipab i 
eine Kaſſette mit ca. 100 Mark Inhalt geſtohlen 8 
P. hatte feinen Geldſchrank eine Zeitlang offen gelafjen, 


t während ſich eine Geſellſchaft in feinem Local befand. Als 


der That dringend verdächtig iſt der Geflügelhändler 
Heinrich Falk von Kneipab verhaftet worden. taa Oki 
alles und beruft fih darauf, daß er ein ehrfamer 
Bürger Danzigs ſei. Dementgegen weiſt ſein Straf⸗ 
regiſter allein eine Strafe von 10 Jahren Zuchthaus wegen 
Straßenraubes und eine von 3 Jahren Zuchthaus wegen 


* Danziger Oſter⸗Poſtkarten. Als letzte Neuheit giebt 
die Firma Clara Bernthal ſoeben 9. Oſter⸗Poſtkarten mit. 


Langgaſſe 32 von dem Kaufmann Ernſt Crohn an die Wittwe 


* Beförderungen in der Marine. Der Kaiſer 
vollzog, wie uns aus Berlin telegraphiſch mitgetheilt. 
wird, große Beförderungen für die Flotte. 5 Corvetten⸗ 
capitäns, 13 Capitänleutnants, 24 Oberleutnants, 
43 Leutnants wurden in die nächſthöheren Chargen be⸗ 
fördert; außerdem fanden zahlreiche Beförderungen im 
Ingenieur- und Sanitäts corps ſtatt. y 

* Zum Rabbiner der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
wurde nach einſtimmigem Beſchluß beider Collegien, 
Herr Landesrabbiner Dr. Max Fre udenthal aus 

Deſſau berufen. Dar 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Der jochen! 


Herrn l 
ine Generalverſammlun ti 
a und über die Drea inini des Wjührigen 
der Tag der Feier wurde 
Im Kreiſe der Kameraden 
Gunſten des Denkmals für 
Wedel 1 25 den . 
richt über i te Vereinsangelegenheiten erſtattet. 
wurde Bericht über interne no hninnchand. j Be: 
iſchen Provinzial = Pehrervereins hat 
Vorſitze des Weſtpreußiſchen P Danzig wie auch der: Ne- 
Geſuch eingereicht inbetreff 


abſchließt, referirte Herr L. N 
Decharge wurden in die | 
l Boć 825 : i a Be: 
3e e, A arte p Ae z h 
ee Bei den geſchäftlichen Mittheilungen theilte 
Herr J. Momber mit, daß Herr Neuß äcker ji. 1 — 
Wahl in ben Vorſtand angenommen hat. Wie ſchon |, Z. Bee 
richtet, beabſichtigt der Verein in Verbindung mit Herrn 
Director Fiſcher Meiſterfortbildungscurſe einzurichten. 
In ee ; Curing für Schuhmacher 
stattfinden. Heute Abend findet in dieſer Angelegenheit eine 
Verſammlung im Schuſterhof ſtatt. Nach Mittheilung von 
der Gründung des Theater⸗Vereins erklärten eine Anzahl 
Herren ihren Beitritt. Zum Schluß gedacht. Herr F. 
Bartels der großen Verdienſte des Herrn C. Raabe 
ie K rung. } 
pi c i Lehrling Otto B. von hier erſchien bei 
dem Kaufmann L. am Holzmarkt und bat, ihm für einen 
Kaufmann Neumann“ (der, wie ſpäter feftgeſtellt wurde, 
Zarnicht exiſttri) fünf Nolen Zehupfennigitiide a 5 k. in 
größeres Geld umzuwech ſeln. Es geſchah. Als B. ſich ent⸗ 
fernt hatte, öffnete L. die Rollen und entdeckte, daß ſie ſtatt 
10 Pf. Stücke nur 2 Pf.⸗Stücke enthielten. Der Schwindler 
wurde ſpäter verhaftet; er hatte die 20 Mk. bereits aus- 
gegeben, erſtattete, den Betrag jedoch. 
* Meſſerſtechereien. Vor dem Neugarter Thor auf 
dem rechtſeitigen Glacis geriethen heute die Kutſcher zweier 
hiefiger Fuhrhalter, Auguſt Reng und Carl Onaſch, in 
Streit. Reutz, der auf ſeinem Wagen ſaß, rief dem Onaſch, 
der neben ſeinem Gefährt ging, den Spitznamen „Uhl“ (Eule) 
zu. Als Onaſch ihm darauf mit dem Schimpfwort „dammlicher 
Pollack“ antwortete, ſprang Rentz nom Wagen, verfolgte den 
fliehenden O. und brachte ihm einen derartigen Meſſerſtich 
im Rücken bei, daß der Verletzte auf dem Platze blieb. 
Wührend ein Schutzmann den Meſſerſtecher verhaftete, wurde 
Dnaſch, der anſcheinend eine Lungenverletzung erhalten hat, 
mittelſt eines Wagens nach dem Lazarerh Sandgrube 
geſchafft. Die ärztliche Unterſuchung ergab dort, daß die 
Verletzung glücklicherweiſe keine beſonders gefährliche iit. — 
Der Arbeiter Albert Bruſinskt aus Ohra, welcher am 
Fiſchmarkt beſchäftigt ift, erhielt geſtern Nachmittag von einem 
un ihm vorübergehenden unbekannten Menſchen einen Meſſerſtich 
in den Kopf. Bruſinski, welcher angetrunken mar, konnte 


die Verfolgung des Rowdys nicht aufnehmen und begab hl „ Jul. .- „ 155,25 loco, niedrigſter . 119,— 
kn 208 tru gche Lazareth in der Sandgrube, woſelbſt ihm, September], 158,75 | Mais amerik. Mixed 
feine Wunde verbunden wurde. N AA x Roggen Mai . 145,50 loco, höchſter „„ 120,— 
* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchauf „ Jult . . 14450 [ Rüböl Mai 556,00 
betrug heute 2,48 Meter. i l „ September 142,25 „ Oetober 56,90 
* Einlager Schleuſe, den 9. April. Stromab: Hafer Mai -4.130,75 | Spiritus 70er loco . 49,.— 
2 Schlepodampfer. D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, vonf „ Juli . 132,50 
Elbing mit div, Gütern an v. Rieſen, D. „Tiegenhos“, Capt. Berliner Börſen⸗Depeſche. 
en gen 8 mit div. Gütern a ka fos s. i 8 1410 9 10 
radowski von Dłontmy mit 135 To., W. Kröhzanow, i 10 4971 5 6 j 2 7 2 
Montwy mit 130 To. Zucker an die Raffinerie in Danzig, ae 16 80 86.90 CA 9080 90 90 
Th. Jankowski von Montwy mit 120 To, Peter Brzezicke 3% % „ 86.4086 30 f aR ſen ult. 135.90 135.75 
von Montwy mit 135 To. Zucker an die Raffinerie in Neu- 3/0 Pr. Goni.| 95.— 96.80 Din a 90 
fahrwaſſer, Jul. Wickland von Bronislaw mit 150 To, Frans 3½% „ 97.0 97.— F Gronau 187,25 187.90 
Dronzkowsti von Bronislaw mit 122 To. Kartoffelmehl an 2% ? „ 80 50 8670] lu e 80 0.75 
J. Ick, Danzig. Stromauf: D, „Margarethe“, Capſtän 30% 285. „ 94 50 [0460 Masten g 
Schillkowski, von Danzig mit div. Gütern an v. Rielen, Elbing. | 30% „ neul y 93.30 | 9830 | Mim. St. Pr. 113.30 —.— 
* Woltgei-Bericht von 10. April. Berhajtet: 13 Personen 3½ Wen. „ „ 8240 | 88.50 | Bananen | | 
darunter 2 wegen Diebſtabls, 1 wegen Berruges, 1 wegen 3½ Pommer I Demer. 74.— | Um 
thütlichen Angriffs, 1 wegen Unjugs, 1 wegen Körper⸗ Pfandbr. 1.9840 93.80 Danziger "AW od 3 
verletzung, 1 wegen Hausfriedeusbruchs, 1 wegen Beleidigung | Berl. Hand. Gej|165.10-1166— Delm. St. Pr. 80.— | 79.50 
3 wegen Trunkenheit, 1: Beitler, Obdachlos! 1. Gefunden ] Darmſt.⸗Bank 140.40 141.10 Harpen 1 a E 297.75 
Am 6. Januhr cr. 19 Mk., am 7. Januar 1 Halstuch und Datz. Pripath . 1 . 2372 Ak 
1 Sblips, am 9. April 1 Portemonnaie mit 10 Mk. 50 Pfg., Deutſche Bant 204.20 204.40 | Alle Ein 6 5 ab 
am 8. April Eifenbabn-Monatsfarte für Heinrich Brauer Disc⸗Com. 590.75 191. Batz. EB jan my 
am 9. April 1 Portemonnaie mit 6 Mk. 96 Pfg. und Brief: | Dresden. Bank 15860 158 70 e 84.40 
marken, am 9, April 1 kleiner Schlüſſel; abzuholen aus dem Deft. Greń, ult. 226.25 227.75 Ruff. Basi pp 246.15 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Dixeetion. Verloren: Gine 5% Zel Rent k 94.75 Beh wonbo E 20.485 
fülberne Damen Remontoiruhr mit ſilberner Kette, Monogr. Ita 3% gar ai 85 x 1 20,29 
C. M, 1 gelbes Portemonnaie mit cn, 2 DE, 8 Dampſhobt.] O Eſſenb.⸗Obl. EB | 68,10 | Perersbg. kurz 215.80 —.— 
Wileiß und goldenem fragentnopi; abzugeben im Fund“ 4 Dei: Gldr. 99.80 | 99.75 ae 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 4% Rumäu. 94. Noröb. Cred⸗A. 125. 125.— 
„ 
We Pan i slo „ |. 37.50 |'97.5 eth. Parifice P 
f Urovinz. der Rufen 98.40 98 Prej. ſhares 78.25 78. 
Dirſchau, 9. April. Am Sonnabend fiel, wie die 4°. Ruflium,94,1.—-- | —— Canad.⸗Pac.⸗A. 97.80 | 98:— 
Dirſch. zig.“ meldet, das 4 jährige Söhnchen Johann 5 Merikaner 99.40 | 90 10 wrrnararecons. | 4% iso 


zes Schiſſors Kochansti plötzlich über Bord in den 
angeſchwollenen Strom. Der Vater, welcher am anderen 
Ende des Kahnes ſtand und entſetzt das Unglück ſah, 
eilte jofort herbei und ſprang völlig ange⸗ 
kleidet in die Weichſel. Glücklicher Weiſe ge⸗ 
lang es dem Schiffer, ſein Kind, welches bei der ſtarken 
Strömung ſchnell fortgetrieben wurde, zu erfaſſen und 
zes vom ſicheren Tode zu erretten. | 4 
bl. Dirſchau, 9. Auril. Heute fuhr eine Geriht8= 
Commiſſion, beſtehend aus den Herren praet, 
Aerzten Kreisphyſicus Dr. Herrmann und Dr. 
Weſſel und dem Amtsrichter Herrn Dr. Philippſen 
zur Obduction des in Bruſt kürzlich getödteten Mannes. 
Königsberg, 9. April. Am 5. d. M., Abends 
9 Uhr, wollte der Droſchkenkuiſcher Auguſt Görke 
ſeine in der Burgſtraße haltende Droſchke bejieigen. Die 
Pferde zogen zu früh an, Görke fiel hinunter, wurde 
von feiner- eigenen Droſchke ü berfahre n und blieb 
beſinnungslos an der Erde liegen. Einer ſeiner 
Collegen fuhr ihn nach feiner in der Löbenicht'ſchen 
Kirchenſtraße belegenen Wohnung, doch ver far b 
Görke dort bereits nach 1½ Stunden an den Folgen 
einer bei dem Unfall erlittenen Schädel verletzung, 
Er war 57 Jahre alt und verheirathet. (Abg. H. Big.) 
H. Krojanke, 9. April. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch verübte heute früh der 
Kanzler. Er war am geſtrigen Sonntag ſtark an⸗ 
getrunken und hatte verſchiedentlich groben Unfug ver⸗ 
übt und wurde deshalb verhaftet und in das hieſige 
Polizeigefängniß eingeliefert. Dort verſuchte er fid 
dufzuhängen, wurde jedoch noch rechtzeitig abgeſchnitten. 
Vor einigen Tagen hatte er ſchon einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternommen, der jedoch durch die Frau ſeines 
Meiſters vereitelt worden war. — Die hieſigen freien 
Annungen für das Schneider⸗, Schmiede⸗ und Stell⸗ 


Witterung wenig befriedigend, Während in früheren 


des Gaſthofbeſitzers v. Salben in Sturz untergebracht 


Bei ſeiner Rückkehr war das ca. 200 Mark werthe 


"| Stadtſchule eine Ausſtellung von Zeichnungen und. 


Semlin auf dem Martte in Pr. Stargard weilte, 
entſtand am 6. d. Mis. Mittags’ in feinem Gehöfte 


F. Beſitz zuletzt die Packleinwand und das braune Pack⸗ 


Tete Anndelsundrinten: | 


L Schäfer und 


Klempnergeſelle Ernſt | g 
Sanitäts⸗Sergeant im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Julius Meifert, 


machergewerbe find aufgelöſt und in Zwang s⸗ 
innungen umgewandelt worden. — Der Stand 
der Winterinaten ſowie des Klees ift in 
dieſem Jahre wegen der jortgejegt kalten und trockenen 


Jahren bereits mit der Beſtellung begonnen worden 
war, iſt in dieſem Jahre noch garnicht daran zu denken. 

F. Pr. Stargard, 9. April. Eine unange⸗ 
nehme Entdeckung mußte der Fleiſcher Hermann 
Mente aus Weide (Kreis Schwetz) machen. Menke 
hakte feine 7 Jahre alte Fuchsſtute in dem Gaſtſtalle 


und ſich auf turze Zeit auf den Pferdemarkt begeben. 


Thier veyſchwunden und iſt bisher nicht ermittelt 
worden. — Am Sonntag fand im Sante der hieſigen 


ſchriftlichen Arbeiten der Schüler der hieſigen ff a ata, 
lichen Fbrtbildungsſchule ſtact, zan welcher 
ſich die Vertheilung von Prämien am beſonders 
tüchtige Schüler anſchloß. — Wührend der 
Beſitzer und Gemeindevorſteher Milewski aus Groß 


Feuer, durch welches alle Wirthſchaftsgebäude mit 
noch beträchtlichen Vorräthen an Getreide und Futter, 
Maſchinen, Wagen und ſonſtigen Wirthſchaftsgegen⸗ 
ſtänden ein Raub der Flammen wurden, auch ſechs 
Schweine und eine Anzahl Schafe 
fanden in dem Feuer ihren Tod. Durch rechtzeitiges 
Eingreifen der Groß Semliner Gutsfeuerſpritze kannte 
das Wohnhaus gerettet werden, ebenſo einzelne Theile 
des lebenden Inventars. | = 

+ Konitz. 9. April. Die Unterſuchungsbehörde ent- 
faltet noch immer eine rege Thätigkeit und es finden 
ae ies Vernehmungen ſtatt, ohne daß bis jetzt ſich 
die Veranlaſſung zu einem Einſchreiten ergeben hat. 
Heute iſt damit begonnen worden, den Mönchſee 
abzulajjen, was ungefähr acht Tage in Anſpruch 
nehmen dürfte. Ob dieſe Maßregel einen Erfolg haben 
wird, muß abgewartet werden. Gegenwärtig legt die 
Behörde großen Werth darauf, feſtzuſtellen, in weſſen 


papier, in welche die Leichentheile eingewickelt waren, 
Hetweſen iſt e Aue p F 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von $. v Morſte tn. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 10% R. Wind ©. 
Weizen in ſeſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 745 Gr. Mik. 134, hellbunt 
naß 610 Gr. Mk. 105, bunt 673 Gr. Mk. 125, hellbunt leicht 
bezogen 718 Gr. Mk. 130, hellbunt 687 Gr. Mk. 128, 708 Gr. 
Mk. 137½ 721 Gr. Mk. 188, 729 Gr. ME 139, hochbunt 
745 Gr Mk. 145, 750 Gr. Pik. 147, 759 u. 761 Gr. Mk, 149, 
weiß leicht bezogen 780 Gr. Mk. 147, fein weiß 798 Gr. 
Mk. 154, roth 670 Gr. Mk. 125, 721 Gr. Mk. 137, 759 Gr. 
Mk. 147, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 150, Sommer 756 Gr. 
Mk. 148 per Tonne. A el. 
Ryggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr., 


10. April, 


714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 2 
8 kde inländiſcher Mk. 115, 116, 120, 121 per Tonne 
[+ SPALE śr ; ; 
Wirken inländische Mk. 113, 119, 122 per To. gehandelt. 
Erhjen intündiſche Futter feucht Mk. 105 per To. bez. 
Weizenklele grobe Mk, 4,35, mittel ab Lager Mk. 4,3 


per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroe be: | 

Danzig, 10, April. 

Rohzucker: Tendenz: Ruhig. Baſis 889 Mk. 10,30 
ab Lager Neufahrwaſſer Gd. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. —,.— Termine: April Mk. 10,35, Mai 
Mk. 10,472, Juli Mk. 10,62 ½, Augu Mk. 10,/67¼, Oetober⸗ 
Deebr. Mt. 9,57½. Gemahlener Melis I Mk. 23,75. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 10,47, 
Mai Mk. 10,50, Juli Mk. 10,65, Auguft, Mk. 10,72 ½, 
October Mk. 9,67½. 5 WIK } > 
Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Brodnetenbörje, 

er Berlin, 10. April. (Telegramm.) 


Weizen Mat „ « . 150,75] Mais amerik. Mixed 


Tendenz. Der günſtige Bericht über den Verlauf 
der geſtrigen Eſſener Rohlendörſe regte die Speeulation zu 
Käufen in Kohlengetien an. Der hierdurch veraulaßten kräftigen 
Aufwärtsbewegung der Kohlenwerthe ſchloſſen jid Hütten⸗ 
actien an. Im übrigen war die Kursbewegung bet geringem 
Geſchäft unbedeutend. Spanier auf das Gerücht von einer 
bevorſtetzenden inneren ſpanfſchen Anleihe ſchwächer. In 
zweiter Bürſenſtunde machte ſich im allgemeinen eine Neigung 
zur Abſchwächung bemerkbar. j 
Berlin, 10. April. Getreidemarkt. (Telegramm 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus Ioco ME 49.—. 
efte, Lieferung iſt vorherrſchend in den auswärtigen Be- 
richten, was hier anfänglich die «Lieferung für Getreide 
günſtig beeinflußte, doch nicht nachhaltig wirkſam war, 
denn die mäßigen Preiserhöhungen, die im Lieſerungs⸗ 
handel zunächſt erzielt wurden, hüben für Weizen 
vollſtändig für Roggen bis auf einen kleinen Bruchtheil, 
wieder gufgegeben werden müſſen. Nach greiſbarem Naggen 
3 fih. beſſere Frage. Hafer war ruhig, Nüböl bekunder 
eſtere Haltung. Für 70er Spiritus I. u. F. entwickelte ſich 
der Umſatz nur langſam zu größer Ausdehnung, da man 
FEN, anzulagen gezögert hatte. i 


Standesamt vom 10. April. 
Geburten: Schloſſergeſele Auguſt Jantzen, T. — 
Arbeiter Paul; Friedrich Stein, S. Holzärbeiter 
Heinrich Wolter, T. — Schaffner bei der elektriſchen 
Straßenbahn Franz Waſitowski, T. — Kellner Walter 
bert, T. — Schneidergeſelle Friedrich Podehl, T. — 


T. — Arbeiter Carl Auſtein, T. — Unehelih: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Hilfsweichenſteller Franz Otto Labunskf, 
hier und Thereſe Franziska Atchert zu Meiſterswalde. — 
Arbeiter Albert Auguſt Schröder zu Ohra und Roſalie 
Maria Patzke e — Arbeiter Arthur Ludwig 
Bucks, hier und Selma Helene Vieth zu Weichſelmünde. 
— Zimmergeſelle Johann Heinrich Baſtian und Marie 
Zu ehlke, geb. Amanni, beide zu Obra, — Maurergeſelle 
Franz Martin Sadowski und Mathilde Stanislawa ! 


Dienstag — Danziger Neueſte Nachrichten. 5 


-Jigga 
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MSKA RAW GRL GE IRE 192. We? war fontein iſt auch heute noch keine amtliche Meldung 


haben. 


ſchwer. 


berührt hatte. Ueberall wurde ihr von der Menſchen⸗ 
menge ein begeiſterter (7) Empfang bereitet, 


10. April. 


Witt. — Barbier Heinrich Friedrich Alexander Krämer 
und Bertha Helene Wilhelmine Grahl. Haus⸗ 

Friedrich Wilhelm 
ch pter: en 


Louiſe Augujte Emilie 
mann Adolf Friedrich 


Heirathen: Kaufmann Robert Schr öde rund Glijabeth | 


Beier. — Tiſchlergeſelle Auguſt Liegmann und Mar- 


Schönfeld — Schl t 
W Eberswalde und Klara Nerger, hier. 
Todesfälle: 


. g 


; 5 Tem. 
i Wetter. Celf. 
Aberdeen 746 W ß balbbedeckt 7] 
Chriſftianſund 745 SSO 1 wolkig 6 
Kopenbagen 755 SSW 3 bedeckt 3 
Stockholm 757 | OSO 2 Nebel 3 
Haparanda 776 | SO 4, wolkig —1 
elersvurg 777 SS 1 fe hr 1 
Moskau — — — — 
Cherburg — — 4 — 
-Sylt 753 | SSW 2 | Regen 3 
Hamburg 1 756 SSW 2 bedeckt 4 
Swinemünde 757 SSW 3 wolkig 6 
Neufahrwaſſer 760 SSO 2 bedeckt A 
| Wteńnel : 758 SSO 2 bedeckt 4 


| 


Paris R, 
bedeckt 


Wiesbaden 759 W 1 5 
München | 759 | W! 8) Halbhedent 2 
Berlin 758 SSW 3 wolkig 5 
Wien 758 | W 3 Regen. 3 
Breslau 758 „o FEIE wolkig 5 


or. 


Tre: | 701. ORS 2 | bedeckt | 
5 Ueberſicht der Witterung. EG 
Eine tieſe Pepreſſion nordoſtwärts fortſchreitend, liegt. 


nördlich von Schottland und verurſacht auf ihrer Südſeite 


ſtarke füdweſtliche bis nordweſtliche Winde, unter deren Ein⸗ 
fluß die Temperatur geſttegen iſt. Am höchſten iſt der Luft⸗ 
druck über Nordoſteuropa. In Deutſchland ift bei ſchwacher, 
meift füdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung das Wetter 
trübe und kühl; faſt überall iſt ſeit geſtern Regen gefallen, 
würmeres Wetter demnüchſt wahrſcheinlich. 


X Specialdieun 
für Yrahtuachrichten. 


Kriegsnachrichten. | 
London, 10. April, (Privat⸗Tel.) Aus Bloem⸗ 


eingetroffen, ſodaß man vielleicht annehmen kann, die 
Drahtverbindung von Bloemfontein ſei von den Boeren 
zerſtört. Daß die Engländer den Stand der Dinge 
ſelbſt nicht günſtig anſehen und ſich auf eine lange 
Dauer des Krieges gefaßt machen, beweiſt ein geſtern 
Abend erlaſſener Armeebefehl, wonach alle noch 


[nicht einberufenen Milizen fi am 1, Mai zu ſtellen 
Weitere Nachrichten erhellen die bedrängte 


Lage der Engländer. Dem „Mancheſter Guardian“ 
zufolge giebt das Remonte⸗ Departement des 
Kriegsminiſteriums zu, däß Robert's ſorcirte Märſche eine 
unheilvolle Wirkung auf die Cavallerie ausgeübt haben, 
Seit der Beſetzung Kimberleys hat die Ca vallerie 


Lage noch ſchwieriger mache, ſei der Umſtand, daß 
Baſutopferde jetzt nicht mehr zu haben find. — 
Aus Gaſt⸗London meldet Reuters Bureau: Auf der 
Bahn herrſche völlige Stockung. Die Militär- 
behörde wolle nicht einmal Nahrungsmittel nach dem 
Innern abgehen laſſen. Das dritte Contingent der 
Neuſeeländiſchen Truppen jol auf einem 
Transportſchiff nach Beixa abgehen. 

London, 10. April. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗ 
Bureau meldet aus Capſtadt: General Rundle 
machte mit der 8. Diviſion eine Diverſion nach Spring⸗ 
fontein. General Carrington kam in Capſtadt an 
und begiebt ſich ſofort weiter nach Beira. 


eingeſchloſſen. N 
London, 10. April. (W. TB.) Wie die „Times“ 
aus Wepener vom 7. April melden, iſt die dortige 


ſchen Befeſtigungslinien außerordentlich ſlark und die 
Streitmacht voll verproviantirt. Zwiſchen den 
Vorpoſten werden andauernd Schüſſe ausgetauſcht. 
London, 10, April. (W. TB.) Das Reuterbureau 
meldet aus Aliwal North vom 9. April: Bei 
Wepener war den ganzen Tag über ein heftiges 
Gefecht im Gange. Der Feind erlitt eine Nieder: 
lage. (2) Die Verluſte find auf beiden Seiten ziemlich 


marſche von Dewelsdorp nach Wepener begriffen. 

London, 10. April, (W. T.⸗B.) Bei dem geſtrigen 
Gefecht bei Wepener richteten zuerſt die Maxi me 
geſchütze der Boeren großen Schaden an, 
aber die britiſchen Geſchütze trafen bald die richtige 
Schußweite und fügten dem Feind ſchwere Verluſte zu. 
Das Commando von Rouxville ift nach Wepener nb: 
gegangen. 73 


Die Königin Bietoria in Irland. 
Dublin, 10. April. (W. T.⸗B.) Die Königin Viktoria 
unternahm heute eine Fahrt durch diejenigen Haupt: 


t * » 


ſtraßen der Stadt, welches fe bei ihrer Ankun 


ſchen⸗ 


namentlich vor dem College in St. Stephens Green. 
London, 10. April. (Privat Tel.) Die 
Stimmung der Iren beleuchtet folgende 
Meldung: Eine Firma in Limmerit gab ihren Arbeitern 
am Sonnabend einen Ausflug nach Dublin anläßlich 
des Beſuches der Königin. Als ſie nach ihrer Heimath 
zurückkehrten, wurden ſie von einer großen Menge 
ungefallen, mit Koth beworfen und mißhandelt, 
Gleichzeitig wurde ein großes Heulager der Firma 
in Brand geſteckt. Die Civilfeuerwehr erſchien garnicht, 
und die Militärfeuerwehr fand ſämmtliche Schläuche 
zerſchnitten. e > N l 


Eeiſenbahntarif⸗Reform? f 
J. Berlin, 10. April. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Tüägl. Rundſch.“ von einem parlamentariſchen Bericht⸗ 


„ J. Berlin, 10. April. 


denen der Nordweſtkamerun⸗Geſellſchaft 


beinahe 11000 Pferde verloren. Was die 


Eine engliſche Armee⸗Abtheilung bei Wepener 


Garniſon thatſächlich iſolirt, indeſſen find. die engli⸗ 


Ein weiteres Commando iſt auf dem Vor⸗ 


enthält eine Beilage des Tuchverſandhauſes 


erſtatter mitgetheilt wird, werde bei der preußiſchen 
Regierung erwogen, in eine Reform der Eifenbahn⸗ 
tarife einzutreten. Das Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten habe den Reformplan gründlich durchberathen 
lijjen und ſich mit anderen Reſſorts in Verbindung 
geſetzt. (Beſtätigung bleibt abzuwarten. D. Red.) 


Aus unſeren Colonien. 

J Berlin, 10. April. (Privat⸗Tel.) Auf Anregung 
des Gouvernements in Deutſch⸗Südweſtafriks 
wird dort ein von der Civilbevölkerung gewählter 
Beirath ins Leben treten, der bei allen geſetzgeberiſchen 
Arbeiten herangezogen werden wird. Die Mitglieder 
des Beircths find von drei Intereſſengruppen, der 
Kecufmannſchaft, dem Handwerkerſtande und der Land⸗ 
wirihſchaft, zu wählen. 


(Privat⸗Tel.) Wie Eugen 
Wolff dem „B. T.“ mittheilt, ſoll in Kamerun eine 
Einigung zwiſchen den Firmen Wör mann und 


Jantzen u. Thormälen einerſeits und der Gefell- 


ſchaft „Nor d.weſtkamerun“ andererjeits fiğ derart 
vollziehen, daß der Sannagafluß für die Zukunft die 


[Grenze der commerziellen Intereſſenſphäre kilden 


wird, ſodaß die beiden Hamburger Firmen ihre nörd⸗ 
lich dieſes Fluſſes gelegenen Handelsintereſſen mit 
fuſtoniren 
werden. Dieſe Einigung ſei im Intereſſe eines ratio⸗ 
nellen Handels und des Aufblühens der Colonie ſehr 
wünſchenswerth. 

J. Berlin, 10. April. (Privat ⸗ Tel.) In der 
„Deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft“ hielt geſtern Doctor 
Paſſarge einen Vortrag über Kamerun. Er 
theilte einen Vorſchlag des Dr. Scharlach mit, 


der das engliſche Pfundactienſyſtem betreffs Vergebung 
von Landeoneeſſionen einführen will, wodurch die 
Regierung auf einmal einen großen Gewinn Heraus- 
ſchlagen würde. Redner warnte jedoch vor dieſem 


Vorſchlag, da Cecil Rhodes in Rhodeſia damit ſchlechte 
Erfahrungen gemacht habe. Er ſchlägt vor allem eine 
ſtarke Schutztrupe und Bau von Eiſenbahnen vor. 


Zum Attentat in Brüſſel. 
A Brüſſel, 10. April. (Privat⸗Tel.) Die Zeitungs⸗ 
nachricht, daß der Prinz von Wales ein Glückwunſch⸗ 


telegramm vom Prüſidenten Krüger empfangen 


habe, it erfunden. Der „Birm.⸗Poſt“ zufolge find jetzt 
ſechs engliſche Detektivs zum Schutze des Prinzen ab⸗ 
geſchickt, die ihn bis zu ſeiner Rückkehr begleiten ſollen. 
Demſelben Blatt zufolge ſoll die engliſche Regierung 
in Belgien Vorſtellungen erhoben haben, weil dem 
Prinzen nicht genügend polizeilicher Schutz in Brüſſel 
gewährt worden ſei, obwohl die Behörden von der 
Durchreiſe des Prinzen in Kenntniß geſetzt waren. 


Die däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 
New⸗Dork, 10. April. (W. T.⸗B.) Der Geburtstag 
des Königs Chriſtian wurde in St. Thomas mit außer⸗ 
ordentlichem Enthuſigsmus gefeiert. Man wollte auf 
dieſe Weiſe gegen den geplanten Verkauf der Inſel an 
die Vereinigten Staaten proteſtiren. In einem an die 
däniſche Colonialverwaltung gerichteten Telegramm 
wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Inſel 
däniſch bleiben werde. 


Rußland und Japan in Korea. 
London, 10. April. (W. T.⸗B.) Das Reuterbureau 
erfährt: Die zwiſchen den drei Mächten Rußland, Korea 
und Japan gepflogenen Verhandlungen wegen Ere 
werbung des Hafens Maſampo durch Rußland hätten 
zu keinem Reſultat geführt, weil Japan Korea in ſeinem 
Widerſtande gegen dieſe Forderung unterſtützt habe. 
Rußland habe jetzt die Forderung geſtellt, Korea ſolle 
ſich verpflichten, die Inſel Kojedo (Cargodo) an keine 
fremde Macht abzutreten. Dieſe Abmachung werde von 
den Japanern nicht im günſtigen Sinne angeſehen. Es 
heißt, daß die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß 
gelangt ſeien. Von irgend einer Frage betreffend die 
Inſel Quelpart ſei in diplomatiſchen Kreiſen nichts 
bekannt. 


G. Fraukfurt a. M., 10. April. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Konſtantinopel: Der 
ſruſſiſche diplamatiſche Agent in Soſia ift 
in kurzen Intervallen jetzt bereits zum dritten Male 
in Konſtantinopel eingetroffen. Er conferirte längere 
Zeit mit dem ruſſiſchen Borſchafter und hatte ſpäter 
eine Unterredung mit dem diplomatiſchen Agenten 
Bulgariens. 

Sch. Hamburg. 10. April. (Privat⸗Tel.) In der 
geſtrigen Generalverſammlung der „Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrita⸗Linie“ erklärte der Vorſitzende, Adolf 
Wörmann, die Ausſichten des laufenden Jahres 


ſeien gut. Die Verwaltung ſtehe mit der engliſchen 


Regierung bezüglich der Entſchädigung für die beſchlag⸗ 
nahmten Dampfer in Verhandlungen. Er könne aber 
bis jetzt über die Höhe der Entſchädigung noch nichts 
ſagen. , 
+ Wien, 10. April. (PrinatsTel.) An die 
Moskauer Reiſe des Zaren knüpfen fiğ die 
ſeltſamſten Gerüchte, jedoch ſind alle dieſe auf die 


Politit bezüglichen Combinationen aus der Luft gee 


griffen. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfahren haben will, 
hätte der Zar ſeine Gemahlin ſowie ſeine Töchter 
zum Volke in engere Beziehungen bringen wollen, 


wofür tein Ort beſſer geeignet fei, als Moskau. 


Petersburg, 10. April. (W. T.B.) Die „Nowoje 
Wremja“ meldet, das Finanzminiſterium werde drei 
Beamte nach Perſien entſenden zur Abſchließung 
eines Handelsvertrages. 

Bukareſt, 10. April. (W. T.⸗B.) Die Kammer 
nahm das Geſetz an, durch welches die Haage 
Convention ratiſizirt wird. ji 


Chef-Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 


localen und propinziellen Theil: Georg Sander; für den 


Anievarentheil: Julius Baedeker. Drug und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuch Zu. Cie. Sämmtlich in Danią 
= = 
ż 
Grirn-Beilnge, | em 


Die heutige Geſammt Auflage unſeres Blattes 
77 
Viehweger in Cottbus und empfehlen wir unſeren 
geehrten Leſern dieſe Firma als vortheilhafteſte 
Bezugsquelle von Bekleidungsſtoffen für Private 


A 
* 


Dienstag — iia Neueſte . 10. PO | | 


Stadt Thenter. Mrehen-Loncert | "Baarcinlaqen" 


in der 
ne eg den 10. April, Abends c Uhr: : 
verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 


ger abe UNE Oberpfarrhirche u St. Murien | | 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Erſtes Gaſtſpiel b r Kaiſerl. Königl. i 
pict bex e gie. ole nner unter Leitung des A Dr. Carl Fuchs a 
312 0 p. a. ohne Kündigung, 


Sofia Sedimair. ; 
und unter. freundlicher Mitwirkung von Fräulein Johanna 

(2 8 5 7 410 3 

4 0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Fidelio. Richter (Sopran) und Herrn Hans Laschek (Tenor) 


Oper in 2 Aufzügen von G. R. Treitſchke. Muſik von vom Stadttheater, Herrn Cari Faasch (Horn), des Danziger 
jOrchesterwereins (Dirigent: Herr E. Schwarz), des 
Männergesangvereins „Sängerbund!“ und des hi 


(7508 


Ludwig von Beethoven, 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 


. a 1 | 
Don Fernando, Miniſter W .. Guftan Friedrich = ieii a ae ee a 4" 90 P. 8. er 3-monatlicher Kündigung, 
Don ante Gouverneur eines Staats⸗ GiG! | p { i 6 i i gf H A 
ä o Liepe. 5 5 
grorehan, ein Ben t b > Ferd. Minner. zum b (l A amei op 1 U I 8 arien 
eonore, feine Gemahlin, unter dem Na 6 A 
s Sidelio, a> IAA, j i a ; a Sofia Sedlmair, | Charfreitag, 13. April 1900, Abends 7 Ahr. T Nor all 80 9 ref | tangia 
, . ina im Bocuetau Bei der Mufitotiens | ; 
a ee Sen Ja cee N SUSE e (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
ie sole ie PETI gaſſe, den Cigarrengeſchäften von ass und Julius ` 
ff. E ale EA Sete Ki) ga Meyer. achi, Langgaſſe, der Blumentzandlung von Er. Danzig 5 Lang enmarkt N O. 17. 


Nach dem 1. Act: 
Grosse Leonoren = Ouverture No. 3. 


Ende gegen 10 Uhr. 


Küſter Ohl, Kortenmachergaſſe 4, zu beziehen. (8090 


ekscesy | 


Wechselstuben und Depositenkassen: 


Zuftipiel, Wiener Hetzen. Große Soloſcene. Eine 
Vereinsschwester. Schwank. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 

Preiſen. Geistliches Concert. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Schluß der Opern⸗Saiſon. Euryanthe. | 
Große romantiſche >= 


Spielplan: . Heute Dienstag und folgende Tage: ; 
"gia water der 80. Befehle e Sala Bodlnair | © Z Beſtaurant Hôtel de Stolp KRAK) 1 asse No, f. er: Sersirasse No, 1 
Samen Außer Abonnement. P. P. D. Erſtes e S (Goncert-Saal). ja ERERE 
von Felix Schweighofer. Scheu vor dem Minister. Grosses Concert EL I. | dean 


der Tyroler Sünger- und Jodler⸗ Goſellſchaft 
(Zurlinden). 
in „ Nationaltrachi (3 Damen, 3 Serien). 
Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Mitschl. 
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x 
1 Posani. & W 2 
4 Hut- u. Schirm-Lager 8 e 23 


Wi i | hel m⸗ :Ch eat er. Heils = Armee | (Canggarten 270.8 empfieglt 2 WARE 
f Mittwoch, den April, Abend Ihr: EW Re FR si r a a 
A Frl (ino | Dit, Mika, Ruuflime Biais 
De | SAM Hamel. * Große Auswahl modernſter Sachen, $$ nee Ae 
Au loch 3 Enge! | ży: ar 28 ` befte Fabrikate, X|r ri ae ne 
„Welche Religion macht selig?“ | auffallend billig! xi Friſche Brautkränze | 
s A ; j > ind ſtets zu habe 

= Henry Humberty. =- Willini le W TA Liqueur⸗, 5 Wein⸗ R. Schrammke, eż Rabatt- Marken. wur Der Schleier 
. Artie und róż 0 er FF F 


Bier-Stube empfiehlt 
[Große Berggajje 8, Bauh- Spri dee, 
denden fs (8080 | wdrziiąl. la, | 


zum geneigten Beſuch. 
gen d ae maß, 
Amerikon. r ee), 


En. r Margarine, 
0 u. 60 „4, 
Dornen Honig, 


ZN ir e śm 


Verein Feinſt. Bienen: en kerne 


Bid. 80 & Gläſer à 70 u. 90 J, 
Tre Suker- Syrup 
Ton 670 Pfd. 15 08 10 A. 
: + „Wiederverkäufer billiger. 


BI Mitt „b 11. s ję Ta - = 
ittwoch, den 11, April er Fa Brut ji Fier 


Altſt. Graben 63,1, Fraugröning. 


NA 
Ungarwein, 


herb und ſüß, 
Original⸗Abzug von 
S. Tropiowifz & Sohn; 
Breslau und Budapest. 
Die große C ampaguerjiajdje 
„A 2,00 und 2,25, incl, Flaſche. 
empfiehlt (7933 


Max Lindenblatt, 


Schadow. — Biomatograph.. — D’Mürz- 
thaler, — Anuschka Krojanka, 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
Tunnel⸗Reſtauraut: 


ál Großes Doppel-Eoncert[l 
J Mürzthaler. Theater⸗Capelle. 


Entree frei. Entree frei. Entree frei. 


d freitag l. Sonnabend: Serhlofen. 


Sul Special- Geschäft 


i 5 


O] geftegen aus Miſchungen von ſich ergänzenden, ſorgfältigſt 
geprüften und gereinigten Sorten. Dieſelben ſind ftreng 
naturell auf Maſchienen neueſter Conſtruction geröſtet 
und zeichnen ſich aus durch 


hervorragenden Geſchmack, 
vorzügliches Aroma, 
größte Ausgiehigkeit. 


Kaffee Special Grfijift, 


Jur geit. 
— 6:7, an der . en 


Apollo- Saal. 
Mittwoch, den 25. April, Abends 7½ Wars 
— Einmaliger 
Opern- und Lieder-Abend 
e des Kgl. Hofopernsängers 7 Abends 8½ Uhr 
Alfred Rittershaus. Wochen⸗ z Perf amming. Wdy de a 


f Karten zu A 3,— und 2, Stehplatz à 1 4 in der Buch⸗, i i 
A Sunfte u. PACK Handlung von C. ee (G. Richter) A et Betheiligung | weisse Italiener, 
(8250 weisse Ramelsloher, 


Heilige Geistgasse No. 151. 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstatión 

kosten 30 Mtr. —1 Mir vreites— 

bestesverziuktesDrahrgeflecht z 
5 von Garienzäunem, |. 


BE a 


u ZARAZY b 
hne be den, Wilga Man 
verlange Preisl. Ne ri über alle 
Sorten Geflecht, Stachelen, Spalio 
arahi nebst Gébrauchsanleitung u. É 
Empfehlungen gratis von 


. ‚Rustein, Summe Rh, 


Feinste 60605 
se 5 Mittwoch, a f 5 W 
„Zum Diogenes . nn uo, | i Markthale, Stand Ar. 96. IB erren- asche, IF. Lassan, Paradiesg. 3. (47446 


Werder Tiſchbutter 
Abends 1 Uhr. 8 | 
‚Heilige Geistern No. 110 s ŻE BERGEN Ś RE ; | s | i ra ` ; AR R f 14 l i Men i RR meinem Verlage Em 
s e 223. Herren-Unterkleider! 


t 3 3 | 9274) „Że RO 
. — BEE gelbe Cochin 
A Pfund 1,10 , fomie 
A ferier? 
Abis Abends 10 Ahr geöffnet. Fette Gänse, sa 
Zi Danzig 


x == E | I 0. 0. p. i gbzupoben Langfahr, wsie” | 
3 Siebbierhale |ielun-logeh | herren. Cravatten, | 
5 wo, 1. abe] fische Kog butter ! Sala Ben. Cornifler 
o jit ra ſtark angefertigt empfiehlt 
o f 
| | 7 Oft Hoflkarten 
Eu A E. Pretsell. ee MOTOR volländigen Anson hauf e 


dem größte Auswahl anderer 
Neuheiten in Oſterkarten. 


Ę Ciara Bernthal, 
Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗ Ecke. 


im Lad. Gr. Wollwebergaſſe 26. 


Ed. Westermayer, | 


s | ociólligit an E. Wien, Kaſernen⸗ 

h le daf — G 
iſchlergaſſe aſtwirthſchaft, x 

Die hier fo beliebt gewordene zu richten 656 Patent Singel = Pianos. 


f enorm billigen Preiſen. A Paimen 0. Serge: 
Tyroler Damencapelle| Marne Tas, | Kunstwerke ersten Ranges, Sde Boni 


Edelweiss“ a Portion 75,0, auch auß.d.Haufe, Filiale: Danzig, A Adolph S chott i Bienenzächter,Hopfeng.80.(6411 
99 


empf. A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1.| Grodbänkengaſſe 36, 1 Tr. i a Biola Del Dargar Marr 
concertirt täglich in 43 (7955 


11 Langgaſſe 11. 88007 

i , ST ser A 3 | NeuberWioiferei70.7 Martin. 

F. Frieseis żteowant| [UNIEFN Aud DANONE | 3 
anima A ge Geiſtgaſſe 70. be, werden zu deu denkbar billigſten Preiſen angefertigt im 

s | Danziger Special⸗Geſchüft 


| -Café Jas chkenthal | Arthur Hein e, 


i Auf vielfachen Wunſch meiner lieben Bekannten habe Tapezi ierer und Decorateur 
ich das Cate Jäschkenthal (früher Wittke) Tac 3 , 
? 1. 13 Gr. Wollwebergasse (3, l. 


| „Eröllnung am Österfeiertage Petroleum 
Kochapparate, 


Brauſelimonade⸗⸗ 

A glinerattwafier. Apparate 
Schaumwein⸗ete. 
bewährteſt. Conſtruetion, liefert 
billigt u. Się Bahnſtat. 
H M. G. Won 7 Pea 
A zę Bau nitalt, 
A Weißenburg i. Elf. 

1 truje Karal., Recepte u. Anleit, 
8. Fabrikation gratis u. franca. 
M Stacheldraht, Zaunklammern, 
| Drahtnägel, raht, Schaufeln, 
orten und fämmtlide Bau 
beſchläge e au ſehr 
billigen Preiſen J. roh, 
1 Hopfengafſe los im Speich. (50586 
i geg. Blutſtock. Hagen, Same 
F KIJE Goo Binnebg, OR 8250 


M (15. April) ftatt. — Gute Bedienung und Verabfolgung 
guter Speiſen wird in erſter Linie mein Beſtreben fein. 
; Hochachtungsvoll id 4 


Br vollſtäudig geruchlos brennend, | \ H. Wandel, Danzig, 
r im nm Ind nge . 12 Kojak n 


Täglich: Grosses Concert, 
ausgeführt von der berühmten Croatiſchen Tamburiga- Capelle 
„Wilg“ (5 Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ 

meiſter v. Roskay. 2 
Anfang des Concerts 6°/, Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Hiemierski. 


N 


zu neuen billigen Preiſen i 
Kohlen und 


Johannes Husen, || FA Holz 
Häkerthor, am | FETTE , 20). (8006 


Nr. 85. 


Die Konitzer Blutthat. 
II. 


f 


Die Erregung, welche ſich angeſichts der jüngſten 


Mordthat in Konitz der Gemüther bemächtigt hat, iſt 
ſtetig im Steigen und zeitigt nach wie vor die ſelt⸗ 
ſamſten und eigenartigſten Gerüchte, Vom Standpunkt 
der unabhängigen Preſſe aus, welche die Dinge nicht 


durch die gefärbte Brille beſtimmter Parteirichtungen 


oder parteitaktiſcher Erwägungen betrachtet, haben wir 


es als unjere Pflicht angefehen, in objectiver Würdigung 


der Thatſachen uns eingehend zu der entjetzlichen Affäre 
zu äußern. Das Recht, an unſerm Theil nach Möglichkeit, 
nicht zur Verwirrung des Thatbeſtandes, ſondern zur 
Klärung der Dinge beizutragen, werden wir uns 
auch fernerhin nicht nehmen laſſen. 

Daß unſere objective Haltung ſich in Gegenſatz be- 
finden würde zu der Auffaſſung Mancher, darauf waren 
wir von vornherein gefaßt. Bezeichnend freilich iſt es 
für die Stimmung gewiſſer Kreiſe, daß unter der 
großen Zahl von Zuſchriften, die uns anläßlich des 
beginnenden Abdruckes umerer Artikelſerie über den 
Konitzer Mord zugegangen iſt, keine einzige ſich befindet, 
die unſerer Darſtellung und den daraus gezogenen 
Schlüſſen in ſachlicher Form und mit fachlichen Gründen 
entgegentritt. Da entblödel man ſich nicht, natürlich 
unter dem Deckmantel der tiefſten Anonymität, in ver⸗ 
ſtellter Handſchrift geſchrieben, uns zu fragen, wie viel 
Geld wir wohl von den Juden für unſere Artikel 
bekommen hätten, dort belegt man uns mit Ausdrücken, 
die der Gaſſe entſtammen und die ſo für die Perſönlichkeit 
der Schreiber unzweifelhafte Anhaltepunkte gewähren. 
Schlantweg behauptet dort ein Dritter, die Thatſache, 
daß die A abe nach dem Blutritus handelten, ſei 
unzweideunig erwieſen, wobei er aber vergißt, näher 
ſich darauf einzulaſſen, worin dieſer Beweis beſtanden 
hat. Ein Vierter endlich macht nicht die Gefammtheit 
der Juden verantwortlich, ſondern nimmt nur das 
Vorhandenſein einer internationalen jüdiſchen Blutſekte 
an, wobei er betont, daß das „geſammte Juda bei 
jeder Gelegenheit krampfhaft lügt und beſticht, um 
die Spuren dieſer beſtialiſchen Sekte zu verbergen 
und ſo geht die Reihe der uns gewordenen Zuſchriften 
weiter. 

Wir haben uns vom chriſtlichen Standpunkte aus, 


im Intereſſe des confeſſionellen Friedens, im Intereſſe 


der Beruhigung der Gemüther, im Intereſſe ſchließlich 
der Wahren ka einen der nambafteiten chriſtliſch⸗ 
theologiſchen Gelehrten gewendet und ihn 
um Angaben eines ausführlichen Gut⸗ 
achtens erſucht. Herr Dr. Strack, Profeſſor der 
Theologie an der Berliner Unwerjität und einer 
der bedeutendſten chriſtlichen Talmud⸗ 
forſcher, hat ſeine Feder gern in den Dienſt der 
Humanität geſtellt. Wir ertheilen dem bekannten 


Gelehrten nun hier das Wort: 

Der am 11. März an dem 18 jährigen Gym: 
naſiaſten Gtuft Winter in Konitz verübte Mord ift 
durch den Zuſtand, in dem die Leiche (szerſtückelt, 
ohne Kopf und Beine) gefunden worden, 
geeignet genug, die Gemüther zu erregen. Dieſe 
natürliche Erregung wird jetzt dadurch geſteigert, 
daß gewiſſe Kreiſe den Mord nicht etwa aus Eifer⸗ 
ſucht (die Möglichkeit zu ihr war vorhanden) oder 
einem jonjt gewöhnlichen Beweggrunde zu erklären 
ſuchen, ſondern behaupten, Juden hätten den 
Jüngling „geſchächtet“, um fein Blut zu Zwecken des 
jüdiſchen Ritus zu benutzen. Was iſt von dieſer 
Behauptung zu halten? 

Wenn ſolches Thun mit der jüdiſchen Religion 
im allgemeinen oder auch nur mit einer jüdiſchen 
„Sekte“ zuſammenhinge, dann würde kein Jude 
mehr in einem civiliſirten Staate geduldet werden 
dürfen; dann wäre ſchleunige Vertreibung 
folder Unholde, vielleicht mit Einziehung all 
ihrer Güter, nicht nur erlaubt, ſondern geboten. 
Wenn aber die Behauptung unwahr, dann muß ſie 
auf's ſorgfältigſte vermieden werden; denn fie ift 
nur zu ſehr geeignet, die öffentliche Ruhe zu 
ſtören und zu Gewaltthätigkeiten gegen die Juden 
aufzureizen. Wer nun auimertjam beobachtet, muß 
erkennen, daß die Beſchuldigung zuerſt immer von 
Solchen ausgesprochen und verbreitet wird, die that- 
ſächlich eine Vertreibung der Juden aus ihrem 
(der Ankläger) Lande erſtreben. Schon dies muß 
gegen die Wahrheit der Anklage ſtarkes Bedenken 
ermecken. 

Zahlreiche Vorwürfe ſind, zumal in den letzten 
20 Jahren, den Juden gemacht worden: Feigheit, 
Wucher, Betrug, Unſittlichkeit, Thierquälerei u. ſ. w. 
In der Allgemeinheit, in der fie gewöhnlich ausge- 
ſprochen werden, ſind ſie alle falſch und daher ehrver⸗ 
letzend. Keine Anſchuldigung aber hat die Juden ſo ſehr 
dem Chriſtenthum entfremdet, wie die, daß zu Zwecken 
jüdiſchen Ritus Chriſtenblut erforderlich fei Denn 
durch ihn werden nicht nur die Juden als Kannibalen 
hingeſteut, ſondern es wird auch die jüdiſche 
Religion, die doch aus der altteſtamentlichen 
hervorgewachſen, in der denkbar ärgſten Weiſe 
beſchimpft. In welchem Lichte müſſen den 
Juden, die, wie gleich hier nachdrücklich erklärt ſei, 
in dieſem Punkte ſicher unſchuldig ſich wiſſen und 
unſchuldig find, zunächſt diejenigen Chriften erſcheinen, 
welche ſolche Beſchuldigung ausſprechen und ver⸗ 
breiten! Und weiter: wie ſehr muß dadurch in den 
Augen der Juden der Werth der chriſtlichen Religion 
hinabgedrückt werden, der chriſtlichen Religion, deren 
Angehörige ſo entſetzliche Unwahrheiten ausſagen! 
Und dieſe Geringſchätzung der chriſtlichen Religion 
führt mit Nothwendigkeit zur Geringſchätzung auch 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


züdiſchen Litteratur geſucht. Auf Grund der 
Schriften des Prager Profeſſors Aug. Rohling ſagt 
man (noch im September 1899 hat es gelegentlich 
des Proceſſes über den Mord bei Wolna Advokat 
Baxat geſagt): der Sohar und der Sepher ha-liggiin 
(Gwei kabbaliſtiſche Werke aus dem 13, bezw. 16. Jahr⸗ 
hundert) lehrten, daß chriſtliche Jungfrauen von Juden 
geopfert werden müßten. Und weiter hat Rohling 
feit 1891 auf den Thalmudtractat 
verſchreibungen“ Blatt 102 hingewieſen, aus welcher 
Stelle rituelle Schächtung von Nichtjuden beſonders 
zum jüdiſchen Oſterfeſte folge. Dieſe Stellen hier 
zu überſetzen und zu erläutern iſt nicht thunlich; es 
genügt zu bemerken, daß eben der Proſelyt, durch 
den Rohling auf ſie hingewieſen worden war, ſpäter 
öffentlich über die „ſtaunenswerthe Unwiſſenheit“ 
Rohling's und die „wirtlich lächerliche Deutung“ der 
Texte durch Rohling gehöhnt hat. 

Zweitens: Das Judenthum habe eine ſorgfältig 
geheimgehaltene Tradition über dieſen 
Ritus. Demgegenüber verweiſe ich auf die feierlichen 


Verwahrungen, die nicht nur von Juden zweifelloſer 
Kenntniß des Judenthums und zweifelloſer Ehren⸗ 


. 


haftigkeit, ſondern auch von Proſelyten, die als auf⸗ 
richtige Chriſten ſich bewährt haben, ausgeſprochen 
ſind. Und als der ſaſt einzige, von rein 
chriſtlichen Vorfahren abſtammende chriſt⸗ 
liche Gelehrte Preußens, der mit jüdiſcher Religion 
und Literatur eingehend ſich beſchöftigt hat, er- 
kläre ich unter Einſetzung meiner Ehre 
als Mann und als Gelehrter: das 
Judenthum hat für den, der lernen will, ſchlechter⸗ 
dings keine Geheimnifſez es giebt inſonderheit 
keine Traditionen über Rituelles innerhalb des 
Judenthums, über die man nicht aus Büchern ſich 
unterrichten könnte; keine Tradition, ja keine einzige 
Stelle der geſammten jübiſchen Literatur beweiſt 
irgend etwas für die hier in Rede ſtehende Bes 
ſchuldigung. 

Drittens beruft man ſich auf das „Zeugniß 
der Geſchichte“. Cholewa de Pawlikowski hat 
im Jahre 1866 eine Lifte von 73 „Menſchenopfern“ 
zuſammengebracht, welche die Juden, „um das Blut 
in ihrem ungeſäuerten Brot zu verſpeiſen“, gebracht 
oder doch zu bringen verſucht hätten, und das Mai- 
länder Blatt „Oſſervatore Cattolico“ hat im Jahre 
1892 ſogar 154 Fälle aufgezählt und beſprochen. 
Von dieſer für den Unkundigen erſchreckend großen 
Zahl hält kein einziger vor ernſthafter Kritit Stand. 
In vielen Fällen hat überhaupt kein Gerichts⸗ 
verfahren ftattgeiunden, in anderen Fällen find 
„Geſtändniſſe“, und zwar mehyfach ſchlechthin unmög⸗ 
liche, nur durch furchtbare Folterqualen erpreßt 
worden; noch andere Fälle beruhen lediglich auf 
Erfindung. 

Wie iſt's nun aber zu erklären, daß die ö 


ſchuldigung, wenn ſie falſch iſt, doch immer 
wiederkehrt. Ein Theil der Antwort iſt ſchon 
am Anfang dieſes Aufſatzes gegeben: Gerade von 
dieſer Beſchuldigung erhofft man große Wirkung. 
Dazu kommt noch eins: Gewöhnlich ſuchen nur Die⸗ 
jenigen Jemanden hinter der Thür, die ſelbſt da: 
hinter geſtanden haben. Der Glaube, daß Blut 
ein ganz beſonderer Saft, iſt in der ganzen 
Menſchheit weit verbreitet und hat zu ſchauerlichen 
Verbrechen geführt. Dieſen Glauben ſetzen Biele 
auch bei den Juden als vorhanden voraus, und 
zwar um ſo mehr, als ſie die Religion und beſonders 
die Riten der Juden nicht kennen und daher Ge⸗ 
heimniſſe und Nothwendigkeit des Geheimhaltens 
vermuthen, wo dergleichen gar nicht vorhanden iſt. 
Thatſächlich find die Juden vom Aberglauben zwar 
durchaus nicht frei, aber der Blutaberglaube findet 
ſich bei ihnen viel ſeltener und in viel abgeſchwächterer 
Form, als bei anderen Völkern. 

Ueber all dies habe ich mit Hinzufügung der 
Beweiſe eingehend mich ausgeſprochen in dem ſoeben 
erſchienenen Werke „Das Blut im Glauben und 
Aberglauben der Menſchheit“. Mit beſonderer 
Berückſichtigung der „Volksmedizin und des jüdiſchen 
Blutritus“, München 1901 (XII, S. 208). 

Ueber die Veranlaſſung des Mordes in Konitz 
auf Grund der bis jetzt allein vorliegenden, noth⸗ 
wendigerweiſe dürftigen Zeitungsnachrichten einurtheil 
zu fällen iſt nicht möglich. Feſt ſteht nur dies, daß an 
„iiidijchen Blutritus“ oder einen „jüdiſchen Blut: 
mord“ nicht gedacht werden darf. Und als höchſt 
wahrſcheinlich hat das viel Geltung, daß der Mörder 
ſehr abergläubiſch geweſen iſt. Denn drei Tage 
nach dem Verbrechen hat er den rechten Arm ſeines 
Opfers auf den evangeliſchen Kirchhof geworfen. 
Nur dadurch glaubte er Ruhe vor dem Ermordeten 
zu haben, daß er deſſen Arm an gemweihter Stelle 
ruhen ließ und dort der Verweſung übergab. Viel⸗ 
leicht hilft gerade dieſe Thatſache zur Entdeckung 
des Verbrechers oder der Verbrecher. 

Gr. Lichterfelde b. Berlin, Palmſonntag 1900. 

Hermann L. Strack, 
1 Dr. und Profeſſor der Theologie. 


P P A O S Z R O CA 
der Perion Jeju Chrifti, den die Juden für die 


von Chriſten ausgegangenen und ausgehenden 
Gehüſſigkeiten verantwortlich machen. Der durch 
ſeinen Streit mit dem berühmten Humaniſten 
Reuchlin bekannt gewordene Talmuds — und 
Juden⸗FJeind Johannes Pfefferkorn mahnte im 
Jahre 1507: Hier möchte ich ein weitverbreitetes 
Gerede gegen die Juden widerlegen, damit wir 
Chriſten nicht deshalb lächerlich werden. Man ſagt 
gemeinhin unter den Chriſten, daß die Juden 
Chriſtenblut als Heilmittel zu brauchen nöthig hätten 
und deswegen kleine Chriſtenkinder rödteten. Theure 
Chriſten! Glaubt das nicht! Es widerſpricht der 
Heiligen Schrift und dem Geſetze der Natur und Ber- 
nunft .... Fliehet und vermeidet alfo diefe lächer⸗ 
liche falſche und, wenn ihr es genau betrachten wollt, 
uns Chriſten nicht wenig zur Verachtung gereichende 
Rede“. 

Was find denn nun die Bemeije für den 
jüdiſchen Blutritus? Erſtens hat man ſolche in der 


Lorcales. 


Berichtigung. In der von uns geſtern veröffent⸗ 
lichten Bilanz der Nordiſchen Elektrieitäts⸗ 
und Stahlwerke⸗Actiengeſellſchaft ift bee 
dauerlicher Weiſe durch einen Druckfehler der Name 
eines der Herren Vorſtandsmitglieder unrichtig wieder⸗ 
gegeben worden. Bekanntlich beſteht der Vorſtand nur 
aus den Herren Generaldirector Marx und 
Conful Ernſt Mix. Die Unterichrift des Bor: 
ſtandes muß daher richtig heißen: „Marx. Ernſt Mix.“ 

* Unterſuchung von Nahrungsmitteln. In der Beit 
vom 1. April 1899 bis 21, März 1900 find wiederum mehrere 
Proben von Nahrungs⸗ und Genußmitteln amtlich unterſucht 
worden. Das Reiultat der Unterſuchung war, daß Mil ch 
in drei Fällen ſtark verwäſſert war. Die Unterſuchung von 
Hackefleiſch ergab leider die wenig erfreuliche Thatſache, 
daß dle geſundheitswidrige Verwendung von Präſerve⸗ 
ſalzen von unſern Fleiſchern noch immer nicht unterlaſſen 
wird, denn es wurden von fünf Proben zwei gefunden, bei 
denen Präſerveſalz zur Anwendung gekommen war. Die 
weiteren Nuterſuchungen erſtreckten ſich auf Preßhefe, 
Margarine, Schmalz und amerfkaniſches 
Schweineſchmalz und ergaben die einwandsfreie Be⸗ 
ſchaſſengeit der unteriuchten Waaren. Rechtskräftig wurden 
während deſſelben Zeitraumes beſtraft: Ein Händler wegen 


„Hochzeits⸗ 6 


Verkaufs verborbener Pflaumen mit 150 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe; ein Händler menen Milchpantſcherei mit 50 Mk. 
Geldßrafe; eine Händlerin und ein Händler wegen Verkaufs 
verdorbener Butter auf dem Markte in Neufahr⸗ 
waffer mit je 15 Mk. Geldſtrafe; eine Händlerin in der 
Markthalle wegen Feilhaltens nicht mehr friſchen 
Fleiſches mit 10 Mk. Geldſtrafe; vier Händler in der 
Markthalle wegen Feilhaltens von Fleiſch, welches die 


hieſige Schlachthaus⸗Controle nicht paſſirt 
hatte, mit Geldſtrafen von 5 und 10 Mk. nd 
* Amtlicher Eisbericht vom 10. April. Pillau: 


Hafen und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Königs⸗ 
erg: Schifffahrt durch Seecanal für Dampfer nur mit 
Eisbrecherhilfe möglich, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Am 
Elbinger Fahrwaſſer geſtern 30 Fuhſen geſteckt, Ausfegelungs⸗ 
tonne und Spierenbaken noch nicht ausgelegt, Danziger Fahr⸗ 
waſſer noch einbezeichnet. n 

»Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug am 
10. Apru in Thorn 3,52, Fordon 3,48, Culm 3,40, 
Graudenz 3,80, Kurzebrack 4,34, Pieckel 4,18, Dirſchau 
4,46, Einlage 3,12, Schiewenhorſt 2,52, Marienburg 3,44 
und Wolfsdorf 3,32 Meter. 


L Unglücksfall. Der Arbeiter Albert Piepfohn aus 
Ohra fiel geſtern Mittag beim Abbruch einer Decke in der 
Kraftſtation auf dem Krebsmarkt, durch einen Fehltritt circa 
fünf Meter hoch in den unten gelegenen Parterreraum und 
zog ſich hierbei Contuſionen des Rückens und Kopfes zu. 
Er wurde in das Lazareth Sandgrube gebracht, wo er Auf⸗ 
nahme fand. 

— 


Proving. 

g. Oliva, 8. April. Im Hotel Ebert tagte geitern 
der Lehrerverein für Oliva und Um 
gegend. Die Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt 
mit einem Antrage, welcher beſagt, daß der Provinzial⸗ 
verein katholiſcher Lehrer Weſtpreußens bei der in 
den Oſtertagen zu Fulda ſtattfindenden Verbands⸗ 
verbindung die Eutſendung eines Delegirten zur 
Pariſer Weltausſtellung in Anregung bringen 
möchte. Dem Vertreter des Verbandes würde es ob⸗ 
liegen, die dort auf die Schule bezüglichen Ausſtellungen 
namentlich auf dem Gebiete der Schuthygiene gründlich 
in Augenſchein zu nehmen und über jeine Wahr⸗ 
nehmungen dem Geſammtverbande im Jahresbericht 
Mittheilung zu machen. In der Begründung zu dieſem 
Antrage wird auf die f. Bt. erfolgten und mit großem 
Intereſſe aufgenommenen Veröffentlichungen des Herrn 
Fett⸗Königsberg über die Chicagoer Weltausſtellung 
bingewiejen. Der Antrag wird mit allen gegen zwei 
Stimmen angenommen. Herr Belowski⸗Gdingen 
hielt ſodann einen Vortrag über Nutzen und Werth 
der Fachpreſſe. 

z. Tiegenhof, 6. April. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, nach denen zur Deckung des Gemeinde⸗ 
Steuerbedarfs pro 1900 Zuſchläge von 230 Proc. 
der ſtaatlich veranlagten Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer und 270 Proc. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden ſollen, haben die Genehmigung 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. — An Stelle des 
zum Pfarrer nach Santoppen gewählten Herrn Curatus 
Werner von hier iſt Herr Kaplan Spohn aus Elbing 
berufen worden. — In der Vorftuth bei Neunhuben 
ertrank am 2. d. Mts. der unverheirathete Schneider 


Frieſen aus Ladekopp. — Für die evangeliſche Kirchen 


gemeinde Tiegenhof ſoll zum 1. Mai er. eine 
Gemeindeſchweſter angeſtellt werden. — Die 
Frühjahrs ⸗Controlverſammlung wird 
hierſelbſt am 11. d. Mts. abgehalten. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 9. April. Dem Kaufmann 
Roſenthal von hier fiel das Benehmen eines feiner 
Angeſtellten, welcher allerhand irre Fragen an ihn 
ſtellte, derart auf, daß er glauben mußte, es mit einem 
JIrrſinnigen zu thun zu haben. Er benachrichtigte 
biervon die Eltern des jungen Mannes, welche hier am 
Orte wohnen und diefe veranlaßten die Ueberfützrung 
nach der Provinzial⸗Irrenanſtalt. — Ein größerer 
Einbruchsdiebſtahl wurde kürzlich bei dem 
Gaſtwirth Herrn Paul Griep in Luſin verübt. Den 
Dieben fiel die Ladenkaſſe, ſowie reichliche Waaren zur 
Beute. Von den Dieben ſehlt bis jetzt jede Spur. 

O Elbing, 8. April. Aus den Jahresberichten 
unſerer höheren Schulen mag hier Folgendes mit⸗ 
getheilt werden: Das ane . b Gymnaſium 
wurde beſucht am 1. Februar d. J. von 216 Schülern, 
die Vorſchule von 47 Schülern. Die Frequenz der 
Oberrealſchule betrug am 1. Februar 272, die 
der Vorſchule 78. Der Beſuch der höheren 
Mädchenſchule betrug Ende des Schuljahres 288. 
Das Gymnaſium hatte inel. Vorſchule 108 aus⸗ 
wärtige, die Oberrealſchule inel. Vorſchule 113 aus⸗ 
wärtige Schüler. Trotz der ziemlich ſtarken Be⸗ 
völkerungszunahme unſerer Stadt hat ſich in ſämmt⸗ 
lichen höheren Schulen die Frequenz gegen das Vor⸗ 
jahr nicht erhöht, ift vielmehr noch etwas zurück⸗ 
gegangen. 

* Schlobitten, 7. April. Im Sommer 1899 
wurden eines Nacht auf dem hieſigen Bahnhofe 
die Zungen einer falſchgelegten Weiche mit 
fauſtgroßen Steinen verkeilt, um vermüuthlich 
den Nachtzug Elbing⸗Königsberg in der 
genannten Weiche, die am Oſtende des Bahnhofes 
liegt, zum Entgleiſen zu bringen. Der Tyäter 
hatte vorher die brennende Weichenlaterne, welche die 
Falſchſtellung der Weiche anzeigte, gelöſcht. Die That 
wurde jedoch kurz vor dem Ausfahren des Zuges aus 
Schlobitten von dem Weichenſteller Fr. bemerkt und ſo 
ein unabſehbares Unglück abgewendet. Der Schnellzug 
war dicht beſetzt. Es haben, wie die „Elb. Ztg.“ ber 
richtet, ſeitdem ſeitens der Staatsanwaltſchaft Beob⸗ 
achtungen und Unterſuchungen ſtattgefunden, die jedoch 
ohne Ergebniß verliefen. Nunmehr ſcheint man dem 
Attentäter auf der Spur zu ſein. Es haben 
vor einigen Tagen vor dem Amtsrichter in Mühl⸗ 
hauſen Vernehmungen ftattgefunden. Der muthmaß⸗ 
liche Attentäter ſteht in Dienſten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. Derſelben Perſon wird zur Laſt gelegt, 
ſeit langer Zeit ſeine höheren Vorgeſetzten mit 
den ii Schmutz⸗ und Drohbriefen beläſtigt zu 

aben. 

Königsberg, 8. April. Einen wie großen Einfluß 
die Gründung der Paläſtra Albertina hier auf das 
Intereſſe für Turnen und körperliche 
Uebungen jeder Art gewonnen hat, beweiſt die 
gegenwärtige Ausbreitung des Turnens in den 
ſtudentiſchen Kreiſen wie unter den ihnen naheſtehenden 
ehemaligen Akademikern. So wurde, wie die „Kbg. 
Htg. Ztg.“ berichtet, kurz vor Fertigſtellung der Paläſtra 
die Turnerſchaft Friſia, fünf Semeſter ſpäter ſchon 
eine zweite Turnerſchaft Arminia von Studenten 
der Albertina gegründet. Beide Corporationen gehören 
dem V.⸗C., dem Verbande ſchlagender farbentragender 
Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen an, der an 
allen deutſchen Univerſitäten vertreten ift und etwa 
35 Verbindungen umfaßt. Im Anſchluß an fie hat 
ſich vor einigen Tagen hier auch eine Vereinigung der 
Alten Herren dieſer Turnerſchaften gebildet, um das 
Intereſſe für die gute Sache unter ſich rege zu erhalten 
und in weitere akademiſche Kreiſe zu tragen. 


—— 
Schiffs⸗ Rapport. 
e z April. 

Angekommen: erdinand,“ SD., Capt. Lage, von 
amm mit Gier „Fiducia,“ SD., Capt. Nicolaiſen, 
von Nakskov leer. „Maja,“ Capt. Jacobſſon, von Höganäs 
mit Chamotteſteinen. „Roſſini,“ SD., Capt. Welch, von 
Stettin leer. „Caſtro,“ SD., Capt. Smith, von Hull mit 
Gütern. „Minna,“ SD, Capt. Schindler, von Methil mit 
Kohlen. „Kreßmann,“ GD. Capt. Tank, von Stettin mit 
Gütern. „Elbing III,“ SD., Capt. Preuſchoft, von Stettin 
mit amen nach Elbing beſtimmt (Nothhafen wegen Kohlen⸗ 
mangels). 7 ć 


Dienstag, 10. April 1900 


Geſegelt: „Elbing UI,“ SD, Capt. Preuſchoft, nach 
Elbing mit Gütern. i 
915 Neufahrwaſſer. 10. April. 
Angekommen: „Sllvia,“ SD., Capt. Kaſten, von Fleus⸗ 
burg mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Witt, von Middlesbro 
mit Salz. 
Ankommend: SD. „Elife Podens“. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlacht- und Viehhof. 
Auftrieb vom 10. April. 
Bullen: 51 Stück. 


genährte altere Bullen 27—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
24—26 Mk, — Och ſe n 46 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 


Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—31 Mk., 


2) junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
altere ausgemäſtete Ochſen 28-29 Mk., 3) mäßig genährte 
lunge und gut genährte ältere Ochſen 25—27 ME, 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters 21—28 Mk. — Kalben und 
Kühe: 40 Stück. 1) Voufleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 


ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 


und Kälber 25—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
23--24 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 18—20 WIE. 
Kälber: 303 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) 
und befte Saugkälber 35-36 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 
und gute Saugkälber 31—84 Mk., 3) geringe Saugkälber 
28—30 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 166 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 27 Mk., 2) ältere Mafthammel 22—23 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schwein e: 1148 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 35—36 Mk. 2) fleiſchige Schweine 88—34 Mk., 
gering entwickelte Schweineſowie Sauen und Eber 2830 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht, Geſchüfts gang: 
Mittel mäß g. 

—— . —2—mAü————ñ— ͤ— 

Central⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Preuftiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


9. April 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mr. per To. gezahlt worden 
wu 
| Weizen Roggen Gerſte Hafer 
— ——-— = — nme nn nn nn men 
Beziyt Stettin, | 143--148 | 133—138 122 122—130 
5605 B._. , — — — — 
Danzig 138—162 133 —185 | 127—128 122—1324 
n 13-—146 126--134 122— 128 | 120—126 
Königsberg i. Pr. = 5 cą = 
Allenſtein » — — — — 
Breslau 130—147 128—140 123—143 128—125 
Poſen 131-146 127—138 113—130 117—132 
Bromberg 143--145 128---130 118—122 126 
Rifja Varas 140--146 129—135 117-123 118—122 
Nach privater Ermittelung: 
| TEBAT.P.Le %12gr.p.l, | 578gr. p. I. J 480 gr. v. l. 
Berlin 149 141 — 138 
Stettin Stadt 148 138 = * 125 
Königsberg i. Pr. 144 13414 122 126 
Breslau ś 148 14i 143 124 
Poſen 146 133 130 123 
Raps: Breslau 224 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

Von | Nach | | | | 9.4. | 7.18 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco S0 ½% Sts 176,75 177,00 
Chicago Berlin Weizen April 66½ Gt8. | 165,25 165,75 
Liverpool Berlin Weizen Mai 6 fh. 107/ d. 174,60] 174,06 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 89 Rop. 169,50 169,66 
Riga Berlin Weizen do. 88 Kop. 166,0 166,00 
Paris Weizen April 20,40 Fr. 165,75 164,50 
Amſterdam | Köln | Weizen ai — bl. fl. —— — = 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 63½ Zt$, | 158,00) 158,50 
Obefja Berlin | Roggen do. 74 @op. 149,50 143,50 
Riga Berlin Roggen do. 76 Rop. | 150,00 160,00 
Amſterdam Köln Roggen Mai 135 hl. fl. 147,75 148,60 
New⸗Hork Berlin] Mais do. 45% Gt8. | 109,45] 109,75 


Yewsyorty 9. April. Abends s Uhr. (Kabels Zeiegramm.) 
7.14. 9.14. (4 9./4, 
Can. Paeiſte⸗Actienf 97 97½ [Zucker Fair ref. 


North Paeific⸗Pref 77½ | 77½ Musee 38/8 LU 

Refined Petroleum |1080 | 10.80 [ Weizen 

Stand white t. N.⸗Y. 6.60 9.60 per April.. 733% 73% 

Cred. Bal. at Oil City 160 | 160 ver Mai 73% 74 

Schmalz Wer per September 74 74 
Steam 7.05 | 7.20 [Kaffee ber April | 6.70] 6,80 

bo. Rohe u. Brothers] 7.36 | 7.50 per Zuni... | 6% 685 


Chicago 9. April Abende 6 Uhr. (KabeleTelegramm.) 


7.14. 9/4 7.14. 1. 

Weizen ver September 6724 | 68 ¼ 
ver April . 6614 60% [Pore ver Mai. 12.70 12.80 
ver Mai 661/2 | 67 Speg fhort cl. 4.26 7.25 

—— 


SU REJ SNR: 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 9. April. Waſſerſtand 3,68 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Regneriſch. Baromererſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: . 
0 nn Sinn a 


Name 
des Schiffers Fahrzeug 


oder Capitäns 


Capt. Görgens D. Geni⸗ Güter 
tiv 
Kruszinski Kahn Kohlen do. do. 
Stengel 0. do. do. do. 
Smigelski do. Steine Niszawa do. 
Januszewski do. do. bo. do. 
Macieſewski do. bo, do. Gulm 
Schirrmacher do. do. do. do. 
Marohn bo. do. do. do. 
Weſſalowski do. do. do. do. 
An szak do. do. do. do. 
Jaſembinski do. do. do. Graudenz 
Müller do. Thonerde Halle Wloclawek 
Lehmann do. do. do. bo. 


* Dt. Eylau. Die der Landbank in Berlin gehörige 
Herrſchaft Montig bei Station Raudnitz, bekanntlich 
eines der beſten Güter im Kreiſe Roſenberg, iſt jetzt 
zur Beſiedelung ausgelegt, und zwar kommen außer 
etwa 30 ſelbſtſtändigen Anſiedlerſtellen in Größe von 
2½ bis 15 Hectar das Hauptgut Montig mit Brennerei 
in Größe von etwa 2000 Morgen, die neu ausgebauten 
und mit vollem Inventar verſehenen Vorwerke Frei⸗ 
deck, Montig II und Urwieſe, letzteres mit Ziegelei, 
und das in Montig befindliche, mit Bäckerei verbundene 
Gaſthaus mit zugehörigen 56 Morgen Acker zum Berr 
kaufe. Da Montig bekanntlich faſt nur Wetzenboden 
hat und die Wieſen der ganzen Begüterung vertheilt 
und zum Theil torfhaltig find, fo ift die Nachfrage eine 
recht rege. > 

Die Landbank fredelt, ebenſo wie die Anſiedelungs⸗ 
commiſſion, nur Deutſche an. Re 

* Czarnikau. Das im Herbſt v. J. von der Sante 
bauk zu Berlin gekaufte Gut, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation, unmittelbar bei Czarnikau, wird jetzt mit 
Deutſchen beſiedelt. Die Landbank hat neben den 
beiden etwa 650 Morgen großen Hauptgütern Dembe 
etwa 15 mit Gebäuden und Inventar verſehene Stellen 
gebildet. Zu jeder Stelle werden ein Stück Wald und 
gute Wieſen mitgegeben und dürfte ſich recht 
rege Kaufluſt entwickeln. (8222 


Iſt in allen 
gutenColonial⸗ 


Drogen. und 
Haushaltungs, 
. Geſchäften zu 

haben. (7543 


Peilter & Dillers a fſes sene 
wird in Farbe und Aroma, von keinem anderen , 


Kaffee -Zusatz erreicht. 
(Original - Marke in Dosen.) (7878 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 


8 | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten? 10. April: a! Nr. 85. 


7 Vertrauensmann für Oliva einſtimmig gewählt. — die Zöglinge, fie ermunternd und auf das noch immer] fehlen, da viele Sachſengänger abgewandert find, 

Provinz. Die heutige Einſegnung der Confirmanden, 17 Knaben wahre Wort „Handwerk hat einen goldenen Boden“ Nach Schätzungen haben unſere Stadt weit über 

m. Zoppot, 8. April, Der hieſige Localvereinſ und 28 Mädchen, zeigte wieder in deutlicher Weiſe, hinweiſend. Herr Schulrath Witt beſchloß als ſtaat⸗ 400 Perſonen verlaſſen, jo daß einige Häuſer 
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung wie unzulänglich die Größenverhältniſſe der Friedens: f liher Nenifor die Jahresthätigkeit der Schule, Lehrernfleer ſtehen. 


Schiffbrüchiger hielt geſtern im Hotel Werming⸗ f capelle find. — Der Umzugstermin Anfangs April hat und Schülern warmes Lob ob der vorzüglichen Leiſtungen * Schimmerwig, Kreis Lauenburg, 6. April. Der 
hoff feine Jahresverſammlung ab. Herr Albrecht⸗uns bereits die erſten Badegäſte gebracht. ſpendend. Das neue Schuljahr beginnt Sonntag den Wagen des Eigenthümers Friedrich Maaß von hier 
Carlikau erſtattete als Vorfigender den Bericht, daß in Ueberall ſieht man bereits rührige Hände, um Woh⸗ 22. April. wurde am Wegrande einer Mergelgrube umgekehrt 


dem letzten Vereinsjahr die Mitgliederzahl um 30 Proe. nungen, Gärten und Wege in Ordnung zu bringen. e. Schwetz. 8. April. i Am Freitag Abend iſt auf aufgefunden, Unter ihm lag der Eigenthümer Maaß 
gewachſen ift und auf diefe Weile ein größerer Betrag Auf Beichluß der Badedivection ift von jetzt ab das dem Gute Sullnowo ein Einwohnerhaus mit 6 Familien- als Leiche. Augenſcheinlich muß ſich der Verſtorbene 


an die Bezirksverwaltung abgeführt werden konnte.] Warmbad an drei Tagen in der Woche geöffnet und wohnungen abgebrannt. 5 y auf dem Rückwege nach Lauenburg, wohin er den 
Nach der von Herrn Lüdecke als Kaſſirer gegebenen zwar am Montag, Mittwoch und Sonnabend. w Neuenburg, 8. April. Die Regierung zu Arzt gefahren hatte, verirrt haben. 


Ueberſicht find 333,17 Mk. an Jahreseinnahme erzielt ? Zoppot, 8. April. In beſonders feierlicher Weiſe[ Marienwerder hat den Lehrern des Schwetzer Stettin, 8. April. In der letzten Sitzung des 
worden. 280 Mk. find hiervon Herrn Th. Roden⸗ erfolgte heute der Jahresſchluß der hieſigen ſtaat⸗[Kreiſes Beihülſen für die durch Theilnahme an den Seeamtes wurde über den Unfall des Dampfers 
ader Danzig als dem Kaſſirer der Bezirksverwaltung lichen Fortbildungsſchule. Der techniſche[ Kreislehrerconferenzen im vorigen Jahre „Titania“ verhandelt, welcher am 11. Februar bei 
überſandt worden, ſodaß der Baarbeſtand nach Abzug Leiter derſelben, Herr Rector Jahnke, gab zunüchſt erwachſenen Soften, im ganzen 1303 Mk. bewilligt. der Fahrt durch das Haff von den Eismaſſen ſo 
eines kleinen Poſtens für Unkoſten 51,42 Mk. beträgt. ein Bild über die Thätigkeit in den 40 Schulwochen. Die Höhe der Beihülſen richtet ſich nach der Entfernung beſchädigt wurde, daß das Schiff geſunken iſt. Das 
Dem Kaſſirer wird unter Ausdrücken des Dankes Lehrer und Schüler haben die Zeit fleißig ausgenutzt, vom Conferenzorte von 2 bis 14 Mk. für den Einzelnen.] Seeamt fällte nach längerer Berathung, wie wir der 
Decharge ertheilt. Bei der nun folgenden Wahl des weshalb ein befriedigendes Reſultat erzielt worden iſt. — In Rachaushof und Treul ift ein der Tollwut h „Oſtſee⸗Ztg.“ entnehmen, folgenden Spruch: 
Vorſtandes werden nachgenannte Herren gewählt: Der Staat hat den beſonders fleißigen Schülern An⸗ verdächtiger Hund geweſen, der mehrere Hunde „Der Seeunfall, welcher am 11. Februar 1900 im Haff 
Carl Albrecht, Fritz Haeſer, W. Lüdecke und erkennung zu Theil werden laſſen durch Gewährung von gebiſſen hat. Daher ift für weitere 26 Ortſchaften, 5 „ i 9 a 
F. Splett. Auf Antrag des Herrn Marſchalk⸗ Geſchenken. Im Ganzen find 11 Prämien bewilligt] darunter auch die Stadt Neuenburg, für die Dauer eren ya ksiegi Polak 10 EER pers 
Oliva wird beſchloſſen, bei der Bezirksverwaltung für worden, von denen die Schüler Jantzen und von drei Monaten die Hundeſperre angeordnet worden. g Lü licher Umſtände, insbeſondere plötzlich einge⸗ 
Oliva mehrere ſogen. Schiffchen (Sammelbüchſen der Schaupeter das vom Minifter überwieſene Werk — Die Frühjahrsbeſtellungen haben in tretene Eispreſſung, zurückzuführen. Mitgewirkt hat ein 
Geſellſchaft) zu beantragen. Antragſteller wird in Rückſicht „Wilhelm der Große“ erhielten. Namens der Gemeinde voriger Woche ihren Anfang genommen. Leider wird Mangel im Signalſyſtem der Eisbrecher.“ 

auf das bekundete Intereſſe für die Vereinsſache zum! richtete Herr Dr. Lindemann eine Auſprache an hes ünſern Tanbrairthen an genügender Arkeitskraft ; 3 
EEEN UIR IREI DNN TORR 2 ETIN NE Wer TREE N RES PRINTER Nena 


PAY A 
PR AWA 


(8062 


dych 
, Herren - Zug - Stiefel 8 Herne - Schnür - Stiefel 27 Lauggaſſe 27. Damen - Knopf- Bier Damen- Schnür - Stiefel 


1 Re: Ne ; eee, e , ; 

In ma r er yE fein Rohleder e e o e A 9— 5 fein Bre Od 6 law, A fein Kalbleder e AM Sm 

Ia Kalbleder⸗ Beſatz gran Ta Snlbleder n a s e c o sk 12, mit Lackblatt AM 9,50 fein Ia Ausführung. . M 10,— 
” . * 0 27 M f R * U 0 œ 4 7 N 

Ia Ehevreaur- Bein . . A 1350 la Chevreaug . . e : . A 18,50 Kalbledenr . . A 8 | Borealfleder . . . . % 12,— 


ufilwerke 


von 1,50 Mark an 
werden verliehen 
Jonengasse No. 6, I Tr. 
Bei Privatfeſtlichkeiten zum 
Tanz ausreichend. (20255 


Ichthyol-Seife $ 


vonBergmann & Co., Berlinvorm. 
Frankfurt a. M. Aelteſte allein 
ühte Marke: Dreieck mit Erd- 
kugel u. Krenz⸗Wirkſ.Mittelgeg. 
[Nerv.⸗, rheumatiſche u. gichtiſche 
Leid., Podagra, iom. geg. Flecht., 
Hautausſchl. ꝛc.Vorr. St. 50 b. 
G. Tandlen, Flora⸗Drog.Lanfuhr. 


eee e 
A DE~ Berreife am 13. d. M. auf 8—10 Tage. "WR 


Dr, Stanowski, 
5 


00009059 
Richard Lange 


Johanna Lange, 


5 3 geb. Goergens, 

H. Wernicke 3 Vermählte. 
und Frau. 8 Berlin, den 8. April 1900. 

CCC WOW W RE TPA $000000000000400346 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens D 
zeigen an 

Danzig, 8. April 1900, 


; Heute Morgen 4 Uhr entichlief ſanft nach 
öweitägigem Krankenlager im 65. Lebensjahre 
meine gute unvergeßliche Gattin, unſere liebe⸗ 
volle Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


è 
® 
$ 
(Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage.) 


g Specialazzt fiz Mewentzankheiten. 
d (50266 B 


Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 


inn Pauline Assmann, 


geb. Hannemann. 
Dieſes zeigen tiefhetrübt an 
Sommerau, den 8. April 1900, 
Die Hinterbliebenen. 


ę 
& 
® 
2 
2 
% 
2 
2 
® 


d 
f 
9 
- 


Aeusserst günstiger Erwerb! 
Die in Gross-Kleschkau bei Prauſt ee 
Mahl- u. Schneidemühle ant gut gehender en 
Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 
zum Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Jetziger 
Pächter zahlt ca. 4000 Mk. Pacht. 

Nähere Bedingungen und Aus künfte giebt 

Dos Anſiedelungsburean der Laudbauk 


Bromberg Eliſabethſtraße Nr. 21. 


Geſtern entriß uns der Tod plötzlich 
unſeren hochverehrten, herzensguten Senior- 
Chef, den Kaufmann Herrn 


Franz Jantzen... 


ufmanns Herrn Franz 
Jantzen findet Mittwoch, 
den 11. d. M., Vormittags 
10 Uhr, vom Trauerhauf 
aus nach dem neuen St. Ca⸗ 
tharinen⸗ Kirchhof in der 
Halben Allee ſtatt. Um 

310 Uhr Andacht im Haufe. | 


2 zum königlichen WŁA 
dienſt nicht geeignereteitpferde 
davon 1 fünfeinhalbjähriges, 
fehlerfrei, werden am 


Donnerstag, 12. April M 
11 Uhr . $ Auetio 
auf dem Kaſernenhof des Re⸗ Eliſabethwall Nr. 1. 


giments in Langfuhr an den. Am Mittwoch. den 1. April 
Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ Vormittags a Uhr, Pede 


Wir betrauern in dem ſo ſanft Ent⸗ 
ſchlafenen einen gerechten und überaus liebens⸗ 
würdigen Vorgeſetzten, der uns ſtets ein 
leuchtendes Vorbild geweſen iſt, und deſſen 
Andenken uns über ſein Grab hinaus hoch 
in Ehren bleiben wird. 


Danzig, den 9. April 1900. 


CCC 


N CCN | kauft werden. (8226 ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 

tich Bekannimactu z i Die kaufmännischen Angestellten Commando des l. zeil- wolter o. er un 
Realsehnle Conradin 11 la (I der Firma Franz Jantzen, Nachruf! Huſaren⸗Regis. Ar. 1. 4 ettqte Nische, a 
0 (8272 Am 4. d. Dała. ſtarb in > Danksagung. Betten, Schirme, Bilder, 


Seit mehreren Jahren litt ich! Regale, 2 Schließkörbe mit 
an einem ſehr ſchweren, nervöſen div. Inhalt, 1 Kiſte mit div. 
Magen⸗u. Nierenleiden Nachdem] Inhalt, div. Bodenrummel, 
michb Aerzte ohne den geringſtenf 1 kl. Spindchen, 1 kupfernen 
Erfolg behandelt, wandte ich mich] Keſſel, Gardinen zc. 
auf vielſeitige Empfehlung an | öffentlich meiſtbietend gegen 
Herrn Gabriel Dryss, pract. gleich bagre Zahlung verſteigern. 
Heil⸗Magnetopath, welcher mich! Der Verkauf findet Pferde⸗ 
in ſehr kurzer Beit (eg. 14 Tagen), tränke Nr. 2/3 nicht, ſondern 


Der Unterricht beginnt Donnerstag, den 19. April, 
Vormittags 8 Uhr, vorläufig in den Räumen der Bezirks⸗ 
Knabenſchule Bahnhofsſtraße 24b. 

Die Prüfung der für Serta angemeldeten Schüler findet 
Vormittags 9 Uhr, der für die Vorſchulklaſſen angemeldeten 
um 11 Uhr am Mittwoch, den 18. April, ſtatt. 3 

Feder und liniirtes Papier find mitzubringen und, ſoweit 
es noch nicht geſchehen, Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen. 


Stettin unſer lieber Sohn 
und unvergeßlicher Bruder, 
Schwager und Onkel f 


Heinrich Ansa 


im 30. Lebensjahre. um 


Pa 


Rear meitere Aufnahme in die Gerta kann nicht Badr N h f ſtilles Beileid bitten sM vollſtändig herſtellte. Aus dieſem Eliſabethwall ſtatt. (8285 
art 1 Grunde fühle ich mich verpflichtet Neumann 
Langſuhr, den 9. April 1900. Proſeſor Edel ACNTUL. Ohra, den 9. April 1908, Hane deres mein, dene Geumapadgieten, in Danzig, 
7 05 44-15 : N Dank auszuſprechen und kann efferſtadt 31. 
In unſer Handels regiſter A it unter Nr. 80 die Firma Am 8, d. Mts., Mittags, starb plötzlich Die Hinterbliebenen, alen Leidenden der Wahrheit f 
Adolf Weide, in Zoppot und als deren Inhaber der unser lieber Chef, gemäß nur obengenannten, ſehr Aus 108 


Kaufmann Adolf Weide in Zoppot, heute eingetragen. 
Zoppot, den 6. April 1900. (8287 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


5 f + 
RE wärmſte empfehlen. Bemerken mii lebenden Iſtanzen 
ge Olingerthor Ar. 7, 

| Cafe Behrs, im Garten. 


Herr Kaufmann 


Franz Jantzen 


Heute Nachmittag t Uhr 
verſchied ſanft nach Län: | 
gerem Leiden mein guter 


i. aa Donnerstag, den 12., Sonn⸗ 
Danzig, den 24. März 1900, | abend, den 14. Mpril,jebesmal 


m Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im Grundbuche y 4 A 4 ; á ils 
von Broſen Band XI Blatt 89 zur Zeit der Eintragung des Wir verlieren in demselben einen Sohn, unfer lieber Bruder | oy „Arthur Konlizer, von 10 Uhr Vormittags, 
Zwangsverſteigerungsvermerks auf den Namen der Augustin g) Ortone ! „werde ich 


liebevollen, stets auf das Wohl seiner 
Arbeiter und Angestellten bedachten 
Herrn. 


Bet AU einen großen Poſten echt 
Zu Holläudiſche / Stamm, 
* > Strauch⸗ u. Schlingroſen, 
offerire Kleeſgaten in allen] Azaleas, Rhododendron zc. 
Farben, Prop, Luzerne, gereinigt | in beliebigen Partien gegen 
u. ſeidefrei laut Atteſt, Thymo⸗ baare Zahlung verſteigern, 
thee, engl. Raygräſer, Geradella, worauf Gartenbeſitzer ganz 
Saatwicken 2c. billigſt Albert | bejonders aufmerkſam mache. 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 ‚A. Karpenkiel, (8186 
Auckipnator und gerichtlich ver 

eidigter Tarator. 


Ah ULG ii TVER. 


Donnerstag, den 12. April er., Norm. präcife 10 uhr. 
und folgende Tage werde ich im Auftrage in Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 9 wegen Aufgabe des Reſtaurants 
das dortſelbſt befindliche Mobiliar öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern und zwar: 

249 eiſerne Gartenſtühle, 100 Holzgartenſtühle, ca. 200 div. 

Tiſche, ca, 30 Bänke mit Lederbezug, Speiſetiſche mit Ein- 

lagen, ca. 200 Wiener Stühle, verſchiedene Sophas, Spiegel, 

; Gardinen, Portisren, Tombänke, Buffets, verſchiedene 

D., „Margarete‘ts ladet Lampen mit Prismen, Wandlampen mit Armen, 1 Bierapparat 

Mittwoch, den 11. d. M. nach mit vollſtändiger Leitung, Decorationsfiguren, 1 Regulator, 

. ò + 1 Flügel, 1 Flaſchenregal, 1 Geſchirrſchrank, 1 elektr. Leitung, 

Tiegenhof M Elbing ca. 5 Kleiderſtänder, Trittleitern, div. Schubkarren, ferner eine 

d di 5 N große Partie Geſchirr, beſtehend aus Taſſen, Tellern, Bier- u. 
Sagen me wół ag Weingläſern, u. ſehr viele andere Reſtaurationsutenſilien, 

en g men, ( wozu höflichſt einlade, S. Weinberg, Auctionator, Filchmarkt41, 

Ad. von Riesen. Auf dieſen Verkauf mache beionders die Herren Reſtaurgteure 

und Gartenetabliſſementsbeſitzer aufmerkſam. (50086 


D. Kressmann, Oeffentl. Verſteigerung 
in ven i ant Olten Ulf dem Heumarkt Ar. 4 (Hotel zum Stern). 


angekommen und löſcht an Mittwoch, den 11. April or., Vormittags 10 Uhr, 
meinen Speichern „Friede und werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
Einigkeit“ an der neuen vollſtreckung falgende dorthin geſchaffte Gegenſtände, und zwar: 
Mottlau Nr. 4. Die betreffen⸗ 1 vierrädrigen Handwagen, 17 Bände Brockhaus 
den Empfänger wollen ihre Conwersations-Lexicon, 6 Bände Deutsche Reichs- 
Waaren gegen Einreichung des gesetze, i und % Kisten Cigarren, 1 Schreibpnit, 
quittirten Connoiſſements in I Comtoirtisch, 1 Stuhl, 1 Copirpresse u. 2 Tischeher 
Empfang nehmen. (8288 öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Ferdinand Prowe. [s219 Janisch, Gerichtsvollzieher. 


und Pauline geb. Rumza — Kreft'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, in Bröſen, Olivaer Weg, belegene Gebäude⸗Grundſtück 

am 8. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle—Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. j are‘ 

Das Grundſtück iſt im Steuerbuche Artikel 95 Nr. 84 
vermerkt, umfaßt die Parzelle 373/60 des Kartenblatts 1 und || 
iſt bei einer Flüche von 8 ar 25 qm mit 800 Mk. Nutzungs⸗ 
z zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

ie nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 

insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind 
bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. (8241 

Danzig, ben 5. April 1900 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Aus dem Vorſtand der in unſer Geſellſchafts regiſter unter 
Nr. 744 eingetragenen „Actiengeſellſchaft Holm“ zu den iſt 
der Commerzienrath Alfred Mascate ausgeſchieden; ſtatt 
jeiner iſt der Eiſenbahndirector Karl Seering zu Danzig 
eingetreten, ſodaß der Vorſtand jetzt aus dem Eiſenbahndirector, 
Baurath Emil, Breidsprecher zu Danzig und dem 
Eiſenbahndirector Karl Seering zu Danzig beſteht. (8240 

Danzig, den 7. April 1900. p 

Königliches Amtsgericht X. 

Die im Feller des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Schloſſerarbeiten (Thür und Fenſter⸗ 
beſchläge) ſollen öffentlich vergeben werden. Bezügliche 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find dem Neubaubureau 
Hauptbahnhof Danzig bis Sonnabend den 14. April er. 12 Uhr 
Sans einzureichen, woſelbſt Angebotsſormulare nebſt Bez || 
dingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
100 Mk. bezogen werden können. bn Direc 8 Tage. (8131 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 


Die Schifffahrt erklären wir mit dem heutigen Tage ir 
eröffnet. (8275 
Danzig, den 9. April 1900, 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Damme. 


Paul Tiselheek 


im eben vollendete 
25. Lebensjahre. \ 
Danzig, den 7. April 1900. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Sein Andenken soll uns stets in 
Ehren bleipen. 


Danzig, den 9. April 1900. | 
Das Arbeiter- 
und Aufsichts-Personal. 


y 
a 


— 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſer guter, ſorgſamer Vater und Schwieger⸗ 


vater, der i 
Drechslermeiſter 


Carl Gottlieb Köller 


im Alter von 65 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 
Zoppot, den 9. April 1900, 
August Wnendt, 
Gertrud Wnendt geb. Köller, 


Selma Köller. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 12. d. M. 


Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Danzigerſtraße 10 
aus auf dem hieſigen Kirchhofe ſtatt. [8254 


Nr. 85. Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. April. 7 
Nachlasg- Auction in Danię Tafelwagen, leicht, f. 2540G6tr.,9 Ein großer wachf. Hofhund bill. N LE Ein großer Laden 50 Klempner. | 


> 3 725 A g.erh.,.Biern.w.gel.Breita,62,2, zu verk. Oliva, Roſengaſſe 18. im Gmife Pult tratze Nr. 8, in 
anggarten 79 part. Ein nr gut erh Ninderwage gü. Junge Brieftauben, von welt E. Cab. 5d. Sfübch. m. ep. Gg. w. im panie Poſtſtraße Nr. 3. 

a as 15 Ki ich in gej. Ofi. unter A 508 an die Exp. ger. Elt.(Giesbrecht ſcher St.) w. zem. g. Schſſlo.od Umg Off 1.4485 n 4 9 Tüchtige Klempner auf Weißblech und Schwarzblechwaare 
RA den N Se des hier- ganze Nachlässe, Möbel | 5. Schl. n. nicht verl han verk, Pr. Von 2 jungen Kaufleuten wird ra Ger.⸗Seer. finden bei uns won fofort oder jpäter dauernde und gut 
ag a ens Betten, Kleider, Geſchirre kauft | 1,50.Ap.St.Bangart.70Rosansky | ein gutmöblirtes Zimmer geſucht Kathke-Dirichan. (8211 bezahlte Arbeit. (8132 

— — RENEE "OE" —ñääV) EY 

Adolph H. Neufeldt, 
rn gras. TA und Emaillirwerk. 


ſelbſt verſtorbenen Rentiers 
Einen ſchönen Eckladen mit 
bing. 


; , | Strelczek, Alift.Grab.62. (50636 Mehrere Herren- und Damen: | m. vollſt. jep. Eingang p. 1. Mai. 
ug CEA pena Anas Eine gutefeftauvation wird von | Heider,dmiunterSommerüberz., | Offert. an Pietsch, Langgaſſe 80. 
1 mah. Sophatiſch, 2 Teppiche, ſogleich zu übern. gei, d. Invent. 1. bill. zu verk. Frauengaſſe 7, pt. Junger Kaufmann fudi 
2 mah. kleine Tiſche mit Max: wird ſof mit übern. Offu. ASIS. Gui erh. Kleid., Neberz. f. 12-14. Beköſtigung. Offert. m. Preis- 
morplatte,2 Spieltiſche, 1 mah. 9 { N A ) ji Kit. b. zu vk. $ohlenm.31,8.(50516 | angabe u. A 503 an die Exped. 
Verticow, 14 div. Stühle, N af 0 JĄ tl wagen Frühjahrsmant. f. Mäd. v. 10⸗11 Ein junges anſt. Mädchen juht e. 
1 Krone, 1 Rauchtiſch,1Blumen⸗ ſucht zu kaufen J., Bücher f. kath. Präp.⸗Anſtalt möblirtes Zimmer v. gleich. Off. 
ſtänder, 1 Figur, 3 Fach Gate Otto Richardi bill. zu vert. Töpfergaſſe 29, 2,1. | m. Pr. unt. A 500 in der Exp. d. Bl. 
dinen, 1Plüſchdecke, Lkl.Tiſche, Aae e Faſt neuer Sommerüberzieh pill. Nelt anſt. Mädch. w. b. anft. D.al8 
1 Spieltiſch, 1 mah. Cylinder: eee ee gu vk. Tobiasg., Hl. G.⸗Hoſp., Bl. Mitbew. Aufn. Off. unt. A 519. 
bureau, 1 mah. ię! 50 a _ Ssngfuhr, (8273 Ein gut erhalt. Sommerpaletot | Suche per jojotf ein gut 
Spindchen, 1 Sophaſpiegel,div. Amerikanisch. Billard piyi rei 3 6 HE A 4 ; 
pna re 1 Regulator, für alt ſofort zu kaufen Jeet billig zu verk. Breitgaſſe 32,2 Tr. möblirtes Zimmer eventl. mit 


i igni Penſion. Offerten mit Preis⸗ 
e Beige kal Matr., Pianino (hw. Ebenholz angabe unter A 467 an die 
ganz neu, billig zu verkaufen Expedition dieſes Blattes. 


1 Waſchtoilette mit Marmor⸗ j $ t a le ZA acc 
ee Dedhetten,d Kopf⸗ ba | Starmelitergajje 4,1 bei schmidt. S1.Stibrf.w.gej. Off.1.A420 Exp. 


groß. Schaufenſtern u. Wohnung 

hat ſofort zu verm. P.Pokora, 

Neuſtgdt Wor. (49206 
Ein Lagerkelier" 

zu vermiethen. Meldung Bange 
gajje Nr. 68, im Geſchäft. 

Laugfuhr, Hauptſtraße 43, 

iſt ein Reſtaurant mit Kegel⸗ 


Eine ſehr leiſtungsfähige Eine Werkzengmaſchinen⸗ 
e e eee Gaben RE als mr 
e th BI Mn el fb rehbänke 
giebt ande fabricirt, üben |ioliber Ausführung fapricizt u. 
bahn und großer Wohnung zu Verhältnissen au ngen, Be Sager ee ee jaot 
S lebe B (50156 5 85 3 — rn = ein] tüchtigen, gut eingeführten | 
en | Engro8:Eonmtmifjiond-Zager. V N 
Großer Laden mit Koller, | Offerten unter 08288 an die ertreter 
a Expedition dieſ. Blatt.er6. (8288 | für Danzig. Off. unter B 2779 
Gin ordentl. Arbeiter für meine | an Haaseustein & Vogler A.-G. | 
Mehlhandlung kann ſich melden. | Chemnitz erbeten. (8266 | 


] diu. Dedh dają = — — rden eee, nn. Langanke, Kalkgaſſe 4. | Itücht. Friſeurgeh.ſtellt 3 0. Apr. 
tien ewig eine Küchenell A offene Stellen m.ar.geng; | inR.Katt, Stodigr.10,a.Heic5$. | 
en a 5 1 15 5 „ > Ber e verk. Laſtadie 22, p. Mitbem. Aufn. Off. u. A 421 Exp. Männlich Suche e ia 2 Si U 
mehrere andere Gegenſtände iagolaj. ń dan) | Betten, 3 u. £ Kopftiſſen f. 15 % 2 Selineri „p. ſofort ein . uche Käthner, Knechte, Fütterer : — że | 
öffentlichmeiſtbietendgegen gleich hiegelei Gni kónigl. Neudorf 4 i nuen fud. v. fofort e j 


zu verkaufen Melzergaſſe 13. möbl. Zimm. mit jep.Ging. Preis 


Möbel, auch eine helle Zimmer | 20—28 Off 


u. Jung. Prohl, Langgarten 115 Einen Barbiergef. ſucht ſof Lohn 
erten unter A 458. 


On 0 | 544 Wankiellier, St. Albrecht 24. 
Grösseres ` Ein nerheirarheter 


bei Stuhm Weſtpr. 


baare Zahlung verſteigern. (8262 
1 ca. 600 Morgen, neuer Ringofen, 


Janke; 


Tüchtige Stemmer 


7 7 year . s Einrichtung, billig zu verkaufen EFR A O 
GerichtSnoflzieger, Altſtädtiſcher1 Million Jah resproduction bei | Langf., Eſchenweg 10, pt. (50546 | FR 55 bei hohem Lohn ſtellt ein (8225 3 5 h 7 k 
Graben 94 vis. vis der Markt, bei eee nn 5 en „Div. Miethgesuche Danziger Sohltiswerft u Masch,- € E e oo Schweiger mit Gehilfen 
halle. Toschitzky Kgl. Neudorf bei Matr., Stühle, Chaiſel, Spiegel, 1 kleines Haus evtlunit kleinem Bauanstalt Johannsen & Co. Branche vertrauten Erpe- | erhält ſofort evtl. 1. Mai d. JE. 


Sophat. kl.rnd. Tiſche, kl. Spindch. Garten wird zu miethen geſucht. 
Küchent.,Regul., gr. Regal n Offerten unter A 462 an die Exp. 
urk.Halbeng. 4,2, un d. Schmiedeg. 7 e 
Sopengafie 46, Hange-Etage, | | 
nußb. Kleiderſchrank, mahag. ; 
Tiſch, Plüſchgarnitur bill. zu v. = i a = 
Gut erhalt.Betten weg Mangels Anſt. Mädchen, tägl. imGefh. mit 
an Raum zu verk., Beficht, bis] Bett, ſucht per 1. Mai Penſion, 
2UhrNachm. Fleiſchergaſſeca, pt. mon. 15 % Off. u. A507 Exp. 
1 gr. Kleiderſchr., zerlegb., f. 7% RN 3 
zu vert. Heil.Geiltgafjed8,Hocpt. 2810 


Stuhm und Deutſcher Credit- dienten für Neufahrwaſſer. a Stellung. Perfünliche Vorſtell. 
Verein Berlin W 66. (8127 


Mein (8137 


Pabrik- Grundstück 


intOliva, ca. 5000 Im groß, ſehr 

günſtig gelegen, ift fortzugs⸗ 

halber preiswerth zu verkauſen. 
Deu. W. Tapolski, 


2 unverheirathete Kutscher 


finden von gleich Stellung 
Neufahrwaſſer, Käferg. 3. (49120 


Ein nüchterner u. zuverläſſiger 


Hausdiener, 


welcher mit den Arbeiten einer 
Einfahrt vertraut iſt, kann ſich 
ſofort melden (50016 


Langgarten 8. 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Frauengaſſe 44. 


Mittwoch, den II. April, Tor- 
mittags von 10% Uhr ab 


mit dem bereits angezeigten 


Selbſtgeſchriebene Offerten p erwünſcht Dom. Damaschken 
g mit Angabe der bisherigen D bei Gardschau (8263 
d ee ſowie p B 

altsanſprüche unt. 63 

8 Junger Mann, 

Sees . u 
7 7 iger Verkäufer aus der 

Burbiergehilfe Manufacturwaarenbranche für 

. fof. Regendantz, Schichaug. 10. | feines Herren⸗Garderobengeſch. 
© per ſofort geſucht. Perſönliche 
utſcher Meldungen an F. W. Krohm, 


s ti cieri Hes er 8 ; a | „| Gr. 14, 1. (50496 
Mobiliar. Weg Zoppot. ZER — tof, dab eh ue Fecher | gato Ponston ŚdiLJojami-| Einige tüchtige min guten | Beugnifem | die Ie 
mene en Benbfichtige mein Gruadſtück Brennen 27. Sap |thal L Tr, Piepkorn, (49186 


Caution ſtellen können, ſucht Weinreiſender 
Centralmolkerei, Steindammid. einreiſender 


geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
Flotter anſpr. unter A 504 an die Exp. i 


ś il Kin zuverlässiger Arbeiter 
A R 6 N mit Zeugniſſen kann ſich melden 
bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. 


5 . BE Für unfer Modewaarengeſchäft 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. ſuchen per 1. Mai einen tüchtigen 


a au 
Paul Nachtigal, Verkäufer, 
r 21 8 welcher im Verkehr mit feiner 
Danziger Kaffer- Lagerki, Kundſchaft „kok iſt. (8271 | 
Brodbäukengaſſe 47. Steppuhn & Kohtzer, Elbing. \ 
Ai i Tüchtige Materialisten 
Aingeter Hansdiener dere aan 
kann ſofort eintreten bei Hugo | J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Boehncke, Kalkgaſſe Nr.8, 5 Barbiergehilien ſucht 
Schneidergeſellen find, dauernde] Nipkow, Kalkgaſſe. 
Beſchäft. Ho Hohe Seigen 24, part. n Hausdiener suchen 
E. jüng. Stadtreiſender, mit der | Loubler & Bark, Langgaſſe. 


hieſ.Kundſch. bekannt, w. v. ſofort 
od. ſpät. geſucht. Off. unter A 426. 


Ti guter Schneider findet 
Beſchäft. Heilige Geiſtgaſſe 56. 
Suche für meine Bäckerei einen 


tüchtigen Conditor⸗ Gehilfen. FRE 
aer A 449 an die Aa En für hieſigen Platz ſucht eine der 


Suche für men Frifeur eistungs fähigſten Fabriken für 
geſchäft von lig bać jpäter Veit OF az Arge 8 
einen tüchtigen, . r PUUR en N 
jungen Mann.  Capeiergehilfen | 
Langfuhr, Hauptſtraße 14. N a | 
Einen Barbiergebilfen ſücht vom | beit. Kan bre mann; 
fof. auch ſpäter A. Katt, Toſtgaſſe — »odbänkengaſſe 38, 
Barblergehilfe z. 17.5. M. Stell. Für ordentlidje, za EIRE | 
G. Schiemann, Thornſch. Weg 1 d. Suti cher“ | 
Einen Barbiergehilfen ſucht hat dauernde Beſchäftigung 
H. Neumann, Schüſſeldamm 5a. I. Kuhl, Seiteröngergafje11/12. | 


Auctionator und Taxator. 
CCC BE EEE nn 


Auction 
im Geſchäftslocale 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 

Mittwoch. d. 11. April er., 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich im Wege der Zwangs, 
vollſtreckung: d (8278 

2 Bilder und ein Hans- 

ſegen, 4 Photographien, 

1 grauer Pela mit ſchwarz. 


tter 
Pe meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


ee E 
In der am 17. April er. in 
Wotzlaff ſtattfindenden Auction 
kommen für Rechnung des 
Kaufmanns Herrn Schleusner, 
Gr. Zünder: 
6 gute Arbeitspferde, 
1 Korbjagdwagen und 
1 gelber Phaöbton 
zum Mitverkauf. (7511 
A. Klau, Danzig. 


Auction 


Pferdeträuke Nr.2/3 
Mittwoch, den 11. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung die dort 
Untergebrachten Gegenſtände als 
1 Kleiderſpind, 1 Sopha, 
5 Stühle, 1 Verticow, Tiſche, 
Betten, Schirme, Gardinen, 
Bettgeſtelle, Regale, 2Schließ⸗ 


P 2 5 3 „% f..... 
e Milchkaunengaſſe 16, 1, find. 
Ein Satz |.jaub.u.guter Bettenzu 1—2 anſt. jg. Damen bill, Beni. 
verk. Goldſchmiedegaſſe 21,4 Tr. | Auf W. Familienanſchl. (49016 
Bettgeſt, DCommode, Fächerregal 1-2 Schülerinnen Anden bei 
Kiſſenſtühle b. zu vk. Zapfeng.7 pt. gebildet. Wittwe in geräumiger 
Ibirk. Ausziehtiſch u. m. Somm.: | Wohnung mit Garten u. Balcon 
Jaquet b.zu v. Dienergaſſe 5, 1. deien, W mni ete 
1 polirtes Repofitorinm billig vollſte mütterl. Pflege. Viert, 
8 Tagnetergaſſe 18,2, unter A273 an S Exped. (48656 
mon m) 0 | Schüler jeden Alters nimmt bei 
Einige Did. Muschelaulsätze daun ug gee Benin 
i rau Marg. Ku ein⸗ 

WE Ma en den r ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn mit 
MöbelfabrikBrodbänkengasse3g | Veranda u. Garten in nächſter 
U —— Nähe d.höh. Knabenſchule (4864b 
4 Oefen mm Abbruch | Emirat, 1,2 Peron 28. 
zu verkaufen, ebenſo alte Thüren] Ü.nl.mit jep. Zimmer gu v. (39916 
und Fenſter. Näheres Langfuhr, | Beni. im gut möbl. Vorderz iſt v. 
Leegſtrieß 5 i, A. Jantzen. (50376 | fof. o. ſpät. z. hab. Krebsmarkt 3. 


Penſion für bóg. Schüler zu 
Vom Abbruch, Oſtern frei bei Fr. Superintend. 
1 Dr. Woysch, Fleiſcherg.9,3. (50226 
5 „dm Olivaerkhor 18 Schüler find. gewiſſenh. Penſion 
billig zu verkaufen: faſt neue mit Beaufſichtigung der Shul- 
Waſſer⸗ und Canalifations⸗Ein⸗ arbeiten d. e. Oberpriman. Frau 
Nene e e Clara Dapke, Heil. Geiſtg. 17, 1. 
enſter mit und ohne Laden, —ꝑ 
Oefen, Kochherde, Dachpfannen, e be 
Salten Sparrer Latten, Ber: | g Privatlehrerin Off. u. A 432. 
1 y e SPE Alleinſt. ält. Dame, m,eine o. zwei 
e.. - anit.geb. Dam, d. in gr. Geſchäften 
1 b a 1 8 thätig, in Penſion zu nehmen. Off. 
= 7 2 7 el 
1 Ofen zu vk. Hundegaſſe 102,2. 1 an — 
2 ns etyka für . mitBeaufſichtig. Familienanſchl. 
Schule (8.14), e. Zeichenbrett. Kling, Jopengaſſe 27,8. (50430 
Kling b. zu verk. Fleiſcherg.47 d,. V Deen für Schüler 
kad eee BE) Schülerinnen befindet ſich 
billig zu verk. Breitgaſſe 32,2 Tr. jetzt Kafiub. Markt 23. 3 Tr. 
Ein Fahrrad billig zu ver⸗ Ruhige Zimmer, darunter ein 


Vorarbeiter 
und (8059 
Schlosser, 


für den Rauchfang⸗ und 
Schornuſteinbau, werden ſofort 
bei dauerndem hohen Ver⸗ 
dienſt geſucht. 

Angebote erbeten an 


Maschinen-Fabrik 
„Germania“ 
Tegel hei Berlin, 


Kleine Capitalsaulage. 
Großer Gewinn. 


Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von 


Reising's vorzüglichen 


Sattelfalzziegeln 
aus Cement u. Sand, für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrſcht. 
mit unerreicht., vielf. patentirt. 
Neuerung. fom. Licenz durch den 
Patentinhaber Lud w. Nicol, 


Stallkutſcher, 
Taxameterkutſcher, 
Stalllente 


werden eingeftellt 7888 
Langgarten Nr. 27. 


Süd⸗ u. Eiſſenhardtſtraß.⸗Ecke 
preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfrag. Eiſſenhardtſtr. 16, (48536 
Grundstück m. 2 Morg. Land, 
bei Heubude, dicht a. Walde, paſſ. 
für Rent. od. z. Sommeraufenth., 
zu verk. Off. u. A 454 an die Exp. 
Beabj. mein gut geleg. Reſtaur.⸗ 
Grundſtück mit Ausſchank, alte 
Nahrungsſt., b. 4000 Anz. zu pk. 
Off. unt. A 434 an die Exp. d. Bl. 


Gr. herrſchaftl, neues Haus, 
Langf., Jäſchkenthalerw. geleg., 
Umſt. h. b. 6000 Anz. z. v. Mieths⸗ 
ertr. 9000 Off. unt. A492 erbet. 


Mit 6-7000 / Anzahl. ift e neues 
Haus m. Mittelwhn., Miethe 7%, 
Niederſt., u. 1 Haus m. kl. Wohn., 
Mith. 8% Rechtſt.gel., z. vk. Näh. b. 
EduardBarwieh, Johannisg. 38,1. 


Grundſtüchk 


Nähe Hauptbahnhof gelegen im 
guten baulichen Zuſtande Mittel⸗ 
wohnungen 7¼½% verzinsl. mit 
1015000 Mark Anzahlung an 
Selbſteigenthümer von gleich zu 
verkaufen. Off. unt. A515 erbeten. 
Geeignet zu Arbeiter wohnungen 
und Fabrikanlagen. (50660 

Ein Terrain von ca. 17000 
[Metern in unmittelbarer Nähe 
von Danzig, 10 Min. entfernt, 
an der elektriſchen Bahn gelegen, 
mit einer Straßenfront von 
203 Metern und ca. 90 Meter, 
größtentheils gepflaſtert, ſoll 
preismerth verkauft werden. 
Auf dieſem Grundſtück befindet 
fich noch außerdem e. flottgehen⸗ 
des Reſtaurant, in dem an jedem 


| 


körbe, diverſer Inhalt, ſowie tag gr. Militär⸗Tanzvergn. kaufen Langgarten Nr. 107. Salon mit Balcon für allein⸗⸗ 3 um 3.7. d. Mis. jude ich | Ein ordentlicher zuverläſſiger in dA ; N 
diverſen Bodenrummel ec. Kene werd. Das Grunöſt Eine Drehrolie bilig zu | ftehende Damen, Lehrerinnen ze. bei hohem Wochen⸗ und Accord⸗ ic ? Jig Ein Hoſenſchneider 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. (82 
P La) Soo FSB 
Kaufgesuche 


MZ —— —— 


liegt v. 4 Seiten iſolirt u. hat eine 
herrl. Ausſicht a. Land u. Meer, 
Reflect. wollen ſich an d. Beſitzer 
Kaufmann Franz v.Struszynski, 
Langfuhr, Johannisthal Z, wend. 


verkaufen Kneipab Nr. 18. Frau Else Husen, 

1 Centr.⸗Bobbin⸗Nähmaſchine iſt 2 Schül. d. h. Sch. od. j. Damen d.h. 
bill, zu verk. Fleiſchergaſſe 43,1, l. Lehranſt. f. bill. Penſ. m. Beanfi. 
Bücher d. 2. U. B. Cl. d. Marfenſch. d. Schularb. u. Cl. Fleiſcherg. 73,2. 
1, zu verk. Schidlitz, Unterſtr. 6. Herren finden gute Penſion 
Biegel, to wenig bIb.,v. Ubbruch, für 45 4 AI ug gimmer60.% 
1002.%,ii6.1000 ed Off. u. A 499 an d. 
Glass0u. 25 Taf. 3,50, Dachpf., 8. | 7 

Kach., Ofenth. Brodbänkeng. 48,2. ; 
Faſt ve e A 1 —— 

zu verkaufen Rammbau 7, 1 Tr. auf Seite 11. 
Iaſt neue Handnähmaſch.u.g.erh. Fortſetzung i 
Sopha b. zv. Johannisg.35 pt. H. Altſtkdtiſchen Graben 81 ift die 
Garton8 Billig abzugeben Borte: | Parterre⸗Wohnung zu verm. 
chaiſengaſſe Nr. Gu W.I gr TI., amol of. 


F Pisk Saalet.,Ausſ.Langmkt.,3 Z., Ka. 
Wo nungs geth. „v. 1. zu vm. Brodbänkeng. 48. 


n peni, Chep. |. v 1 Mat 21 17 eee 
Hein, 190% ję „ AL. | zu v. Stadtgeb. Wurſtmacherg. 76. 
Wohn f. 1214. flu Aan. d. E. Eine kl. Wohnung pom 15. April 
Eine Wohnung Don 3 Simmern u vermieten Zwirngaſſe 3. 
u. e. gr. Cabinet f. 300 — 360% gef. Malts 7, Wohn 2 Stub Aiie 
Off. unt. A440 an die Exp. (500 5b Keller, Stall non gleich zu verm 
Geſucht zum 1 ką — 
; immer, Kammer und Küche. 75755 

iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 1 Zimmer 
dingungen ſogleich zu verpachten. 


Offert. unt. A 444 an d. Exp. d. Bl. . 
zn Geſucht 1. Mai Stube, Küch.⸗ 

} 54 jt zum 1. Mal © bestit, a 
A Soperas zwischen rheit, Bu exit. Scilig.7,208.| Fortsetzung auf Seite 11. 
10—12 Uhr. (50086 | Ig. Ehepaar mit 2 Kind. ſ.z. 1. Mai. T + > 
8 T od. ip. e. Vorderwohn. nahe der Ein fein möbl. Vorderzimmer ift 
Breitg. Pr. b. 16.4 Off. u, A 425, von ſofort zu verm. 2. Damms, 2, 

Tobi 7 Möbl. Vorderzim. u. Cab. ift an 
. . einen oder zwei Herren von gleich 
Oj. mit reis u. A438 0.5. Exp. | bu verm. peil. Geiitgafie 45, 3, 
ſofort zu verpachten. Näh. ] J. Chepaar ö. Finder w.fl. Wohn. karat febl. gut móbi, 
Jopeng. 54, Comt. (50676 42.15. Nähed. Altſt. Off. u. 4487. Borderz., iep.Ć., v. gl aip, gm, 
zu ... Dame [10 p. | uteSdlaifele au haf,e.orbtt.| Ta 
12.4.3.m.gej. Off. u. A 461 Exp. I. Mann Kl.Oelmühleng. 1. THB. | Königsberg i. Pr., Pa jase E 
Wige geräumige Wohnung | OAS zu Jaben Bausthor du, B | Telephon Maf me nAn = 
(1—8 Zimmer) in geſunder Lage | Poggenpf. 2, u., f. e. anſt. junger Ti $ A . 
per e Offerten Mann jb. Log. u. gute bill. Beni, u liger rbeiter 
unter A 490 an die Exp. (50868 | Anſt. i Mann f. g. Logis m. Bet. | kann ſich melden bei 
— ů — nahe der Kaiſerl. W. Sammtg.9, 2. Lorenz & fttrich, 
Anſt. Mitbew. geſ. Hausthor 5, Maſchinen⸗Düten «Fabrik, 
` Laugfuhr. (8208 


C= 


Gm kleines herrſch. Grund- 
ſtück mit Garten in oder bei 
Danzig ſuche als Selbſtkäufer 
mit 3000 % Anzahlung zu kauf. 
Offerten unter A 450 an die Exp. 
Ein gród h, Grundſtück, Mitttelm,, 
mit entſpr. Anz. wird ſofort ge⸗ 
kauft. Off. u. A 431 an die Exp. 
raut. eee 

Möchte bald ein gutes Haus 
tuje, Anzahl ico 9000 „4% 
Offert. von Beſitzern ſelbſt unter 
A 494. an die Exp. d. Bl. (50526 


A 


Nerpachtungen 
Gartengrundstück in Obra 


Den höchsten Preis A 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

Wirthschaften ete, (46755 

J. Stegmann, Hausthor 1. 
Eine Tonfrolfaſſe wird billig zu 
kaufen geſucht. Off. unter A 427, 
Tack zu kf. gej. Schmiedeg.d,3,0. 
chlafbauf zu kaufen geſucht. 
Oflmit Prs. unt. A 442 an d. Exp. 
Dachpfannen vom Abbruch 
werden gek. Langgarten 59,1 Tr. 
© Militarpalet.w.5 Tg. Brig. 10. 
in gut erh., etj. Ofen wird zu 
F. gerh. ei. Ofen m. 2 Löch wird 
u kauf. geſ. Schidlitz, Oberſtr. 99. 
OilftinNeufahrw. Commſßörod 
ukauf.Neufahrw. Bergſtr.25,1. 
Gut erhaltener ing, zu ae 
Apparat, 4flammig, zu kaufen 
gefucht. Of. I 466 an die €. 
Fleiſcherg. 9,1, werd.10—20 Pfd. 
| ſaubere Hühnerfedern zu gej, 


Taerar, 


für ſchwer. Gewicht, 5—7 Jahre 
alt, fehlerfr., gut geritten, braun, gg 
ſofort zu kaufen geſucht. Preis 
12—1400 & Offerten bis zum 
14. d. Mts. unt. A 497 an die Exp. 

Nepoſſſorium nebſt Tombank 


paſſend für einen Fleiſcher wird Fortſetzung auf Seite 11. 


zu kaufen geſ. Breitgaſſe 77 Hof. "TER WAR EE 
~ t ab b d 
Gut erh. ſchw. Sommerkragen zu 1 E a a (50566 


"Gu nad jede gut erbetene: Lülferſchweinen und 
Abfahferhel, 


Reiſekoffer wird zu kaufen 
auch Sonntags in der Frühe. 


eee 4 


e 
lohn einen (8065 A b auf Militär ⸗Hoſen, ſauberer i 
orde tligh N | | r: eiter, Arbeiter, wird Gr. Wollweber⸗ 
PHLICHEN est MAGI. der ſchon in einer Brauerei] gaſſe 24, 1, fofort eingeſtellt. 
Die Stellung ift dauernd. Meld, oder Bierhandlung gearbeitet SENT e 
ſchriftlich an J. Ralter, Stettin, hat, wird von jofort geſucht don 1617 Jahren fürs Land 
uie und Belte Fabrik⸗ Pog eupfuhl 45, m nn E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
en s Tüchtigen, verheir, Kütſcher „AB 
für's Kohlengeſchäft ſuchen | 
| li tet un j h 50286) W. Golz & Co, | 
Eine Schneidergejelle auf Platz 
N „At pk ine bei hohem A kann ſich melden Holzgaſſe 10. | 
lange Beſchäftigung beim Bau | "ef Bar... Kae 1 
l fährerinnen, der eitiien Sirapensain. Ein Matmor Leifer 
die i „Meldungen Dienstag 6 Uhr bei] auf Sommer» u. Winterarbeit | 
kreiſen oretebzen und gennge | Der Sachen jen Werft, (49775 | Tann ja} einizet.BeiF-0.Winkler, | 
ind, für eine erſte deutſche] Em jüngerer ordentlicher Wwe., Danzig Milchkanneng. 32. | 
Fahrradmarke nach Gutbefinden Abfüller | 
des betr. Rades für dieſelbe Hausdiener biüller 
durch Empfehlung zu wirken, kann ſich melden (8239 für meine Mineralwaſſerfabrik | 
erhalten eine injeder Beziehung Holzmarkt Nr. 23. geſucht. Meldungen Vorſtädt. | 
SAICA Mujtec ⸗Maſchine, Einen Taxameterkutſcher ſucht[ Graben 54, im Comtoir, (8243 
Model 900, zum Zwecke der] n. Woschee, Obra 177. Kutscher 
Einführung für den halben | Funge Leute find. als Einträger utse Cir 
Preig und ferner für alle auf lohnende u.dauernde Beſchäft in kann ſich melden Vorſtädtiſchen 
Aae Nane ui zr der Danziger Glashütte Legan. Graben 54, im Comtoix. (8242 | 
Tücht, Srifeur-Gehilfe finder | Ig. Arbelter w.gelucht Paus u. 
er a ga ſofort dauernde Stellung. Bernh. | Gartenarb. Auſchlen dle 26 
Anerbietungen unter „Seltenes |Prengel, Halgmark 15._(5045b 200 Mk pro Monat | 
Angebot“ an Heinr. Eisler, Ein Gelb iehergefelle An. . | 
Berlin W. 8. erbeten. (6485 \ g ) Ia Hamburger Haus jan all. Ort. | 
kann ſich melden bei Schultz, reſpectable Herren fd. Verkauf v. 


ittali koſtenfrei 
Btellenvermisteline rp 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 & viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 


Paradiesgaſſe Nr. 14. Cigarren an Händler, Wirthe, | 


FPS Daube & Co., Hamburg. (8213 

Y et cr, Ein Zaufbutjche wird vers 

folibe u. fleißig finden dauernde langt Hinter Adlersbrauhaus 6. 
olide u. fleißig, finden dauernde = Frier aße dor | 
Stellung Bel (aueh | „A A | 
ädchen zu leichten Geſchäfts⸗ 
A. G. Müller Nachf., gängen kann ſich melden im | 

Seifenfabrik, 4. Damm 8. Comtoir Hundegaſſe Nr. 46, 


Einen tüchtigen Müllergeſellen] Suche von ſofort einen ordent⸗ 
ſucht 2 Letzkau. 9049485 lichen 8 RURĘ: 
en nur in Begleitung der Eltern bei 
Taxameter-Kutscher Carl Peter, Mattaufchegnfie. 


ej. Donat, Stadtgebiet 29. (49516 in Arbeſtsburſche E ich 
7 7 7 92 us 
ichliger Prisengehllle. |meioen Sundeaaje tt: Com. 


findet dauernde Stellung bei | 1fräft-Nxbeitsburided. b. Maler 
E. Klötzky, Ketterhagerg.1.(49806 | geweſ. kann fih meld. Tobiasg. 29, 
Tüchtiger Buchhalter Ein Lanſburſche kann jid meld. 
gan oan Ya wp S. Gertzki, Langgaſſe 36. 
eſchäftigung geſucht. erten ~ 3 
unter A 884 on die Exp. (49636 Suche einen Lehrling 
Ein Hausdiener mit gut, Zeugn. für Bäckerei und Conditorei von 
kann ſich meld. Hundegaſſe 16/17. | gleich oder ſpäter. Gustaw 
(49625 Karow, Röpergaſſe 5. (7919 


Ein St. Land, ca. 4300[]m, K 
Langfuhr Jäſchkenthalerw. 
Y gel, beſond, zum Kartoffel⸗ 
oder Rübenbau geeign., ift 


Hand g B A 446 Gry. | Ji ein Genetbego( gift in 


geſucht. Offerten unt. A 464 erbet. Ein Gi Wiitwer iw. i I. Mal ein |® ON i rajd Płat ſuche tüchtigen 
Eine Seegras⸗Matratze zu kauf. Cabinet ohne Penſ. Off, ſpät. bis Gew. u. gefl. tr. Keller als Werkſt. 

geſucht Schießſtange 4b, part. r. K Harsdorff 12. d. Mis. unt. A483 an die Exp. | od, Lagerk., m. Feuer⸗ u. Waſſer⸗ jung en ann 
Saubere Rothweinflaſch. werd. N d Menjabrwaer! Möblirieg | anl.zu m. N. Kl. Hoſennäherg. 4 p. 5 

gekauft Kohlengaſſe 1. (50556 Zigankenberg 2. ae in nur ſehr ruhigem] Heller großer Keller, pajjend | der im Einkauf firm ift. Offerten 


—— — ͤ —ͤẽ——ß 3 ——œ̃— — E ũä—8ö — — — — A 
Gut erh. Damme Clavier: Ein weißer Zuchthahn zu verk. ] Haufe n.e.Lehrerin zu mieth. gef.] zur Werkſtatt pd. Lager, zu ver: unter Q8206 an die&rpedition 
ſchule . Hof, pt. Oliva, Roſengaſſe 19, 1 Treppe. Off. mit Preis u. A 437 an dieErp. miethen Vorſtädt. Graben 16, 3. diejes Blattes erbeten. (8206 


Lehrling | 


für meine Getreide. Fourage Mirchauer Weg 25, parterre. 


und Colonialwgarenhandlung Junge Mädch. in d. Damenſchn. 


., f. ſof. d. Beſch. Breitg. 2, 1. 


Suche perfecte Köchin, 


gej. Adolf Weide goppot. (8265 
Wir uden zu Oftern ds. Js. 


+ + 
ję 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
L. G. Homann's Bud: und 
Kunſthandlung. (7414 
Ein Lehrling melde fih Parades- 
gajje 2. Schmidt, Klempnermſtr. 
(49725 
Suche für mein Colonial- und 
Speicherwaaren nebftReftaurat. 


einen Lehrling 


Alfred Sellke, (40400 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 13. 
Für mein $oionialwaarene u. 
Delieateſſ⸗Geſchäft ſuche ich ein. 
Lehrling 
William Hintz, 
Gartengaſſe 5. (50036 


= Ein Lehrling, 


mit guter Handſchrift u. Schul⸗ 
bildung kann ſofort eintreten bei 


Eduard Ahlhorn, 
Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik, 


Milchkannengaſſe 20. 


Einen Conditorlehrling 
zum ſofortigen Eintritt 
ſtellen ein (5018b 
Julius Schubert & Sohn. 
Knabe, d. Luit hat d. Tiſchlerei zu 


erlernen m. ſ. Paradiesgaſſe 17. 


Für ein größeres Comtoir 
wird zum baldigen Antritt ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 


Offerten unter A 439 an die 
Expedition dief. Blatt.erb. (8233 


Suche fir mein Getreide⸗ 
Export⸗ u. Commiſſionsgeſchäft 
von ſofort einen 


® 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration 
H. v. Morstein, 
Münchengaſſe 12. 


Gin Lehrling zur en 
kann ich melden Junkergaſſe 4. 


1 Tiſchlerlehrlmld. ſich Schidlitz, 
Carthäuſerſtr. 77, 2, bei Führer. 


Ein Schreiber = Lehrling 
kann ſich melden (8255 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 
Lehrlinge 
für das Malergewerbe ſtellt 
ein Th. Wilda, Vorſtädtiſcher 
Graben 47, 1 Treppe. (5050b 
Für unfer Colonialwaaren 
Engros und Detail⸗Geſchäft, 
ſuchen wir per 1. Mai einen 
Lehrling n 
mit guter Schulbildung, aus gut. 
Familie nicht unter 16 Jahren. 
Meld. erb. BE. Tochtermann Nehfl., 
Elbing. 8270 
Ein ordentlicher Knabe der das 
Malergewerbe erlernen will 
findet eine Lehrſtelle bei J. A. v. 
Brzezinski, Tobiasgaſſe 29. 
Ein Lehrling 
zur Drechslerei kann ſich melden 
Schüſſeldamm 30, Ecke Pferdetr. 


Weiblich. 
Kräftiges Mädchen, 


vertraut mit der Schneide⸗ 
maſchine, kann eintreten bei 
Gebr. Zeuner, Hundeg. 49. (49236 

4 die in Druckereien 
Müdchen, gearbeitet, finden 
Stellung bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe Nr. 49. (4924b 
Junge Mädchen aus anſtändiger 
Familie können fih 6. Oeconom 
der Kriegsſchule melden. (49926 


Putzarbeiterinnen 


finden dauernde Stellung bei 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 
1 Aufwärterin geſucht Boldt, 
Neugarten 35,2 Treppen. (4979 


zur Arbeit könn. ſich melden bei 


Lorenz & Ittrich, 
Maſchinen⸗Dütenfabrik, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 

Ein anſtändiges junges 


Mädchen, 


im Nähen geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung bei 


Robert Upleger, 
Langgaſſe 18. 

Geübte Eigaretten⸗ 
Arbeiterinnen finden dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90,1 Tr. (49876 
Eigareitenarbeiterin, welche auf 
Maſchine zu arbeit. verſteht oder 
Luſt dazu hat, findet dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 1Tr.(4971b 
Ein 14—16-jähr. Mädchen wird 
für den ganz. Tag zum Aufwart. 
geſucht Büttelgaſſe 10—11, prt. 
Putzarbeiterin ſowie junge 
Mädchen zum Lernen können 
jih melden Heilige Geiſtgaſſe, 

Ecke Laternengaſſe. Längert. 


Nuimti ſich m. Frauengaſſe 50,1. 


Haus⸗ Stub. u. Küchenmdch ‚jom. 
mehr. Mädch .f. Berlin u Königsb. 
E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Suche für die Stadt 


und Badeörter 
Vrasmjels für marme und kalte 
Küche, Köchinnen⸗,Stuben⸗„Haus 
u. Kindermädchen, ſowie Kupfer⸗ 
mädchen, Abwaſchmädch., Waſch⸗ 
u. Scheuermädchen bei huh. Lohn 
Margarethe Hopp, 1. Damm 15. 
Hilfsarbeiterin in d. Schneiderei 
gelibt k. ſich m. Poggenpfuhl 92,1. 
Eine Verkäuferin für Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaarengeſchäft n. Berlin 
bei fr. Reiſe u. hohem Lohn ſucht 
B. Legrand Nohi. Heil. Ge ſtg. 101. 


Hausmädchen für Privathäuſer, 


Aufwaſchmädch. u. Scheuermdch. gą 
für Hotels, Reſtaurauts, Siuben⸗ 


mädchen für Hotels und Privath, 
jüngere und ält. Kindermädchen, 
Kinderfrauen für Danzig u. aus⸗ 
wärts J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr., bei 
M. Wodzack, werd. für gute und 
beſſere Häuſer erfahr. ordentliche 
Hausmädch. b. hoh Lohn geſucht. 


Suche ſofort für feinen klemen g 
Haushalt ein ſauberes Hans- yi 


mädchen mit guten Zeugniſſen 


F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 


Geübte Nähterm f. Drd.Beich.i d. 


Dameuſchn. Schmiedegaſſe 18, pt. 
Ein junges Mädchen v. 14-16 J., 


aus anſt. Fam., wird zur Beauf⸗ 
ſichtigung eines klein., % Jahre 


alten Kindes u. zu kleinen Hand⸗ 
reichungen ſofort geſucht. Meld. 
Große Wollwebergaſſe 24, 1. 


; w 3 
Geſucht 
eine junge licht, Verkäuferin 
per ſofort oder 15. April für ein 
Damenartikelgeſchäft. Damen 
mit feinen Umgangsformen 
wollen Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit u. Gehalte- 


anſprüche unter A 498 an die 
Expedition d. Blanes abgeben. 


Für Berlin, Kiel u. Lübeck © 


ſuche zahlreich Mädchen bei hoh. 
Lohn u. fr. Reife jed. Tag abzuf. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Kraft. Mädch. od. Frau w. gri 3 
Reinm. u. Scheu. Johannisg. 24,2. 
Eine geſetzte, kräftige u. zuverl. 
weibliche Perſon, ohne Anhang, 
wird vom 18. April er. ab zur 
dauernd. Reinigung u. Beauf⸗ 
ſichtigung eines Hauſes geſucht. 
Näheres Langgaſſe Nr. 67, 
3 Tr., bei Putikammer. 


* t +. ~ LJ 
Eine Verkäuferin 
f. Bückerei, d. in jolchem Geſchäft 
ſchon thätig war, p. ſofort geſucht 
A. Kränzmer Langf. Haupiſtr 19 
Jung. ordentl. Mädchen 
oder Aufwärterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht. 
Lauggarten 105, 2 Tr. 


Arbeitsfrau j. d. Sommer 
wird geſucht Jüdiſcher Friedhof, 
2. Petershagen. 

Nufwartung Nachmittags ſof- gef. 
Holzmarkt, Deutſches Haus 2 r., 

Suche ein anſtändiges junges 
Mädchen als me” Stige. 
F. W. Peter, Holzmarkt Nr. 7 
Stube u. Zub.geg. Ber: icht. häusl. 
Arbeit. zu vm. N. Hl Geiſtg. 186,2. 
ufwärter.mit Buch w. f. d. Vorm. 
verlangt Langgarten 85, 1 Tr. 


Alleinſt. ält. Frau oder Mädchen 
melde ſich Nachmittags zwichen 
5 und 7 Uhr Pfefferſtadt 61, 1. 
Saubere Reinmachefrau für 
Sonnabend Nachm. melde ſich 
Gartengaſſe 4, part. links. (5033 


Wirthin, Stuben⸗ 
8 uche Mädchen, Dienfte u. 
indermädchen, darunter ſolche, 
die ſich zu Landwirthinnen 
ausbilden wollen Prolil, 
Lauggarten Nr. 115. 
Ladenmädch- e Maierialgeich.u. 
e. zuverl. Kinderfrau gej. durch 
M. Th. Wodzack, Viſt. Grab 63,1 
Sg. Mädchen od alte Frau findet 
leichte Aufwſt. Drehergaſſe 17, pt. 
Mädchen v. 13-10%. als Aufwärt, 
für die Morgenſt. gejuchi Peterse 
hagen ht. d. Kirche 32, pt. (50296 
Kräftiges Mädchen für feſten 
Dienſt od. als Aufwärt. f. d. g. 
Tag m. ſich Stadtgeb. 34. (5021b 
I Mädch in d. Schneid. g. ſichm. 
Schidl., Unterſtr. 13,2, M Bouchée 
Mädchen 7 a geübt 
k. ſich meld. Ochſengaſſe 1, part. 
Damen, in Häkelarbeit geübt, 
find. Beſchäft. Off. u. A465 Exp. 


Geübte 


Nüherinnen 


finden in unſerem Aenderungs⸗ 
Atelier ſofort Stellung 


Deltzensche Wollenweberei, 


Langgasse 74. 
E. faub. Aufwärterin od. Dienſt⸗ 
mädchen k. ſich ſof. mld. Johannis⸗ 
thal 3, part., r. Fr. Hildebrandt. 
Eine Frau zum Eſſenholen 
wird gej. Goldſchmiedeg. 3, 1, 


Dienstag 


J Eine ordt. Aufwärt. f. d. Vorm. Aufwärterin jofort geſucht 
kann ſich melden Lang fuhr, 


Langgarten Nr. 102. Schröter. 
Eine Aufwärt. für denVorm m. 
fich ſof. Melzerg. 16,3, Kahigrün. 
Eine ordentl. Aufwärterin wird 
geſucht Schwarzes Meer 7, 1, r. 
Eine Aufwartefrau f. d. Vorm. 
w. gej. b. FWMalzahn, Breitg. 80. 
Ig. Mädchen für Vormittag zum 
Aufw. m. fih 1. Damm, 2 Tr. 


nl Wacehiran mi iag 
ihri, Wasehirau mit Zengniss 
melde fih Johannisg. 41, 2 It8., 
Eingang Drehergaſſe. 

J. Mädchen i. d. Damenjchn.g find 
Beſch. Mottlauerg 4, p., a. Legeth. 
85” Aufwartemädchen geſucht 
Sandgrube 46, 1 Tr. rechts. 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, bei hoh Löhnen 
ſucht von gleich oder ſpäter 
E. Kukies, Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Ant. Mädch. f. d. Nachm. k. ſich ſof. 
meld Wallgaſſe 22, 3 Tr., 2 Eing. 
Junges Mädchen zur Nuſwart. 
für einige Stunden des Tages 
gei. Bangf., Jäſchkenthalw. 26,2. 


Tüchtige 


ti 


| finden bei hohem Tage 
lohn in meiner Arbeits⸗ 
ſtube dauernde Beſchäftig. 


Max Dleineher, | 
Damen⸗Mäntel⸗ 
5 Fabrik, (8277 
; fr. Wollwehergasse 10. 


Empf. v. glei 


Herrſchaften um 


Vorm. Zu erfr. Häkergaſſe 26, 1. 


Hrn., w. a. Kind. ſ., die Wirthſch. 
5 f.ſelb übern. fimti Hausarb. ſw. 
Kch.,außd. e. p Köch., im. Dienſtm. 
f All. A. Weinacht, Brodb.⸗G. 51. 
1 alleinſtehende Frau ohne Anh. 
w. e. Herrn o Dame d Wirthſchaft 
zu führen Niedere Seigen 18. 

Cord. Frau bittet mit Waſchen u. 
Reinm. b. z. w. Baumgartſcheg. 71. 
j| Gebildetes Mädchen, 18 Jahre 
M | alr(Ojipr.) ſucht zum! od. 15. Mai 
Stellung als Geſellſchafterin od. 
Stütze der Hausfrau. Nähere 
Auskunft ertheilt mein Couſin 

Ewald Lessing, 
Danzig, Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 149. 

Eine Nähterin, ' 
welche auch im Schneidern geübt 
ift, ſucht Beſchäftigung nur außer 
dem Hauſe. Näheres Biſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 34, Ecke Wellengang 
Frau ſucht Beſchäftigung für die 
Morgenſtunden Plappergaſſe 3 
E.ordtl. Mädch. v. 14 F. ſucht Stell. 
fürd Vorm. Langgarten 85 Hof. 
Anſt. jg. Mädchen m. g. Zeugn. w. 
St. f. d.g. TagBrabankl4. H., 1. Th. 
Anſt. Wwe. mit g. Zan.m.Stell.f. 
d. Morgenſt.Burggrafenſtr. 12, 2. 
Ein Junge, d. b. Maler geart., 
b. u. Beſch. Hint. A dl.⸗Brauh. 16, p. 
Empf. icht. Haus- Stub eu. Kind⸗ 
Mädch., Mami., Köch u. Kinder⸗ 
fräulein E. Mohr, Heil. Geiſtg 48. 
Lord. Mädch. bitt. u. Aufwartſt. f. d. 
Nachm. Zu erfr. Büttelg. 10,3, ks. 
Aufwärterin 1.B: it. Graden 66,3. 

Suche Stellung als Ver⸗ 
käuferin in einem Deſtillalious⸗ 
geſchäft oder als Buffetfräulein. 
Offerten nnter B 84 postlag. 
Elbing erbeten. (50706 


Eine Wäſchenähterin kann ſich 
melden Böttchergaſſe 12, part. 
Aufwärterin gef, Breitgaſſe 2,2. 


Selbstständige Putzarheilerin 
fofort geſucht (5059 


M. & K. Schultz, 
Langgaſſe 80, 1. 

Junge Mädchen aus anſtändiger 
amilie können in meiner. 
Arbeitsſtube die Schneiderei ſow. 
Zeichnen u Zuſchneiden erlernen 
Marie Schnaase, Hundegaſſe 55. 
Nähte rin, die Wäſche gut aus b., 
auch etwas ſchneidern kann, w. ; 
fih melden Junkergasse 7. e 
Bei hoh. Lohn k. fih Maſchinen⸗ P Wereriheilt Unterricht im 
u. Hand⸗ Arbeiterinnen m. Neu⸗ kaufmänniſchen Schönſchreiben? 
garten 22 b, a. d. Prom, Schäfer. Off. m. Prs. unt A 455 an die Exp. 


E Zur Annahme 


AA von Schülerinnen für den 
Männlich. 


Unterricht in allen feinen 
Gm Af. Schreiber Detit. Wiii Handarbeiten, 
ſämmtlichen ſchriftl. Arbeiten, in 


im Spitzenklöppeln, gen. 
Correſpondenz u. Buchführung | ichueiden und Maſchinennähen 
erfahren, ſucht dauernde Beſch. 


Si EE 8 ut täalich bereit (5017b 
‚unter A 445 an die Exp. erh, 
Anſtänd. Dann. im Baujub eri., Ha Dufke, 


ſucht St als Ver walter resp.Vice-| gepr. Handarbeitslehrerin, 
wirth Off. u. A 423 d. d. Exp. d. Bi. 1. Damm 4, 1 Tr. 


“Ein tere ilfe ter] Haudarbeits-Institut. 
heiratheter Buffetier Unterricht in allerfeinſten Hand⸗ 


mit Caution juht Stellung hier arbeiten, Wäſche⸗Zuſchneiden, 

oder in Zoppot. Off. u. 8 8600 | Maihi Pr A i 

poftlag. in Laugfuhr. (50106 sę e Kinder monat 
Ein Heizer (Schmied) Privat-Unterricht 


für Schüler und Schülerinnen 
zu mäßtaem Honorar Stein- 
damm 23, 2 Treppen, rechts. 
eee 


Privat- 
Tanz- Unterricht 


nach neueſter Lehrmethode, wird 
unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags ertheilt. Exira⸗Unter⸗ 
richt für Walzer. 

Offerten unter A 491 an die 


ſucht Stellung. Derſelbe hat auch 
Maſchiniſten vertreten und iſt in 
einer Dampfziegelei thätig ge⸗ 
weſen und muß wegen Betriebs» 
veränderung die Stelle verlaſſen. 
Off. unt. G 701 poſtlag Kriefkohl. 
| R i ſucht zum 
Conditorgehilfe 180 Stel. 
Off. unt. A 481 an die Exp. d. Bl. 
Buffetier ſucht Stellung. Off. 
unter A 493 an die Exp. dieſ. Bl. 
Frivererkandivirih ſucht irgend | Expedition diej. Blattes erbeten. 
welche Beſchäftigung. Caution in 
beliebig Höhe kann geſtellt werd. 


vn.) Kochschule 
Offerten unter A495 an dieErp. Langenmarkt 23. 
pa tücht, Bonbonfocher und Prattijher Kochunterricht 


aborant juht von gleich od. ſpät. tägl. von 9-1 Uhr. Anmeld. von 
Sl. auch als ag. Chocoladier, Shale binn 1 ich täglich 
od. Packer, da mit der g. Branche entgeg. Beſtellung von Schüſſeln 
genau vertr. Offrt. u. A 514 Exp. jeb, gewünſcht. Art werd. ausgeſ. 
Ein drift. Mann aus Oſtpr., Anna v. Rembowski, 
verh., oh. Kinder, v. 10. bis 50. Langenmarkt 23, 1. Etage. 


Lebensj auf e. Stelle gew., bitt. Das ommerhalbjaht 


um e. Stelle als Portier oder 
meiner Vorbereitung für 


iibni. Beſchäft. Derſelbe ift gut 
mit Holzarb. vertr,, würde auch Mädchen und Knaben bis zur 


im Holsgeſchäft gut zu verej Serta beginnt Donnerstag, 
wenden ſein. Gutes Zeugniß den 19. April. Anmeldungen 
ſteht zur Verfügung. täglich. (50256 


Näheres Langfuhr, Bruns: 
höfer Weg Nr. 5, beim Kutſcher 
Paslack. 

eiblich. 
Melt Mädch. EYE Voſch od. 
Auſwiſt. Mattenbud. 19, H. Th. 19 


Ord. Mädchen w. e. Stelle jir d. 
Vorm. Bartholomäi⸗Kircheng. 25 


Aufwärterin b. U. Stelle .0.gat3. „Unterricht“ an Fräul. Gatzke, 


Tag Huſareng. 8, 1 Tr., Wien. Langf,Hauptſtr. 18, Papierhölg. 
Saen 


9 oo o D 
e 
Vöhere, „Mädchenfchul 


Das Sommerhalbjahr beginnt den 19. April. Zur D 
Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 17. u. 18. April 
von 10—1 Uhr, im Schullocale bereit. Zur Aufnahme 
in die IX. Klaſſe ſind Vorkenntniſſe nicht erforderlich. b 
8227) i Dr. Weinlig. 


Anna Sievert, 
Johannisgaſſe 26 a. 
Für meine 7jähr. Tochter, welche 
teit ein. Jahre unterricht. wird, 
ſuche ich eine Mitſchülerin zur 
Theiln. a. Privat⸗Unterr. Langf., 
Ahornw. 1, 2, Frau v. Graurock. 
Schriftl. Off. bitte zu richt. unter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein anſt. Mädchen von außerh. 
ſucht Stellung v. fof. als Mädch. 
für alles Sandweg 7, 1 Trp. 
Anſt. Jg. Mädchen m. g. Jeugn. w. 
Sk. f.d. Vrm. Brabant 14, H., Th. I. 
Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinm Nonnenhof 12,Thüre 3. g 
J Mädchen f. St. a. Vorleſerin b. 
älteren Herrſchaſten. Off. u. A488. 
Empf. e. arbeitſ.Ladenm. 
f. Ausſch. Prohl, Langgarten 115. 
E. Waſchfrau v. außerhalb bittet 
) Wäſche zum 
waſchen. Zu erfr Dreherg. 20, 2. 
1 anſt. gebildetes Mädchen in gei. 
Jahr ſucht von ſogleich e, Stelle 
zur Pflege einer alten Dame. 
Gef Offerten u 4T poſtlagernd 
Marienvurg Weſtpr. erb. (8244 
Sb. Aufwärt. b. um Stell. für den 


Eine allſt. Perſönlichk. wicht. em. 


zu 5%, gejucht. Offerten unter 


4200.% hinter 31000 Bankgeld 


10. April. 


Nr. 85. 


Stontlid) ronceffionite ga, 9%: ga coś, en 18.90. Dis wab vie unafoigenden 
Vorbereitung ces 


zum Einj.reimil.-&xramen. 
Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 52. 


herrſch. Haus zu cediven geſucht. 


Off. u. A 229 an die Exp. (4858b 


Hypothek-Dariehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpeet zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Dar wi BT iv 

Darlehen⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote. Otto Hoffmann, 
Berlin 8 20, Graefeſtr. 21. (7935 
Darlehn und Capital in jeder 
Höhe ſchnell und discret erhältl. 
Rückporio erbeten. J. Grimm, 
Wiesbaden, Moritzſtr. 42. (48950 


Gesucht. 
Hypothek 


von 60—100000 Mk., weit 
unterm Rahmen der“Landſchafts⸗ 
tage, wird auf ein Gut in Weft- 
preußen zu 4½ bis 5% geſucht. 
Ein Procent Vermittlungspro⸗ 
viſion wird zugeſichert. Austin 
ertheilt Ed Bendig, Marien 
burg Wpr. (818% 

2700 «A werden auf ein 
ländliches Gaſthaus zur 1. Stll 
geſucht, Werth des Grundſtücks 
13000 „m. Offerten unter 
05002 an die Exped. (500 2b 


Gel. z. Ablöſung e fider. Hypoth. 
8 10000 Off u. A281 Ep. (4874 
Wer borgt 200 Mart gegen 
monatl. Abzahl. u. hohe Zinſen 
Stelle Miethe zur Sichorhen 
Offerten u. A 433 an die Exped. 


| 


Suche auf mein neues Grund: f a 
ſtück, welch fich zu 100 , verginin | & 


an 225000 l. 


3. 1. St. Off. u. A 443 an die Exp. 


90 000 ÆA Juſtitutgeld find 
nur zur 1. Stelle Stadt u. Vorſt 
zu begeb. Off. unt A430 an d. E. 
340004 find z. L. Juli auf noch 


ſich. Hyp. Danzig) z. berg. Offer. fg 


m. näh. Ang. u 4457 an die Exp. 


12—15 000 Mark 


zur zweiten, ſicheren Stelle auf 
ſolide erbautes, gut rentirendes 
Geſchäftsgrundſtück zu hoh. Bin. 
v. Selbirbarleiger geſucht. Ofert. 
unt. A 441 an die Exp. erb. (5016b 
Wer leiht a. e. Lebensverſ.⸗ Police 
w. 1000 eingez. . a. 3 Mon. ſof. 
500.4? Off. unt. A 424 an die Exp 


6000 Martz en Grande 
in Langfuhr hinter Bankgeld 


zur 2. Stelle geſucht Offerten 
unter A 435 an die Exp (5034 


6000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtück in 


Langfuhr hinter 25 000.4 Bant- f- 


geld von Selbſtdarleiher zum 
1. Juli geſucht. Offerten unt. A456 
an die Exvedition dieſes Blattes 
Wer borgt 200 4 gegen mon. 
Abzahlung und hohe Zinſen ? 
Off. unt. A 150 an die Exp (48326 

4000 % werden von einem 
Geſchäftsmann z. Vergrößerung 
des Lagers per ſofort geſucht. 
Offerten u. A 509 an die Exped. 

Auf ein gutes Geſchäftshaus 
in der Langgaſſe werden 


15000 Mk. 


A 511 an die Expedition d. BL. 


iof. ev. ſpäter nach Langfuhr gef. 
Off. u. A 502 an die Erv. d. Bl. 
1000 Mik werden v. Haus⸗ 

Zu, eigenthümer geg 
gute Sicherheit und Zinſen nach 


Uebereinkunft von gleich geſucht. 
Offerten unt. A 516 an die Exp. 


$ 0 W. z. 1. October 
6000 Mk. zur 1. Stelle auf 
ein Geſchäftsgrundſtück in Grau⸗ 
denz geſucht. Verſich. 120 000 % 
Off. u. A 508 an d. Exp. d. Bl. 
200 Mk.neg. Wechſel u. Sicherh. 
iot gej. Off u. A506 an d. Exp. d. Bl. 
300 A gegen 50% Berg. u. hoh. 
AO auf 1 Jahr foj: gef. 
Off. unt. A 512 an die Exp. d. Bl. 


= 


Verloren u Gefunden: 


Arbeitsb. Joh. Bothke verfor.gen. 
Abzug. Tiſchlerg. 8, 2 Tr. (49866 


Ę 44 brauner, ſtarker 
. ref Hühnerhund mit 
weißer Bruſt ſeit vorgeſtern 
Nachm. entlaufen. Maulkorb, 
keine Marke. Wiederbr. erhält 
Belohn. Hundegaſſe 9, 3.(4939 b 
Eine vierkantige, blau ver⸗ 
zierte Delfter Lampe iſt aus 
dem Hausflur Weidengaſſe 2 
verſchwunden. Wiederbringer 
erhält angemeſſene Belohnung. 
Abzugeben Weidengaſſe 2, 2 Tr. 
Schwarz⸗weſßer Foxterrier 
verlaufen, abzug. Weidengaſſe 2. 


Verloren 


1 kleine goldene Broſche auf dem 
Wege von Danzig nach Langfuhr. 


Abzugeben Weidengaſſe 2, 3 Tr. G. Priv-Mitager. Preia: 10/2 Preſpecte gratis und frauen. 


Sicheres erſtſtelliges Document 
auf Land iſt zu cediren. Offert. u. 
A 230 an die Exp dieſes RI.(48596 
13000 4 zur fidh. Hypo. a. ein 


Hauscolleete e 
zum Beſten des Spend- u. Wgiſenhauſes 


angeordnet worden. Wir bitten, auch in dieſem Jahre unſerer, 
lediglich auf die Wohlthätigkeit der Mitbürger angewieſenen 
Anſtalt möglichſt reichliche Spenden zufließen zu laſſen. 


Danzig, den 7. April 1900. 


(8253 


Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 


J. 


H. Laubmeyer. 
777 


31355 Looſe mit 21855 
Geldtreffern im Betrage von 


8 000 000 Mk. 


1 a 520000 „4 == 520 000 % 
1 a 300 000 4 = 300 000 «4. 
1 a 180000 æ == 180 000 A. 
1 a 150 000 4 = 150 000 4 
2 a 135 000 % == 270 000 4 
1 a 120000 „4 == 120000 4 
1 4 115000 % == 115 000 „4 
a 112 000 = 112 000 A 
a 90000 4 = 90000 4 
a 75000 „a= 75 000 M 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


iehung 


Bel d. 1. Treffer gehen 20% Gew. ⸗Steuer ab. f 


Silb Damenuhr (Monogr. C. M.) 
nebſt filb. Kette ift Montag früh 
v. Mottlauerg. b.Langg. verloren 
gegangen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Mottlauergaſſe 3, 1 Tr. 


Schwarze Federbon 
Sonnabend verlor, Geg. Belohn. 
ibzugeb. Brodbänkengaſſe 14, 1. 
Verloren eine ſilberne Cyllid.: 
Schlüſſel Uhr Nr. 56196 von der 
Barthol.⸗Kircheng. 20 bis Heil. 
Geiſtg. Vor Ankauf w. gewarnt. 
Theaterb:l. Paffepart.B., a.d N. 


Hayn perl. Abzug. Holzanfjeli,1. 
. 


| iiufl. Zähne 


Plomben | 
| Conrad Steinberg 1 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. A 


SIENA 


Homöopathie. 
Wohne jetzt (7978 


Poggeupfuhl 92 II, 


Ecke Vorſt. Graben, 
Scheunemann. 


Madonna 
wo bleibſt Du? Bitte Brief. 
50696) m. K. 


Ig. Dame v. Lande evangel. m. 
etwas Berm. w. die Bekanntſch. 
eines vermögen. Handwerk. oder 
Geſchäftsmanns zwocks Heirath 
zu machen. Off. u. A 438 d. Bl. 


Reell. 


J. Mann, Gärtner, forſche Erſch., 
26 Jahre, w.ſ m. Dame o. Wirtwe 
m. etw. Verm. zu verh. Annonym 
ausgeſchl. Ou A428 a. d. Exp. d. Bl. 
i ine | 380 Dam m. ar Vermög. 

l dl Imünich. Heirath. Proſp. 
umi Journ. Charlottbg.2 (45616 


| e p A 
lagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Berufungen 
gegen zu hohe Einkommen: u. 
Gewerbeſt.⸗ Veranlagungen, 
Teſtamente 2c. fertigt ſehr ſorg⸗ 
jältig u. ſachgemäß und ertheilt 
ſichern Rath in allen Sachen 
(auch Ehe und Alimente) 
R. Klein, 

fr. Rechtsanw.⸗Buxeauvorſteher, 

Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen ze. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Jedes Fußſzeng beſolltu.repar. 
a. ſchnell⸗u. billigſt. d. Reparature 
Anſtalt Melzergaſſe 18. (47566 
ET —— 
Kind anſt, Herkunft wird gegen 
einmalige Pando. mft ol Leut. 
f.eig. angen. Off. u A 517 an d. Exp. 
Gefucht bei beſſer kmderl. Leut. 
Pflege f. e. kl. Kind, Langf.o. Dang. 
Off. unt. A 395 an die Erp. (4970b 
Dame [liebevolle u. zuverl. Aufn. 


Laukin, eb, Schießftange 6, 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeiduet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
(385 


Wäſche zum Waſchen u. Plätten 
w. angen. Oliva, Zopp Chauſſ. im 
Skomroch |h.$., Gefchw Jonigk. 
Mäntel werden modetnijiit 
Kaſſubiſcher Markt Nr. $. 
Empfehle mich als Westen= 
schneider f. beſſ. Maaßarbeit 
Holzgaſſe 5,1, 4. Thüre, Kanski. 
d.Dialerarb,m. jb.ausgef.a.nur 
Tagl.m. Hudwksz.Off.u. A 518. 
Robr in Stühle wird ſtark 
eingeflochten Johannisgaſſe 27. 


Lo 0 se gültig f. diefe /% Abschn. / % Absch. ½% Absch, 
8 10,70 AM 

Porto u. Gew⸗Liſte 30 J extra. Aufträge erbitten baldigſt 

M. Prietz & Co.; Bankgeſchäft, Berlin O., Weidenweg. 


Holtz Dr. Liévin. 


Grosse Gewinn-Chancen 
= Serie Geld⸗ 
bieten Lotte rielboſe. 
Jedes voos muß mit einem 
Geldtreffer herauskommen. 
Näite Ziehung 1. Mai. 
Jedes Loos muß bei dieſer 
Ziehung mit einem Geldbe⸗ 
trage herauskommen. Jähr⸗ 
lich 12 Ziehungen. Looser⸗ 
neue rung bei jeder Ziehung. 
Höchſtbetrag im allergün⸗ 
ſtigſten Falle (8267 


1700 000 Mk. 


0008 an magaba aan „1 ST IG 


5,35 M 3,75 M. 


Mädchenheim, 
Schwarzes Meer 25, 


anker kraft, Mittagstisch 
C 

Guter Trank kann abgeholt 
werden Junkergaſſe 7. ; 

Meine Wohnung befindet ſich 
jetzt Laugenmarkt 22, 3 Tr. 

Joseph Loesser. 

Die größten J eng werden 
u. kleinſten Anzüge unter 
Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrmiedergafje2, 
1222 SEN A 


Fracks 


und (49696 


[Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (45946 


Frack-Anzüge 


werden ftet$ verliehen 


Breitgaſſe 36. 


MMA 


Inuziesn, Umgegend! 


zeige hiermit an, daß mein 
ehemaliger Vertreter Herr 
©. Wischnek jeit ca. 3 Wochen 
nicht mehr für mich thätig iit, und 
bitte allenfauſig. Bedarf meinem 
Neffen Herrn d.Bolgiano oder 
direet per Poſtkarte, welche 
gerne erſetzt wird, aufzugeben. 
Hochachtungsvoll 
Danzig, den 10. März 1900. 
©. W. Zobel, x 
Cigaretteufabrik, 
Breitgaſſe 90. (50426 


D | 
Puten ben 
Langgarten 32, 2 Trepp. 
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Die Selbsthilfe. 

| Diejeugen, Die an Den Folgen. rut. 
zeitiger Verirrungen, als Neuraſtbente 

5 Wtervenfhwade, Rückenmarkskrank⸗ 
beiten, Ausſchlägen zr. leiden, finden in 
em einzig in feiner Art exiſtirenden 
Werte „Die Selbſthilſe“, von Spe 
eialarzt Dr. Eruſt,den Weg zur Rettung, 
Es leje es ein Jeder der an den Folgen 
leidet; feiner aufrichtigen Belehrung 
verdanken jährlich Tauſende ihre Ge- 
ſundheit. Gegen Einſendung von Mk. 2 
in Briefmarken franco zu beziehen von 
Augst Schulze, Buchhandlung. 
Wien, Martinſtraße Nr. 71. 


13877 


agen Sie gratis u, franko meinen 
de iliustr: Hauptkatal über 


Fahrräder | 


u. Fahrradartikel u 8e 
werd, sich Überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Ahr. Garant, am billigst 
bin. — Wiederverk Fes. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, p 


Richard Driessen, 
Hannover, Brüderatr. 4. 


Veri 


55 


Blutarmuth, 


Bleichjucht, Nerven, Magen: 
und ią Verdauungsſchwäche 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden un 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, e ee 


4 anjälle, Herzklopfen, Kopfweh, 


Migräne, Gedächtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Apperitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
2c. heilt der berühmte Lam⸗ 
ſcheider Stahlbrunnen. 

Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. 

Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 
Heilguelle“, Boppard. [742 
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Nr. 85. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Mrauinz. 


etz, Oliva, 8. April. Zum Beſten des hieſigen 
Baterländiſchen Frauenvereins wurde 
geſtern im Saale des Hotel Carlshof ein Concert 
veranſtaltet. Den erſten Theil bildete die Aufführung 
des Singſpiels: „Die Soldaten kommen“, geſungen 
und flott gejpielt von den Töchtern der Vereins⸗ 
mitglieder. Den Haupttheil des Concerts führte die 
Theil'ſche Capelle unter Leitung ihres Dirigenten aus. 
Das zahlreich verſammelte Publicum nahm die 
Leiſtungen, ganz beſonders das Geigenſolo des Herrn 
Capellmeiſter Wernicke, mit großem Beiſall auf. 
Der Reingewinn war dank dem opferwilligen Entgegen⸗ 
kommens des Wirthes Herrn Marſchalk recht erfreulich. 

Konitz, 8. April. An Stelle des von hier per: 
abſchiedeten Poltzeicommiſſars Herrn Krierſch iſt als 
ſolcher Herr Block aus Kottbus am hiesigen Orte 
angeſtellt worden. — Heute fand in der hiefigen evans. 
geliſchen Dreifaltigkeitskirche die Einſegnung von 
100 Kindern (47 Mädchen, 53 Knaben) durch Herrn 
Paftor Hammer von hier ſtatt. — Zwei Mäuner von 
etwa 30 und 50 Jahren machen die hieſige M me 
gegend höchſt unſiche r. Sie geben an, aus Alt⸗ 
ließ zu fein, wo vor einigen Wochen großes Jeuer 
geweſen ift, jie haben angeblich ihr ſämmtliches Eigen⸗ 
thum durch den Brand verloren und nehmen letzt die 
Wohlthätigkeit der Bewohner in Anſpruch. Die Kerle 
treten, wenn ihnen nicht im Guten ermas gegeben wird, 
ſehr zudringlich auf und nehmen mit Gewalt. Geſtern 
waren ſie auf einem Abbau in L., der Beſitzer war 
zufällig auf dem Felde, nur zwei Kinder im Alter von 
6 bis 8 Jahren waren zu Hauſe. Dieſe Gelegenheit 
benutzten die beiden Männer, um dem Beſitzer aus 
dem Schranke ein Portemonnaie mit einem größeren 
Geldinhalte zu ſtehlen. re 

+ Konig 9. April. Die erſte diesjährige Sch mw u r- 
gerichtsperiode beginnt diesmal erft am 23. d. M. 
und wird vorausſichtlich 10 Tage währen. Den Vorſitz 
hierbei wird Herr Landgerichtsdirector Schwedowitz 
non hier führen. — Bei einem in. Gurki hieſigen 
Kreiſes getödteten Hunde iſt thierärztlich Tollwuth 
feſtgeſtellt worden. i 

h. Pugig, 9. April. Herr Ehrendomherr Gollni de 
Schwarzau iſt anläßlich ſeines 50jührigen Prieſter⸗ 
jubiläums, das wegen Krankheit des Jubilaus heute 
in aller Stille gefeiert wurde, zum geiſt! ichen 
Rath ernannt worden. Die Decanats⸗Geiſtlichkeit 
ſchenkte dem Jubilar ein goldenes Kreuz, die Gemeinde 
verehrte ihm ein weißes Meßgrwand. b i 

-e- Schöuſee, 8. April. Der Bezirksausſchuß hat 
genehmigt, daß die hieſigen Gemeindeabgaben 
für das Rechnungsjahr 1900 durch Zuſchläge von 250 
Procent zur Einkommenſteuer und 200 Procent der 
Grund⸗, Gebäude⸗ u. Gewerbeſteuer p wot werden. 

e Briefen, 8 April. In der geſtrigen Generale 
verſammlung der Vereinshaus Geſellſchaft 
wurde die in der Bilanz mit rund 61 500 Mk. ab⸗ 
ſchließende Jahresrechnung gelegt. Soweit die Ein⸗ 
lagen einzelner Mitglieder 100 Mk. überſteigen, be⸗ 
willigte die Verſammlung denſelben eine Dividende non 


— 
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4 Procent. In den Vorſtand wurden die Herren 
Apotheker Schüler, Rendant Jonas und Kaufmann 
W. Brien, in den Aufſichtsrath die Herren Rimmer- 
meiſter Günther (Vorſitzender), Peters, Branden 
burger, Kannowski, Janußewski, Stahnke 
ſämmtlich wiedergewählt. — Ein großer Mangel 
an Volksſchullehrern macht fih zur Zeit im 
hieſigen Kreiſe geltend. Es ſind 10 Lehrerſtellen zu 
beſetzen. 

„I- Gollub, 8. April. Der Holzarbeiter Fiſch 
überfiel im Walde bei Kaldunek eine Frau und 
verübte an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen. 
Er wurde bei der That von Herrn Förſter Stilig 
betroffen, der ihn verhaftete und feine Ueberführung 
in das Gefängniß veranlaßte. 

Im Briefen, 8. April. In Groß ⸗Pulkomo 
brannte das Wohnhaus des Beſitzers Zelasny ab. 
Innerhalb der letzten drei Wochen iſt dies der ſiebente 
größere Brand im hieſigen Kreiſe. 


Bromberg, 8. April. Von den drei Gebrüdern f 


Koeikowski, welche wegen Vatermor des, und 
zwar die beiden älteren zum Tode, der jüngere zu 
15 Jahren Gefängniß nerurtheilt worden find, ift heute 
der letztere zur Verbüßung ſeiner Strafe nach Wronke 
abgeführt worden. I 

* Eöslin, 8. April. Die Conſtftuirung der 
Handelskammer für den Regierungsbezirk Cöslin 
mit dem Sitze in Stolp fand heute in Cöslin 
durch den Regierungspräſidenten von Tepper: 
Laski ſtatt, der die erſchienenen, zu Mitgliedern der 
Handelskammer gewählten Herren begrüßte. Zum 
Vorſitzenden der Handelskammer wurde dann gewählt 
Herr B. Kauffmann ⸗Stolp, zum erſten Stel- 
vertreter Herr Eſchenbach⸗Zanow, zum zweiten 
Stellvertreter Herr Mies ke⸗Colberg, zum Seeretär 
Dr. Siebers Berlin. Zur Prüfung der Wahlen 
wurde eine Commiſſion eingeſetzt beſtehend aus den 
DA PAZ O. Caſſel und F. W. Koepke⸗ 

olp. | 

Stettin, 8. April. Mit dem ruſſiſchen Dampfer 
„Urania“ traf geſtern Nachmittag aus London die 
japaniſche Beſatzung des auf der Werft des 
„Bulecan“ für die japaniſche Regierung erbauten 
Panzerſchiffes „Hakumo“ hier ein. Die Ueberführung 
des Schiffes nach Swinemünde wird gegen Ende dieſes 
Monats erfolgen. ; 

* Wofen, 8. April. Cultusminiſter Dr. Studt 
trifft, wie bereits gemeldet, am Dienstag in Begleitung 
mehrerer Commiſſare hier ein. Es handelt ſich zunächſt 
um eine Beſichtigung des hygieniſchen Inſtituts und 
des Alten Rathhauſes, zu deſſen Wiederherſtellung der 
Staat etwa 75000 Mk. beitragen ſoll. Auch die 
Theaterfrage dürfte von dem Miniſter an Ort und 
Stelle geprüft werden. Wahrſcheinlich wird Herr 
Studt auch die Flies bereiſen, deren Verhäliniſſe 
er ja von ſeiner früheren amtlichen Thätigkeit her qus 
eigener Anſchauung kennt. A 


Handel und Jnduitrie, 


Bremen, 9. April. Raf finirtes 
(Offfrielle Notfrunn var Aremer Neynfeumböyte Sorn 7 RA Rr. 
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Im Fleiss kann dich die Biene meistern, : 

2 Inder Geschicklichkeit ein Wurm dein Lehrer sein; 3 
Das Wissen theilest du mit vorgezog nen Geistern, g 
ę Die Kunst, o Mensch, hast du allein. la 
5 Schiller, $ 
$400000000004000000000000000000009 


Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
28) Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) 


Er füllte die beiden Becher und reichte ihr mit 
artiger Verbeugung den ihren. Ehe ſie ihn an die 
Lippen jegte, fragte Elifabeth: ri 

„Ohne Ihnen durch meine dy läſtig fallen 
zu wollen, Herr Major — gedenken Sie nach längere 
Zeit in dieſer Gegend zu bleiben?“ 

Er zuckte die Achſeln und erwiderte, ohue ſie 
dabei anzuſehen: ; 5 KARY 

„Das hängt zum Theil von Umſtänden ab, über die 
ich nicht gebieten kann. Da ich aber unter meinen 
Leuten einige ſchwer transportable Fieberkranke habe, 
möchte ich im Intereſſe dieſer armen Burſchen aller⸗ 
dings wünſchen, daß ich noch nicht gar zu bald von 
hier aufbrechen muß.“ ZOE 

„Auf gute Nachbarſchaft denn!“ ſagte fie, ihren 
Becher erhebend. „Bin ich heute Ihr Gaſt, dürfen 
Sie mir's nicht verweigern, morgen und an manchem 
folgenden Tage der meinige zu ſein.“ 5 

Er that ihr Beſcheid, ohne indeſſen anders als 
durch eine Verneigung zu antworten. Daun, wie 
wie wenn er ſo raſch als möglich über ihre Ein⸗ 
ladung hinweggehen wollte, begann er von ihrem 
Vater zu ſprechen, dem er offenbar noch immer eine 
ſehr warme Verehrung bewahrte. Er war über alle 
Umſtände ſeines heldenhaften Todes genau unter⸗ 
richtet und konnte Glijabeth ſogar manches erzühlen, 
das ihr ſelbſt bis dahin unbekannt geblieben war. 
Auf der natürlichſten Art von der Welt brachten ihre 
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Unterhaltungs-Beilnge 


hier und da eingeworfenen Fragen ihn dann dahin, 
eon feinen eigenen Kriegserlebniſſen zu ſprechen, 
und die Erinnerung an die großen Ereigniſſe, deren 
Zeuge er geweſen war, ließ allgemach den ſchmerz⸗ 
lichen Ernſt aus ſeinen Augen verſchwinden. Er 
war weit entfernt, ſeine Verdienſte in beſonders 
glänzende Beleuchtung zu rücken; aber als er ſich 
einmal zu ihr hinüberneigte, um ihren Becher auf's 
Neue mit Wein zu füllen, ſah ſie, halb unter der 
Uniform verſteckt, an ſeinem Halſe das wohlbekannte, 
achtſpitzige Kreuz des Ordens pour le mérite, das 
König Friedrich nur für beſonders hervorragende, 
militäriſche Leiſtungen oder außergewöhnlich tapfere 
Thaten zu verleihen pflegte. 

Während er von den ruhmreichen Schlachten 
und noch mehr von manchem tollkühnen Haudſtreich 
erzählte, an dem er mit feinem Corps betheiligt ge 
weſen, war fein Weſen faft wieder von derſelben 
Heiterkeit und Friſche, die ihm dereinſt ihr Herz ge⸗ 
wonnen hatte, und ſo wurde Eliſabeth doch zuletzt 
ihrem vorhin gefaßten Vorſatz untreu, keine neu⸗ 
gierige Frage mehr an ihn zu richten. 

„Ich will mich gewiß nicht vorwitzig in militäriſche 
Geheimniſſe drängen, Herr Major, aber ich möchte 
doch gern erfahren, ob dienſtliche Intereſſen es 
wirklich unumgänglich nothwendig machen, daß Sie 
mit Ihren Leuten unter freiem Himmel lagern, 
während ſich ganz in der Nähe, zum Beiſpiel auf 
Las dehnen, leicht genug Unterkunft für Mannſchaften 
und Pferde ſchaffen ließe.“ 

So merkwürdig ſchnell verflog bei ihren Worten 
alle Munterkeit aus ſeinem Benehmen, daß ſie ſich 
im Stillen verwundert fragte, durch welche Un⸗ 
geſchicklichkeit fie den jühen Wandel wohl verſchuldet 
haben möge. 1 

Er zögerte mit der Antwort; dann aber erhob 
er mit einer ſtolzen Bewegung den Kopf und ſagte 
ſreimüthig: £ F 

„Das gnädige Fräulein befinden ſich da in einem 
Irrthum, den ich nicht länger beſtehen laſſen darf, 
ohne geradezu zum Lügner zu werden. Meine 
Leute und ich haben hier keinerlei dienſtliche Inter⸗ 


Petroleum. Minderförderung im Februar 5,46 Proc. gegen 1,50 Proc. 
im Vorjahr, diejenige im März 4.05 Proc. gegen 0,62 Proc.! Y 


FF — —— ER TEE (R PAU 


‚Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


Hamburg, 9. April. i 
per Mai 7 5 599 Seplember 38½ per December 30, per 
März 39/. Behauptet. A EF: 

A 9. April. fill, Standard 
white loco 7,70. s Ä 

Eſfen a. d. R., 9. April. Die Lage des Kohlenmarktes 

ift überaus feft. 
i Paris, = April. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ſeſt, ver April 20,50, per Mai 20,90, per Mai⸗ 
Auguſt 21,25, ver September⸗December 22,05. Roggen 
ruhig, ver April 14,00, ver September⸗December 14.50. 
M ni feft, per April 26,95, ver Mai 27,40, per Mais 
Auguft 27,80, ver September⸗December 28,95. Wü ból 
matt, per April 64, per Mai 641, per Mail⸗Auguſt 64/,,. 
per September⸗December 621. Spiritus ruhig, per 
April 38%, per Mai 38 ½, ver Mai⸗Auguſt 38% ver September⸗ 
December 3715. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 9. April. (Schluß.) wopzudei ruhig, 889% foco 
30½ 4 31½. Weitzer Zucker feſt, Nr. 3, per iv Kilogramm 
ver April 315%, 2, Mai 31 per Mai⸗Auguſt 323, per 
October⸗Januar 2 

en 3; April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 21 bez. u. Br., ver April 21¾ Br., 
per Mai 21¾ Br., ver Juni 22 Br. Ruhig. . 

Schmalz per April 84. 

Weit, 9. April, Getrerdemarkt. Weizen loco fef, 
do, per April 7,80 Gd., 7,81 Br., per Mai 7,84 Gd, 
7,85 Br., ver October 7.90 Gd., 7,91 Br. Roggen ver 
April 6,78 Gd, 6,80 Br., per October 6,84 Gö., 6,85 Br. 
Hafer per April 5,14 Gł, 5,15 Br., per October 5,46 Gd, 
548 Br. Mais per Mai 1900 5,45 Gd, 5,46 Br., 
per Juli 5,55 Gd, 556 Br. Kohlraps per Auguft 
12,95 Gd. 13,05 Br. Wetter: Bewölkt. 

$nvre. 9. April. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 5000 Sack Recettes 
für Sonnabend. 

$nrre, 9. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,75, ver Septbr. 45,75, per Decbr. 46,50. Unregelmäßig. 

Bradford, 9. April. Wolle vernachläſſigt, Mohairwolle 
feſt, Garne eher williger. 


Berlin, 9. April. In der am Sonnabend den 7. April 
bier abgehaltenen Generalverſammlung des Verkaufsburegus 
Vereinigter Emaillirwerke wurde der Vertrag über die 
Verkaufsvereinigung um drei Jahre bis Juli 1903 verlängert. 
Die Verkaufs vereinigung hat die Form einer Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung angenommen und wird die Abſchlüſſe 
mit der Kundſchaft vom 1. Juli ab im eigenen Namen 
bewirken. Zu Geſchüftsführern der neuen Geſellſchaft wurden 
die Herren Dickehage und Marx, Berlin, zu Procuriſten die 
Herren Aich und Wilhelm Schmidt beſtellt. Den Aufſichts⸗ 
rath der neuen Geſellſchaft bilden die Herren Thiel in Lübeck, 
Claus in Thale und Winkler in Berlin. Dem Verkaufs⸗ 
bureau ijt die Firma Moſchel u. Zimmermann, Angermünde, 
beigetreten. f 
Gleiwitz, 9. April. In einer heute abgehaltenen 
Generalverſammlung des Verbandes Oberſchleſiſcher Walz⸗ 
werke wurde ſeſtgeſtellt, daß die Werke bei reichlich vor- 
liegenden Aufträgen durch Verkäufe auf mehr als ein halbes 
Jahr mit Arbeit verfehen find. Eine Beſchlußfaſſung über 
Erhöhung des zur Zeit geltenden Walzeiſenpreiſes von 
210 Mk. wurde vertagt; es ſoll vorerſt abgewartet werden, 
ob für die Oberſchleſiſchen Werke durch eine weitere 
Steigerung des für das erite Semeſter auf 7,50 Mk. pro 
Tonne feſtgeſetzten fiskaliſchen Fettkohlenpreiſes eine Gre 
höhung der Selbſtkoſten eintreten wird. 

Eſſen a. d. Ruhr, 9. April. Nach dem in der heutigen 
Verſammlung der Zechenbeſitzer des Kohlenſyndikats erſtatteten 
Bericht des Vorſtandes für Februar und März betrug die 
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und Obligationen. 
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eſſen wahrzunehmen, denn wir ſind nicht, wie Sie 
ohne Zweifel glauben, Soldaten Seiner Majeſtät 
des Königs von Preußen. Das Freicorps, dem wir 
angehörten, iſt ſeit mehr denn Jahresfriſt durch 
königliche Ordre aufgelöſt.“ 

„Eliſabeth war von dieſer Mittheilung auf's Aeußerſte 
überraſcht, und in der erſten Betroffenheit entſchlüpfte 
ihr die etwas unvorſichtige Frage? 

„Aber wenn es ſich ſo verhält, Herr Major, als 
was ſonſt ſind Sie denn hier?“ 

Sixtus leerte haſtig den Reſt ſeines Bechers und 
ſtand auf. 

„Sie ſollten mir die Antwort darauf erlaſſen, 

mein gnädiges Fräulein,“ ſagte er düſter. „Unſere 
Begegnung iſt wie ein letzter Sonnenblick in mein 
dunkles Daſein gefallen, und ich wäre glücklich ge⸗ 
weſen, wenn ich während des karg bemeſſenen Reſtes 
meiner irdiſchen Laufbahn ohne ein Gefühl der Be⸗ 
ſchämung an Sie hätte zurückdenken können. Sie 
hindern mich jetzt daran, indem Sie mich zu einer 
Auskunft nöthigen, die mir unter allen Umſtänden 
Ihre Verachtung eintragen muß.“ 
„Meine Verachtung? Nimmermehr!“ rief das 
junge Mädchen im Tone einer unerſchütterlichen 
Ueberzeugung. „Ich weiß wohl, daß ich kein Recht 
auf Ihr Vertrauen habe; aber ich weiß auch, daß 
nichts, was Sie mir ſagen können, meine Achtung 
und meine Dankbarkeit zu verringern vermöchte.“ 

Sixtus athmete ſchwer. Sie ſah, wie ihm unter 
der dunkel gebräunten Haut das Blut zum Geſicht 
geſtiegen war. Klopfenden Herzens harrte ſie auf 
ſeine Entgegnung, die lange, faſt unerträglich lange 
auf ſich warten ließ. 

„Wohl Fräulein von Marſchall — mögen Sie es 
denn aus meinem Munde erfahren, was Sie über 
kurz oder lang ja doch von anderen hören würden. 
Aber ich denke, daß Sie vor allem den Wunſch haben, 
nach Las dehnen zurückzukehren, ehe man ſich dort 
wegen Ihres langen Ausbleibens ängſtigt. Wenn 
Sie ſich bereits ſtark genug fühlen, wieder in den 
Sattel zu ſteigen, werde ich Sie mit Ihrer Erlaubniß 
ein Stück Weges geleiten.“ 


Bauk⸗ und Induſtrie⸗Bauiere. | Stett. Gham. Dibier 
iv. 
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Kaffee good average 8 wa l März des Vorjahres, Die arbeitstägliche Betheiligung 


ſtieg im Februar um 8,37 Proc. im März um 8,41 Proc., 
die Förderung im Februar um 4,01 Proc., im März um 
4,67 Proe. Abgeſetzt wurden im Februar arbeitstäglich 
169 185 To., im März 171006 To. Arbeitstäglich wurden 
verſandt Kohlen, Koks, Brikets im Februar 15 303 Doppel: 
waggons gegen das Vorjahr mehr 3,61 Proc. Für März 
ſteht die entſprechende Zahl noch aus. Im erſten Quartal 
1900 betrug die Förderung 12859677 To., das iſt eine 
Minderförderung von 4,68 Proc., die höchſte bis jetzt erreichte 
Förderung. Für das zweite Quartal ift die Förder⸗ 
einſchränkung nicht feſtgeſetzt. Ferner theilte der Vorſttzende 
mit, daß der Vorſtand beſchloſſen habe, in der nächſten 
Beirathſitzung die Herabſetzung der Umlage ab 1. April 
auf 3 Proc. gegen bisher 6 Proc. vorzuſchlagen. Die ſich 
anſchließende Generalverſammlung des Kohlenſyndfrats 
genehmigte den Jahresbericht und die Bilanz und ertheilte 
Entlaſtung. 

Metz, 9. April. In der Sonnabend Abend ſtattgehabten 
außerordentlichen Generalverſammlung der Saar⸗ und 
Moſel⸗Bergwerks⸗Geſellſchaft, in welcher ein Capital von 
9316 000 Mark vertreten war, legten der bisherige Präfident 
der Geſellſchaft, Baron Hely d'Oiſſel und die übrigen Pii- 
glieder des Aufſichtsraths ihr Amt nieder. Es wurde an deren 
Stelle ein neuer Aufſichtsrath gewählt, beſtehend aus den 
Herren: Geh. Ober⸗Finanzrath Waldem. Müller (Vorſitzender) 
Berlin, Auguft Thyſſen (ſtellvertretender Vorſitzender Mülheim 
a d. Ruhr, Conſul Eugen Gutmann, Berlin, Sholto Douglas, 
Berlin, Hugo Stinnes, Mülheim a. d. Ruhr,! ber⸗Bergrath 
Dr. Paul Wachler, Berlin, Bankier Hans Schuſter⸗Gutmann, 
Bafet. In der fih an die Generglverſammlung anſchließenden 
Sitzung des neugewählten Auſſichtsraths gab der bisherige 
. e e ot SĘ e an . 

e rden Fr en un ohann Flake zu Mit- 
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amburg, 9. April. Die heutige Generalverſammlung 
der „Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie“ in Hamburg genehmigte ben 
Bericht und die Abrechnung für 1899 und ertheilte Entlaſtung. 
Auf die Anfrage eines Aktionärs erklärte der Vorſitzende, 
Adolf Wörmann, die Aus ſichten des laufenden Betriebsjahres 
feien gut; die Verwaltung ſtehe mit der engliſchen Re⸗ 
gierung wegen 
Dampfer der Geſellſchaft in Verhandlung, könne aber 
bis jetzt über die Höhe der Entſchädigung noch nſchs jagen. 
Die ausſchetdenden Auſſichtsrathsmitglieder wurden fämmklich 
wiedergewählt und an die Stelle des verſtorbenen Ober: 
bürgermeiſters Weber wurde der Regierungsrath Samuel, 
in Firma S. Blelchröder Berlin, neugewühlt. 
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Eliſabeth durfte ihm natürlich nicht ſagen, wie 
gern ſie den Augenblick der Trennung noch recht 
lange hinaus geſchoben hätte. Sie verſicherte ihm 
alſo, daß die Ruhe und der Wein ſie von den Nach⸗ 
wirkungen des ausgeſtandenen Schreckens vollkommen 
geheilt hätten, daß ſie aber ſein freundliches An⸗ 
erbieten ſchon deshalb nicht zurückweiſen dürfe, weil 
ſie vorhin bei dem tollen Ritt jede Möglichkeit der 
Orientirung verloren habe. a 


„Ich wüßte nicht einmal, nach welcher Richtung 
ich mich wenden muß, und ich geſtehe, daß die Er⸗ 
innerung an mein letztes Abenteuer noch zu friſch iſt, 
um mich ſchon wieder Sehnſucht nach einem neuen 
empfinden zu laſſen.“ 

Wenige Minuten ſpäter wurde ihr Brauner vor⸗ 
geführt. Major Sixtus hob ſie in den Sattel, und 


ſie ritten davon, gefolgt von mehreren Huſaren, die 


indeſſen auf einen Wink ihres Officiers in ziemlich 
betrüchtlicher Entfernung hinter ihnen blieben. 


— 
Zehntes Capitel. 


Lange Zeit wartete Glijabeth vergebens, daß ihr 
Begleiter ſein Verſprechen einlöſen werde. Wieder 
war der Major in jenes düſtere Schweigen verſunken, 
das ſie ſchon vorhin auf dem Herwege ſo ſehr be⸗ 
unruhigt hatte. Es ſchien als habe er ſeine Zuſage 
völlig vergeſſen, und wie brennend auch ihre mit be⸗ 
klemmender Bangigkeit gemiſchte Unruhe ſein mochte, 
jehlte ihr doch der Muth, ihn durch eine erneute 
Frage daran zu erinnern. 

Aber als ſie nun aus dem Walde heraus wieder 
ins freie Feld kamen, richtete ſich der verſtummte 
Reiter plötzlich im Sattel auf und ſagte mit einer 
weiten Armbewegung über die verödete Landſchaft hin: 


„Ein trauriger Anblick für jedes Preußenauge 
— nicht wahr, mein Fräulein? Und doch, wenn 
unſere ehemaligen Feinde hier minder gründlich ver⸗ 
fahren hätten — wenn ſie Litauen nicht in eine 
Wüſtenei verwandelt hätten, wäre unter den armen 
Burſchen, die Sie ſoeben geſehen haben, wohl Keiner, 
der ſich noch des Lichtes der Sonne erfreute. Denn 
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Eutſchädigung für die beſchlagnahmten 
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Wer will weiten? 


10 M 


Den beiten und billigſten 


Osterkuchen 


bäckt man mit Palmin, dem unübertroſſenen, reinen Pflanzen⸗ 

fett. Recepte zu unſerer Kaiſerin Friedrich⸗Torte, jowie 

zu vielen anderen Badmaaren gratis. Palmin⸗Gebück hält 
ſich außerordentlich lange friſch. 


PALMI 
Pino 807 BRZ” anie 


koſtet nur 65 Pfg. und iſt in den Colonialwaaren⸗ und 
Butterhandlungen erhältlich. Hunderte von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben; 27 höchſte Auszeichnungen. Vor Ankauf con- 
Eurrirender, minderwerthiger Pflanzenfettmarken w. gewarnt. 


Alleinige Producenten: ( 


H. Schlinck& Cie. Mannheim 


Generalvertretung: | 


Ernst Kluge, Danzig, Dominikswall 9 


daß man nirgend einen ſolchen reinen Moſel zu 60 J per 
Liter bekommt wie in der Calif. Weinhandlung. (8204 


Dienstag 


Aenseorst wieklie 


lie Pimen nachstehender Branchen! 


Bäckereien, 
Cigarren-Handlungen, 
Colonialwaaren-Handlungen, 
Damen-, Mode- u. Putzgese 
Damen-Confectionsgeschäfte, 
Droguen-Handlungen, 
Fleischereien, 


Glas- und Porzellan-Handlungen, 
Herren-Garderobengeschäfte, 


Hüte-Specialgeschäfte, 
Kurzwaaren-Handlungen, 
Papiergeschäfte, 
Photographen, 


Uhren- u. Goldwaaren-Handlungen 


aus Danzig und Vorstädten; die der in nächſter Zeit 


in's Leben tretenden 


neuen Rabattmarken⸗ereinigung 


als Mitglieder beizutreten wünſchen, werden höflichſt erſucht, 
ihre Adreſſen unter A 430 in der Expedition dieſes Vlattes 


schleunigst einzureichen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. April. 
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Moſel, 


inel. Flaſche von 80 Pf. an 
Rheinweine 
Rothweine 

Dieſſert⸗ und 

Frühſtücksweine 


rozp hi 


direct aus der Achaia in 
Patras, Griechenland 

unter Originaletiqueite 

2 Flaſche incl. 1,80, bei 10 Fl. 
incl. 1,70 i 
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empfiehlt (50196 
3 Drogerie Paul Schilling, 
p Inh. Ernst Fuchs, 
2 Langfuhr, Markt 26. 
S Ausführliche Weinliſten 
3 gratis und franko. 
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Rz ô kar. Damen- 
Ring mit” Prima 
Kalia 2,00 Mk. 
Eleganter Daman- Ring 


No. 3058 massiv 
W 8 kar. Gold mit 
grünem Stein und 


\ Perlen 4,50 Mk. 
Reich illustrirte Preisliste über 


Alle Sorten Uhren, Ketten und 
oliwaren gratis und franko, 


8. Kretschmer, 


hren, Ketten und Goldwaren engros, 
ý | Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
[Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 

| und Wiederverkäufer, 
(5063 
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beliebteste 
Marke. 


Vertreter: 


AT, p 
Niederlagen 
in Danzig bei AlbertNeumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der 


(6151 | 


Bis Oſtern Moſel hell und klar per Liter 60 J. Apfelwein, 
beſonders für Kranke, ganz klar, per Liter 40 9. ! 


Gesinde-Bureau 


für Perſonal aller Branchen eröffnet habe. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter: $ 
ſtützen zu wollen und bei eintretendem Bedarf mich N 


mit ihren werthen Aufträgen zu beehren, zeichne 
Danzig, im April 1900 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Margarete Hopp. 
$, 0 
NN NNO 


Danziger Sparkassen- 


n D 
Actien-Verein, 

B...: 

Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


Quittungsbücher mit 


Danzig, 19. März 1900, 
Die Direction 
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dieſe Einſamkeit iſt unſere letzte Zuflucht. Wir ſind 


Ausgeſtoßene und Geüchtete, für die nicht Raum 
iſt inmitten der friedſamen und ordnungsliebenden 
Bürger.“ 

Beſtürzt hatte Eliſabeth die Augen zu ſeinem 
Geſicht erhoben. So wenig ſie daran zweifeln konnte, 
daß ſeine Worte bitter ernſt gemeint ſeien, ſo wenig 
vermochte ſie ihren Sinn zu begreifen. 

„Sie ſehen mich zweiſelnd an, und ich verſtehe 
wohl, daß es Ihnen ſchwer wird, ſich in ſolche Vor⸗ 
Stellung gu finden, wenn Sie vergangener Tage ge- 
denken. Aber ich ſage nichts als die lautere Wahrheit. 
Selbſt die beſcheidene Gaſtfreundſchaft, die Sie 
ſoeben genoſſen, würden Sie vermuthlich mit Ent- 
rüſtung zurückgewieſen haben, wenn Sie gewußt 
hätten, wer ſie übte.“ 

„Sie quälen mich, Herr Major,“ ſagte Eliſabeth 

bittend. „Welches Unglück Sie auch immer heim⸗ 
geſucht haben mag, ich bin gewiß, daß es Ihnen 
kein Recht giebt, in ſolchem Tone von ſich ſelbſt zu 
ſprechen.“ 
5 Schlimm genug für mich, daß ich gezwungen 
bin, Ihre gute Meinung zu zerſtören. Seien Sie 
verſichert, mein gnädiges Fräulein, daß ich nicht 
übertreibe. Ich und meine braven Leute, von denen 
jeder wohl hundert Mal ſein Leben für König und 
Vaterland eingeſetzt hat, ſind vor dem Geſetz und 
der Obrigkeit heute nichts anderes als eine Horde 
von Räubern.“ $ 

„Nein!“ unterbrach fie ihn mit beinahe leiden⸗ 

ſchaftlicher Heftigkeit. „Nein, das iſt unmöglich! 
Und ich verbiete Ihnen, ſo zu reden. Sie wiſſen nicht, 
wie wehe Sie mir damit thun.“ 
Wieder zuckte es unter den buſchigen Schnurrbart, 
aber die Stimme des Majors verrieth nichts von 
innerer Bewegung. Sie hatte vielmehr einen harten, 
faſt ſchneidenden Klang, als er erwiderte: 

„Da Sie über Urſache und Zwecke unſeres Hier⸗ 
ſeins Auskunft von mir zu erhalten wünſchten, müſſen 
Sie mir's wohl geſtatten, die Dinge beim rechten 


Namen zu nennen. Und ich wählte immer noch eine 2 


mildere 
gnädigſter König, der in ſeiner 
weniger glimpflichen Titel wählte.“ 


ezeichnung als Seine Majeſtät unſer aller⸗ 
Ordre einen viel 


hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich hier⸗ 
ſelbſt in dem bisherigen Geſchäftslocale der Frau 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15, ebenfalls ein 
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ab alle Einzahlungsbeträge auf unjere Spartajjene $ 


o drei ein drittel Procent 


verzinſt werden (7491 © 


des Danziger Sparkafjen-etien-Bereins. € 
E. Rodenacker, G. Miz, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 
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Cheviot-, Ka 


Sämmtliche hieſige Biere 
Königsberger (Schönbuſch.) . . 30 s 
Münchner Kindt. 18 v 
Engl. Porter (Barclay Perkins) . 10 A 
Altes reifes Grätzerbier 100 1 


Kleine Chronik. 


Ein Troſtwort an John Bull. 
Du biſt verſtimmt, mein John, wir ſehn es ja, 
Auf hundert Meilen kann man es entdecken, 
Die letzte Neuigkeit aus Afrika 
Will dem verwöhnten Gaumen garnicht ſchmecken. 


Warum? Kann deinem Roberts auch nicht mal, 
So groß er iſt, was Menſchliches paſſiren? 

Wer ſchießt, der kann, und wär's noch fo fatal, 
Sein Schießzeug an den beſſern Mann verlieren. 


Du haſt doch nicht vergeſſen, guter John, 

Das Kriegsglück wechſelt zwiſchen heut und morgen, 
Und wer den Schaden kat, braucht für den Hohn, 
Zumal wenn er verdient iſt, nicht zu ſorgen. 


Drum trag' es mit Geduld, du biſt ja fromm, 
Und alles Unglück wird zum Heil dem Frommen; 
Sei auch nicht bös“, wenn ich jetzt zu dir komm 
Und ſag' zu Dir: So mög' es oft noch kommen! 


Ein ſchauerliches Giftmorddrama, bei dem ein 
Vater verſuchte, ſich und ſeine acht Kinder zu vergiften, 
hat ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt, in Hörja im fide 
lichen Schweden zugetragen. Dort lebte ein Volks⸗ 
ſchullehrer, Namens Bergſtrand, den ſein geringes Ein⸗ 
kommen und große Kinderzahl, neun Stück, in ſolche 
Bedrängniß gebracht hatten, daß er ſich als Verwalter 
der Sparkaſſe ſeines Ortes an fremdem Gelde vergriff. 
Der letzte Sonnabend war für ihn ein kritiſcher Tag, 
da die Reviſion der Kaſſe ftattfinden folte, aber 
weder die Kinder, noch die Wirthſchafterin, die 
ſeinen Haushalt führte, merkten ihm an dieſem Tage 
an, mit welchem fürchterlichen Plane er ſich trug. Nur 
injofern wich die Tagesordnung von der ſonſt üblichen 
ab, daß Bergſtrand, ſtatt das gewöhnliche Morgen⸗ 
gebet abzuhalten, feine Kinder einen Bjalm mę ließ, 
den er auf einem Harmonium begleitete. Kurz vor 
der Mittagszeit verſammelte er ſeine Kinder mit Aus⸗ 
nahme eines Knaben, der ſich auswärts zu Beſuch 
befand, um ſich und ſetzte ſieben davon auf ein großes 
Bett, während er die Wiege mit dem jüngſten Kinde, 
das ſechs Monate alt war, neben das Bett ſtellte 


Die übrigen Kinder, theils Mädchen, theils 
Knaben, ſtanden im Alter von 13 bis zu 
Jahren. Nun nahm Bergſtrand ein Glas 


mit Blauſäure, bemerkte zu feinen Kindern, die 
Flüſſigkeit, die er ihnen reiche, ſchmecke ſehr ſchön, und 
gab jedem einen Theelöffel davon ein. Das älteſte 


Kind, die 13jährige Signe, die einmal in der Wohnung 


(Fortſetzung folgt.) 


eine Flaſche mit der Aufſchrift „Gift“ geſehen hatte, 


Fertige 


Jaquet- 
Anzüge 


für Herren, 
Vein- und zweireihig, 


ſchneidig ſitzend, elegant 
gearbeitet in 


und Zwirnstofien, 
412,15,18,20,24—30 Ah. 


Nach Maaß 


ain 
feinen, hellen, modefarbigen 
und dunklen 


Cheviot- und 
Kammgarnstoffen 
à 24, 30, 35, 40-45 Ak, 


J. Jacobson, 
s Holzmarkt Nr. 22, 
BO To by 


| offerict in vorzüglichſter Qualität und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
„ 30 Blafden 3,00 4 


IR Schrammke 
Hausthor 2 


empfiehlt 7199 


Backabſt geſchält 


Pfd. 35 und 40 9 


türk. Pflaumen 


Pfd. 18, 20, 25, 30, 40 9 


Pfd. 45 u. 50 9 
Calif, Birnen 55 Pfg. 


Große Bohnen 


Bid. 30 und 40 . 
gr. klare Sultaninen 


Pfd. 45 und 50 3 , 
Corinthen 25 und 30 A) 
Streuzucker Pfd. 24 9 
Brodzucker Pfd. 26 9 
[Zucker Pfd. 28 9 

Candis Pfd. 40 
Reis Pih. 15 J, 3 Pfd. 40 4 


1/4 Ua 4 1/4 50 vy 
Reisflocken 30 2 
0. 


mmgarn- 


2 AD 


Maferblättchen Pfd. 
Weizen-u.Hafergrützei5Y 
Graupen 12, 15, 20, 25 . 
Victoria-Erbsen 18 9 
Gut kochende w. Erbsen 
Pfd. 10.9 
Weisse Bohnen 12 u, 150 
Graue Erbsen 15 0 
Wiederverkäufer billiger. 


30 Mark. 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


| Fahrschul - Velodrom 
Straussgasse, 


Es iſt unmöglich, 
ſich ohne Erfahrung eine Vor⸗ 
ſtellung von den unvergleichlichen 
Wirkungen 
unreinigkeiten, Ausſchläge ze. der N 
Orisinal-Theersehweiel-Jeile / 

Carboltheerſchwefel⸗Seiſe 
Marke: 
und Kreuz von Bergmann & Co., 
Berlin NW. v. Frankfurt a. M. zug 


machen. Preis pro Stck. 50 be 
G. Taudien, Flora⸗Orog., Lang 


J Deberzengen. Sie sich, dass meine p 


Re die allerbilligsten sind. 

Wiederverkäufer gesucht. b 
pt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- f 
and-Haus 81 


PJ 
Ge Hau 


Nur 1 Mar 
pro Woche zahlen Sie für 


Taſchenuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe. 


Auf Cheihzahlung! 


Off. unt. A 297 an die Exp. d. BI 


Börse, Georg Porsch, 1 5 
gasse 30. (823 

N Senden Sie nur Adreffe, 
Heirat. 500 reiche, reelle Heirats⸗ 
partien auch Bild erhalten Sie ſofort 
potr Auswahl. AG" Reform, 10770 14. 


Gebrandte 


egen. alle t⸗ © 
em ianos 


zu verkaufen 
oder 


zu vermiethen. 


400200 0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (7905 


Dreieck mit Erdkugel 


h Dentschiand- g 
N Fahrräder 
er u. Zubehörtheile 
"die besten unddabei 


ehlands f 


(5762 


Auch in diesem Jahr- 
hundert bleibt 
Metall-Putz-Glanz 


(49035 


Bir 30 A wird ein feiner) Mauerſteine, i : 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ i 
licher Ausführung und tadel⸗ Dachpfannen 
loſem Sitz geliefert (4975b 4 55 P i r 
Portechaiſengaſſe 1. Drainröhren das Beste. 
(8039 liefert (4291 InDosen á 10 Pig.überall 
i 1 Mi zu haben. (8672 
Zum Backen |Danpfjegelei Güttland . 5 
3,00 % ff. Kaiſermehl, Roſinen, Wüst RR AES — 
3,00 „ [Succade, Fett, Schmalz, Poft Kriefkohl. Bier-Apparate, elegante, feinste Feinste 
3,00 „ [Margarine, Mandeln ze, 2e, | BienojeBrotbel 50) Włattty 97. | Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
10.00 „ empf. S. Tayler, Breitg. 4. (79481. (5791 Franz, Königsberg i. Pr. (6504 
ZYCIE MERA TEE TENNESSEE NE ER ERTEILEN WOODA DY RCA ARE OF REY zoba 
witterte plötzlich Unrath, ſpie die Flitſſigkeit aus und Jungen ſofort wieder aufgefreſſen. Man habe es 
rief auch ihren Geſchwiſtern zu, dies zu thun, doch[ wegen feiner Beweggründe interpellirt, allein die 


wagten das die übrigen Kinder aus Reſpeet vor dem 
Vater nicht; zudem ſprang dieſer jetzt erregt auf die 
Kinder zu und zwang fie, die Flüſſigkeit zu verſchlucken. 
Signe, eine zweijährige Schweſter tragend, lief in⸗ 


zwiſchen laut ſchreiend in die Küche, wo die 
Wirthſchafterin mit dem Anrichten des Eſſens 
beſchäftigt war, und auch der 12jährige Knabe 


John ſuchte, vom Gift gepeinigt, ins Freie zu gelangen, 
ſtürzte aber bald tut nieder. Als hierauf die 
Wirthſchafterin zur Stube lief, bot ſich ihr ein grauſiges 
Bild, denn auf dem Fußboden lagen im Starrkrampf, 
zum Theil mit ſchrecklich entſtellten Geſichtszügen, fünf 
Kinder und Bergſtrand ſelbſt lag quer über dem Bett 
in den letzten Todeszuckungen. In ihrer Verwirrung 
lief die Wirthſchafterin zuerſt zu dem gerade ver⸗ 
ſammelten Gemeinderath, dann erſchien der Vorſitzende 
am Thatort, und nun wurde die Bezirkshebeamme 
und dann aus der nächſten Umgebung zwei Aerzte 
geholt. Inzwiſchen waren Bergſtrand und vier Kinder 
verſchieden, während bei den übrigen die Wieder⸗ 
belebungsverſuche noch glückten. 

Was das Schwein gedacht hat. Kürzlich berichteten 
wir an anderer Stelle, wie ein Profeſſor in Nauen 
Kindern, die mit einer noch nicht erepirten Granate 
ſpielten, das gefährliche Geſchoß wegnahm und vere 
anlaßte, daß es von einem Feuerwerker aus Spandau 
unſchädlich gemacht wurde. Für dieſe menſchenfreund⸗ 
liche Handlung erhielt der Profeſſox ſeitens der Militär⸗ 
behörde eine Rechnung über entſtandene Unkoſten. 
Dieſe rührende Sorge der Behörden, den Staatsſäckel 
zu füllen, auch wenn der Anlaß dazu dem Laien 
nicht gleich einleuchtet, kam früher in der preußiſchen 
Obervechnungskammer oft auf ſehr komiſche Weiſe 
zur Geltung. Auch das Pupillencollegtum, d. h. die 
Obervormundſchaftsbehörde, leiſtete in dieſer Hinſicht 
Bemerkenswerthes. Einmal aber kam das Hochlöbliche 
Collegium an den Unxrechten. Freiherr Georg von 
Vincke, der ausgezeichnete Parlamentsredner und 
Gründer der ſogenannten altliberalen Fraction im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, hatte einen überaus 
ſcharfen und ſchlagfertigen Witz. Als Vormund minder⸗ 
jähriger Neffen und Nichten, die ein Gut beſaßen, bekam 
er eines Tages von dem ſtets nörgelnden Pupillen⸗ 
Collegium das Notat zu der Gutsrechnung: In der 
vorigen Jahresrechnung ſei ein trächtiges Mutter⸗ 
ſchwein angeführt geworden, in der jetzigen ſtänden 
aber keine Jungen. Man frage, ob das 
Schwein worfen und was aus den erkeln 
geworden. — Vincke antwortete: Das Schwein habe 
allerdings geworfen, aber auch in derſelben Nacht feine 


unnatürliche Mutter verweigere jede Antwort. Wenn 
er, der gehorſamſt unterzeichnete Vormund, feine unma- 
gebliche jubjective Meinung äußern dürfe, fo vermuthe 
er, das Schwein habe ſeine Jungen ſchützen wollen vor 
der Gefahr, ebenfalls unter das Pupillen⸗Collegium zu 
gerathen. — Das Pupillen⸗Collegium belegte den 
Satyriker für dieſe Antwort mit zehn Thalern Ord⸗ 
nungsſtrafe, die Binde mit großem Vergnügen bezahlte. 

Ein Muſter⸗Ehepaar. Der „Bad. Landsmann“ 
brachte in feiner Montags⸗Nummer folgende Warnung: 
„Ich warne Jeden, meiner ſchon ſiebzehn Male ente 
laufenen Frau Zitha Schneider zał meinen Namen 
zu borgen, weil ich für fe keine Zahlung mehr leiſte. 
Leo Schneider, Ettlingen.“ — Als Antwort bringt die 
entlaufene Ehefrau folgende Erklärung: „Ich erkläre 
hiermit, daß ich ſchon acht Monate nicht mehr mit Leo 
Schneider hauſe und ſeither aus einer anftändigen 
Schüſſel efe und nicht aus dem Sautrog, wie er es 
mit mir im Sinn hatte. Er hat vielleicht einmal nichts 
mehr in einem Sautrog, viel weniger in einer Schüſſel; 
auch brauche ich ihn nicht zur Bezahlung, denn er wird 
vielleicht auf ſeinen Namen ſelber nichts bekommen. 
Er glaubte, wenn er nach Ettlingen zieht, gehe ich 
wieder zu ihm, indem er es mir vielmal ſagen ließ 
und fogar durch das Gericht mich verlangen wollte. 
Mein Gott behüte mich! Zum quälen laffen für 
meiner Lebtag bin ich gewiß nicht geboren. Er hätte 
ruhig in Sulzbach bleiben können. Dieſes als erſte 
und letzte Antwort. Zitha Schneider, Ettlingen.“ 


e i 

$ Tuſtige Eme. ; 
żiniąteićt macht ſtark. Schuſter junge (zum 
Meiſter, der eben gen ee der Frau Meiſterin ausbaden 
muß, fih ſeinerſeits aber wieder an dem Lehrjungen 
ſchadlos hält): „Meeſter, wenn wir beede eenig 


wären!“ 

Ein großer Künſtler. „Sie glauben nicht, wie 
lebens BA A mein 21155 Held die Leichen ſpielt.“ 

Im zwanzigſten Jahrhundert. Herr: „Meine 
Gnädige, ich liebe Gie, wollen Sie nicht die Meine werden 24 — 
Dame; „Entſchuldigen Sie, waren wir nicht ſchon eins 
mal miteinander verheirathet!“  (Qujt, Welt.) 

„Falſch verſtanden. Hauafrau: „... Mein Mann 
zähle erft vierzig Jahre. Es ijt nur ein Altersunterſchied 
von zehn Jahren zwiſchen uns ..“ — Mikoſch: „Majn 
Compliment A e erholten .. Hätte ich wirklich 
nicht geglaubt, daß find gnädige Frau ſchlſonfünfzig 
Johreolt!“ 


Buchhändleriſch ausgedrückt. Alter Bekannter: 
„Ah, guten Tag, Herr Schmökler, wie gehts? Gut? Und 
Ihrer Frau Gemahlin?“ — Schmökler: „Sie wird gleich 
erſcheinen, fie ift nur noch nicht ganz complet!” 


DEF” 
DE” 


Große Fleiſcherei 
mit bedeutendem Wurſt⸗ 
geſchäft in Danzig wegen 
Krankheit zu verkaufen. 
Jährl. Umſatz ca, 90000 % 
nachweisb. Anzahlung auf 
Grundſtück 10000 4 Offert. 
nt. A422 an die Exp. (5012 


[5 gur eingef. Reſtaurartons⸗ 
Geſchäft iſt abzugeben. Agenten 
verbeten. Off. u. A 466 an die E. 


K PN A Z GENE TPN 
1 ihoit. Schäferhündin billig 
r Kohlenmarkt 35, 3.048820 


EPF a de ee er 
Große Dogge, 
dreffirt, ſehr wachſam, iſt hillig 
zu verkaufen in Zoppot 
Brombergerſtraßte 6. (47706 


8 ²˙ A Q IA 
Ein fark. Arbeits pferd 
iſt zu verkaufen. Baffy & Adrian, 
Krakauer Himpe. ji 1 

ün. P ei weg. Mang. an Pl. 
bi. Se Grat, 18 im Laden. 
Jiegengeſpann mit Wag, biff. zu 
Verk. Langf., Leegſtrieß Ze, part. 


Ein Reitpferd, 


braune Stute, 21/44, 10 Jahre 


alt, eine und zweiſpännig ge⸗ 


fahren, ſehr edel, fehlerfrei, ſteht 


3. Verkauf, Langfuhr, Johannis⸗ 
berg 4. Preis 500 „4. (50280 


Grün Wollkl.,Morgenrock,2 Satz 
Menagengeſch. z.v. Langat. 11,4%. 
Gut erh. ſchw. Sommerüberzieh, 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 5, pt. 
Del feld. Bluſe 3.0. Fraueng 50, I. 
Alte Kleider zu verkaufen 
r patete, |, 
Sommerübergzieher ift billig zu 
verk. Goloſchmiedegaſſe 23, 2 Tr. 
1 ſchwarzes neues Früßhſahrs⸗ 
354 Sopha⸗Klapptiſch und 
1 Plättbrett billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 9, Hange⸗Etage. 
Ein weißer Piquemantel für ein 
Kind v.3⸗4 J. u. ſchw. Damenumh. 
b. J. k. Fleiſcherg. 25, hint im Grt, 
Noch nut erhaltene Herren: 
Kleider find billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1-2, 2 Treppen. 
Ein ſehr guter Sommerpaletot 
billig zu verk. Häkergaſſe 53, 2. 
T gut erh. Sommerfaquet für 
2. l zu verk. Tobiasgaſſe 7, ZET. 


Ein gut erhalt. Flügel 
ift für 30 %, zu verkaufen. 

Näh. Fleiſchergaſſe 68 D. (50275 
Nußbr.Spiegelconſ.m. Marmor: 
platte zu uf. Korkenmachergaſſes. 
F.n. Zither m. all. Zub. u. Not., bill. 
zu verk. Am Spendhaus 4, part. 
Amerikan. Harfen⸗Zither billig 
zu verkauf. Burggrafenſtraße!0. 


Poliſander Pianino, 
Preis 220 , und 1 gr. Schreib: 
tiſch zu uk. Fiſchmarkt 8,1. (49766 
Gutes Pianino billig zu verk. 
Vorſt. Graben 64, 2 Tr. (49676 
Ein gut erhaltener Kinder 
wagen iſt billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 42, 1 Treppe. 


eee 


Dienstag 


beginnt der Umbau des Hauſes 


Bis dahin muk das ganze Lager in: 


Putzartikeln, Federn, Blumen, Corſets, 


Gardinen, Kleiderſtoffen, 


Vorzügliches Pianina 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. 
Ein Pianino 


Xsaitig mit gepanzert, Stimm- 
stock, fast nen, zu verkaufen 
Heilige Geistgasse 118, (49336 
Polſterbettgeſtelle , Kohlnkaſt. 
1,30 %, Kohlenlöffel 20,9, Decis 
malwaagen u. Gewichte giebt bl. 
ab Hopfeng. 108, im Spch. (46920 
Umſtändehalber it eine Menge 


neuer Möbel, 
paſſend zur Ausſteuer, ſehr billig 
zu verkgufen Jäſchtenthaler⸗ 
weg 26a, beim Hauswirth.(4921b 
Räumungsh. Küchen: u. Kldſchr. 
dar. ſaub. zerlg. birk., Nähmaſch., 


Comd., b. z. vk. Häkerg. 31. (48815 


Eine rothe 4116 


Plüſchgarnitur 


iſt billig zu verkaufen 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 3. 


Mod. Sophas in Plüſch u. Rips, 
bunt, u. birk.Bettgeſtelle m. Matr. 
zu verk. Vorſt. G ben 1. (489 2b 


88 


Billig! 
Ein paar neue nußb. 
hochelegante Bettgestelle 
ſind 20% billiger als wie 
in jedem Geſchäft zu Der: 
kaufen. Näheres Brabant | 
Nr. 20a u. b, Hof, J. V 


Ein eiſer Berigejtell zu ve 
kaufen Niedere Seigen 4. 

Gut erh. Bettgeſt. m. Matr. u. e. gr. 
Waſchkorb zu vk. Poggenpf. 92, 3. 
Wachter 
Wäſcheſpd. z. rk. Tiſchlerg. 12,1. 
. ̃ — a nt nee WYJ 
Gut erhalt Sopha billig gu ner- 
kaufen Biſchofsgaſſe 2 A Trp. 
Noch gut erh, Eck⸗Küchenſchrank 
92 a Steindamm 15, Hof, part. 


Plüſch⸗Garnitur, 
Schlafſopha, klein. Plüſchſopha, 
Chaiſelongue, neu, ſehr bill. zu vk. 
Zweite Prieſtergaſſe 3, pt. (4981 b 
Bettg., Commode Gard Spieg., 
zu uk. Hundeg.73,3v.12-1.4984b 
Igut erh. th. Kldrſchrk.„[Kndrwg. 


bill. 3. pk. Petersh.ht. d. Kirche?, 1. 


Bank ⸗Beltgeft 5.3.b. Laterneng.2 
Mah. Kleiderſchr. u, 1 Spieldoſe 
zu verk. Breitgaſſe 101, 1 Tr. 
Bettgeſtell mit Federm. zu vrt, 
Langenmarkt 36, 1. Jaworski. 
—— — k N—— — A 
Säulenſpiegel mit Tiſchconſole, 
200 leere Eigarrenkiſten zu verk. 
Langfuhr, Louiſenſtr. 5, 2 Tr., r. 
—— — — ny nn ro EEE nr 
Ein Sophabettgejtell ift zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 24, parterre, 
W. Aufl. d. Wirißſch. Möbel zu 
erkaufen Fleiſchergaſſe 46, 1, r. 
1 Sophatiſch und 1 Satz 
gute breite Betten zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
I Worten Rotwein, Rheinwein⸗ 
und Bierflaſchen billigſt zu ver, 
1 Finderwagen, faſt neu, preisw. 
zu verk. Pfefferſtadt 61, 1 Tr. 


faſt neu, zu verkaufen Brod- 
(7740 


Handſchuhen, Strümpfen, Schürzen, 
Sonnenschirmen, Unterröcken, Bluſenhemden, 
ſümmtlichen Nüh⸗ und Beſatzartikeln, 

Nippes, Toiletteſeifen u. v. m. 
vollständig geräumt sein. 


Preise enorm billig. 


Knoehenseiinken! 


mild geſalzen und gut durchge⸗ 


A. Ewert, Schüſſeldamm 48. 

verſchiedene künſtliche 
Zehn Palmen find billig zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 18. 


In Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg Nr. 9 ſind 

Balken, Sparren, Senker, 
Fußböden, Steine, Chire 
ſehr billig zu verkaufen. 

A. Grenz & Behnke. 
Ein (chr gutes Nepoſitorium 
mit Ladentiſch u. Pult, paſſd. zu 
jeb. Geſchäft, Cigarrenabſchneid. 
(Nickel) mit Gas und verſchied. 
Utenſil. z. Cigarrengeſch. billig 
zu verk. Melzergaſſe 3. (50826 
"BF" Ein Haus "Fis 
9 m breit, 12,50 m lang, Fach⸗ 
werk, iſt zum Abbruch zu vert. 
Eignet ſich ganz vorzüglich zu 
einer Inſtkathe. Näheres bei 
A. Jantzen, Langfuhr, Leeg⸗ 
Gut gewonn. Kuhvorheu vert. 
E. Giesbrecht, Gottswalde. 
Tomt. ü. Nepofftorfum itz. pr Nh. 
Heil. Geiſtg. 111 im Keller. (4834b 
Mehrere Herr.» u. Damenfahrr. 
h. z. verk, Breltg. 24, Pfandleihh. 

(46045 


Glaswand, 


lang, für Gartenhäuser 
passend, verkauft Porsch, 
Langgasse. 30. (8160 


Große Dectmal⸗Waage 
(1000 Kilo Tragkraft), 
Schleifſtein, paſſend für 
Tiſchler, Schmiedefeuer 
nebſt Amboß, fern. Tiſche 
und Stühle ſtehen zum 

Verkauf (8154 


Aet.- Gag. Prister & Rossmann, 
Fahrrad⸗Fabrik, Seg. 


Repositorium, 
Ladentisch 


‚zu verkaufen (8161 
Porsch, Langgasse 30. 


3 neu, für 
Jilberkranz, 5% 
Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (49996 
Fin Damenrad "ZER 
faſt neu iſt billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 126, 3 Tr. (49820 

Ein Neft alter Briefmarken, 
eg. 250 Stück ift billig zu verk. 
Breitgaſſe 120 bei Krauss. 

Ein Leſe⸗ und Lehrbuch für 
franzöf. Sprache ſowie Leſe⸗ u. 
Schulgeogranhie. Tiſchlerg. 16, p. 

Neuer Sattel zum Herren⸗ 
Senn billig zu verkaufen 

ſopengaſſe 48, parterre. 


E. Zimm.⸗Cloſetm. Spülvorricht. 
zu verk. Fleiſchergaſſe a6, Tr., R. 


Achtung. 


(50246 | 


2 Meter hoch, 25 Meter 


t 


ig erh David stoya Angelit. 
Bub. b. zu vk. Johannisg. 88, pt. 


räuchert, à Pfund 70 9, verkauft] Waj 


— . apa ren men 


Faſt neue Nähmaſchine iſt zu 
verkaufen Altes Roß 1, 3 Tr. 
Schultornift.n. Büch. a. d. Dult'ſch. 
Schule b. zu v. Gr. Gaſſetza, H., p. 
Daſ.e.Kinderſchultiſch.n. Vorſchr. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Nied. Seigen 3, 1. Möller, 
1 gut erhalt. Kinderwag iſt billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 88, 2 Tr. 
Repoſitor., Z m br., unt. Schiebe⸗ 


zu verk. Off. A 448, 
Lade 6 (I, 
Zangfahr, Haupiſlraße 18, 1. 

Unentgeltlicher - 
Vohnungsnachineis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 

Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Bangeldern. 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Bad, Entree, 
Balcon, viel Zubehör ſofort hill. 
zu vm Fäschkenthalerweg 26a,1. 
Wohnung, Stube, Küche, Keller, 
Boden z.. Mai z. v. Am Stein 5,6. 
Eine kl. Stube u. Küche an eine 
Dame jof. zu v. Poggenpf. 82,2. 
Jerit tL Wohn. v. St., CD; Kch., g. 
kdrl. Lt.. v. N. Fleiſcherg. 47b, 1 l. 
Stuben, 3 Kammern, Küche an 
anſtänd. einzelne Herrſch, zu vun, 
Heumarkt 7, 3, AŚ, daf. 1. Etage. 


Frauengasse 21, 
neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
Badeein r., heizb. Mädchenz, u. v. 
Nebengel. ſogl. o. ſp.f. 1000 «4 zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 


Aleiſchergaſſe 72, 2. Et., 


find 6 Zimmer nebſt Zubehör! 


von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres parterre. 
Woh. beſt. aus Stube, T5, Kch. z. 
1. Mai „um, Fleiſchrg. 4 Eg. Katg. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, Zinks 
iſt eine freundl. Woh beſt. aus 2gr. 
Zimmern, Cab., Küche u. Zub. für 
jährlich 324 % b. 1. Mai zu verm. 
Wohn. v. imm. Entr. Zub.,prt. 
geleg., zum. Jäſchtenthalerw.26. 
Kneipab 4 ift eine Wohnung 
mit Kuhſtall von gleich oder 
1. Juli zu vermiethen. (50046 
Breſtgaſſe 59 iſt die Part.⸗Wohn. 
von 2 Stuben zu verm. Näh. 2 Tr. 
Breligajje 101 ift die 2. Etage 
ſofort zu vermieth. Näh. 1. Etage. 
Umtergelegenheit m. Hof u. Stall. 


. 28. v. foj. zu vm. Jungferng. 9, 
C. Wohn. v. St., Cab. Kch., L., St. 
zu um Langfuhr, Michaelsweg 3. 
Wohn. Stube, K., K., Stall z. vm. 
Schidlitz, Gr. Mulde bei Krause. 


Franengaſſe 8 


einige dem Corſet beiliegen. 


Laugfuhr, Hauptſtraße 4 
find Wohn. von 4 u. 5 Zimmern, 
Balcon, Badeſtube u. reichlichem 
Zubehör zu vnermiethen. (50146 
Heubude, Dammſtraße 16, ift e. 
Sommerwohnung v. 23 Stuben, 
Balcon, Küche und Kammer zu 
vermieth. Zu erfragen daſelbſt. 


— — 


Lanetan, Maupter. h, 
2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 


2 Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 


Eintritt in den Garten, vom 
1. April zu vermiethen. (5784 


Langfuhr, 
Hanptſtraße Nr. 95d, 


vis-A-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 
Sandweg Nr. 34 
ſind Wohnungen von je zwei 
Zimmern mit reichl. Zubehör 
zu 15 und 16 m zu um. (47850 
Langenmarkt 88, 3, e. Wohn. 
v. 2 Zimm.„Entr., Küche, Kammer 
Boden, Keller, ſofort zu verm. 
Zu erit.dai. im Geſchäft. (48996 
iſt die 2. 
u. 3. Etage 
ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Vorſt. Graben 28, 1 Tr., 
bei Bodmann, (48416 


Langfuhr, Kaſtanſenweg 6, 
Villa Horſtſiſt umſtändehalb. von 
ſof. e. Wohnung v. 2Stub., Kamm. 
U. ſonſt. Zub. z. vm Näh.daſ. (48020 
Straußgaſſe 4, 1 Tr., herrſchaft⸗ 
liche Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entree 
event. Badeeinr. u. reihi. Zub. zu 
verm. Näh Fraueng.45,p. (46905 


Hort, Graben 25 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5. Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör von ſofort 
oder 1. April zu verm. (3800 


IIIa, 


Zoppoter Chauſſee Nr. GA, 
Wohnungen von 3-4 Zimmern, 
Badeſtube, Balcon u. reichl. Zub. 
bill. zu um. Dodenhöft, (49576 
Langgarten 75,1, Wohnung beft, 
u. Zimmern, Cab. Küche u. Bod., 
meig. Hauthüre p. ſofort od. ſpät. 
zu v. Mlethe p. Mon. 33 % Reflect. 
w, ſ. meld. Langgarten 77. (49686 

Langfuhr, Marfenſtraße 17, 
Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern 
mit Zubehör, ganz nahe der 
Bahn, von ſofort auch ſpäter 
gu vermiethen. Windt (4904 b 
Langfuhr, Mirchhauerw. 53-04, 
freundl. Wohnungen, 2 Stuben 
und Cabinet, von ſofort auch 
ſpäter zu vermieth. WIndt. (49055 
Langfuhr, Herthaſtr. 17, mehr. 
Wohng., je Entree, 2 u. 3 Bimm, 
Küche, Keller, Bod., Nögl. ſof. zu 
orm. Näh. daj, p. Schulz. (49346 
Poggenpfuhl 78, 3 Zimmer und 
Zub. zu verm. Näh. part. (49446 


Nelfahrwaſſer, 
EW” Blieſenſtraſte 1. 


ane Wohnung ua Bale und 


allem Zubehör per ſofort zu ver⸗ 
mieth. Blick aufs Meer. (4947b 
Em nn nennen ann nn nennen 
Portechaiſengaſſe 4, 1 Wohnung 
v. Stube, Cabinet u. Zubeh. z. vm. 
Schiblit Oberſtraße 97, iſt eine 
ahnung v. Stube u Küche nebſt 
Zubehör an anft. Leute zu verm. 


Schidlit, Unterſtraßes, iſt eine 
Wohnung von Stube, Cabinet 
und Küche für 11 æ an 
anſtändige Leute zu vermiethen. 
33Zimm., Entr., Badeeinricht. um⸗ 
ſtändeh bil. Hundegaſſe 96 z. vm. 
Zu erfr. bei J. Borg, Matzkauſcheg. 


Wegen Tortangs von Danzig 
ift die hochherrſchaftl. Wohnung 
Heumarkt an der Promenade 
(Sandgrube 28a) 1 Etage von 
6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 
Balcon und Erker ete. per 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Näheres Altſtädtiſcher Graben 
11, 1 Treppe von 9½—11 und 
8—-41/, Uhr. 

M. Jacobsohn. 
Straufgafie 12, Entree, igr. Z., 
Küche n. Zub., Baden. Mädchenſt. 
Garten u. Laubenbenutzung for, 
zu verm. Näh. daf. 1. Etage. (50396 


Allein⸗Verkau 


3, 


R — Ra e nn OO nn ZZ nn nn cn. 
= 


mit Seilers Patent-Verschluss. ` 


Praktischste Erfindung der Neuzeit. 
Deutsches Reichspatent Nr. 99974. 


Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet iſt, kann man 
etztere beim geringſten Drucke unten nach Belieben aus⸗ bezw. einziehen, ſo daß dieſe 
Corſets für Magenleidende, ebenſo für Radfahrerinnen fiH ſehr gut eignen. | 

Außer dieſem Pogienijchen Vortheil bietet die Bequemlichkeit, wodurch ein defectes 
Schloß erjegt wird, noch weit größeren Nutzen. Iſt das Schloß gebrochen, jo fällt das 
läſtige Kaufen und ſchwierige Finden eines gleichen Schloſſes vollſtändig hinweg; es iſt 
nicht mehr nöthig, ſtundenlang ſich am Einnähen eines neuen Schloſſes zu beſchäftigen, 
ſondern man zieht einfach die Schloßſtange heraus und ſetzt eine neue ein, deren immer 


Verſetzungshalber ift vomi. Mai 
oder ſpäter eine Wohnung von 
2Stuben, Küche, Entree u. reichl. 
Zubehör, wie Boden, Keller, 
Waſchküche, Bleiche, Rolle zc. für 
15. monatl. auf zu vereinh. Zeit, 
ſpäter für 20 zu verm. Rath, 
Langf., Brunshöferw.37,1.(50 4K 4b 
Straußtigaſſell, part. Entr.ögr. 
Zimmer, Küche, Boden, Bad und 
Mädchſt., Gart. u. Laubenbenutz. 
N. Straußg. 12, pt., Schlüſſ. (50406 
Langſuhr, Leegſtrieß SE, ift ein 
h. Vorderſt.m.etw. Zub. f. 6.4 inf. 
od. 1. Mai zu v. Zu e. part rechts. 
Kauinchenberg 5/6 frdl. Wohn. 
5 u 4 Zimm. nebſtZubeh.,zu vru. 
N.b. Bange daſ. pt. v. 10 %½ B. (50066 


Schwarzes Meer, 
hochp., Wohn., 4-5 Zim. u. Gart. 
5.1. Oct. zu vm. Näh. 11—1.(4952b 
Eine kleine Wohnung oh. Küche 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 115,1. 
Stube, Cab., Küche, Zub., all. hell, 
ſof. zu vm. Näh. Brandg. 12, pt., l. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 21, kl. Unt.⸗ 
Wohn.m.eig. Thüre z. 1. Mai zu v. 
obiasgaſſe 32, 1 Tr., 2 Stuben, 
Cabinet und alles Zubehör von 
gleich zu vermiethen. 
Obra, Südliche Hauptſtr. 40, 
iſt eine kleine Wohnung billig 
gu vermiethen. Warnke. 


p Dunst J ` 
g angfuhr, Friedensſtr. 


25, ift eine 
Wohnung von Stube, Cab. Küche 
von gleich oder 1. Mai zu verm. 
1 kl. Stübch. m. Küchenanth. von 
ſ. z. vm. Langg.27, H., Th. 2. Schulz, 
Dominikswall 13 iſt die erſte 
Etage,7 Zimmer, Badeſtube pp., 
vom 1. Oetober oder früher zu 
verm. Zu beſehen von 11—12 U. 
Vorm. N.g. d. Hofe i. Comt.(5062b 
Stube mit Zubehör iſt v. 1 März 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 66. 


immer 


Gy ab 
M ib Markts, 301. 


Zimmer, gute Penſion. (5035 b 
Möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, zu hab. Am Sande 2,1. 


Hell. Geiſtgaſſe 97, Et., 


habe ein möblirtes Vorderzimm. 
an 1 auch? Herrenzu vermiethen. 
Ein fr. möbl,Borderit, m. a. ob. 
Penjogu®. Gr. Rammb. 28, pt. 
Paradiesg. 8/9, 3, g. mbl. Vorderz. 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Ifrdl. möbl. Vorderz. m. ſep. Eg. i. 
bill. v. ſ.od. 15.3. uvm. Sandgr. 29, pt. 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, ift ein 
freundl.möbl. Zimmer z. v. (50 6b 
1 g. 2 g. möbl. Zimmer in d. Nähe 
d. Schützenh zu um. Off. u. A 510. 
Ein möbl. Zimmer, hochp., mit fep. 
Sing. ijt Heil. Geiſtgaſſe 81 zu v. 
Mübl. Rimm. mit Penf. für 40% 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (50486 
Ein neu renovirtes Zimmer mit 
ſep. Eing., ohne Müb. „a. e. alleinſt. 
Perf. z. v. Jopeng.5, 2 Tr. (50475 
Er ſep gel MOL Vorderzimm,, 
auf WunſchBurſchengel vgl. o. ſp. 
zu v. raueng. 38, Saal⸗Et. 5057 b 
Ein gut möbl. Vorderzimmer an 
einen Hrn. zu verm., auf Wunſch 
Penſion Jopengaſſe 57, 3 Tr. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
Biſchoſsberg 7, part., zu verm. 
in möbl. Zimm. mit jep: Eing. ijt 
v. I. Mai zu vm. Faulgraben 22,3. 
. — — ̃⅛ b 
Möbl. Zimmer, m. g. o. Penſ, bill. 
zu verm. Sandgrube 52e, 2 links. 
Simm möbl.o.unmöbl., bill. zu v. 
e Beng ZAWRACA 
Gr. gut möbl. Vorderzimmer v. 
1. Mai billig zu verm. Gr. Berg⸗ 
gaſſe 20,2, rechts. A. Wunſch Penſ. 


e e | EA YYYY 
Pleischergasse 00 0, 1 lage, 
iſt eine elegant möbl. Wohnung, 
beit. aus 2 Zimmern und Entree, 
per ſofort zu vermiethen. 

val.möbl, Zimmer v. gl. zu vrm, 
Offerten unter A 489 an d. Exp. 
Vorſt. Graben 58,8, möl.Vorder⸗ 
Ein großes leeres Cabinet ijt 
zu verm. Rammbau 37, 2 Tr. 
Melzerg. 11, frol. möl. Border. 
mit ſep. Eing. iof, zu verm. (50530 
1 freudl. Cab. mit 1e psie iſt 
zu verm. Langgart.Wall 10e part. 
Breſtg. 10,2 Tr ijt eig möblirtes 
Vorderz. m.g. Beni. a.1— 2. z. v. 
Gut möblirt. Zimmer ſofort zu 
vermth. Kohlenmarkt 24, 2 Tr. 


f in Danzig: 


am Bahnhof, eleg. u. einſaches | zg 


(8221 


Gw i 


Ein freundl. möbl. Zimmer 
v. 15. ab zu om. Holzgaſſe 9, 1. 
Fein möblirt. Vorderzimmermit 
fen and bill.zu vm. Schüſſel⸗ 
damm 50,2,r., Cing. Faulgraben. 
Junkergaſſe 3, 2, freundl. möbl. 
Vorderzimmer jogleich zu verm. 
Schilfgaſſe 6, p., n. d. Reiterkaſ., 
gut möblirtes Zimmer mit ſepar. 
Eingang zu vermiethen. Arendt. 
Breitgaſſe 59 möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Näheres 1 Treppe. 
Zum. Mai 1 v. 2f.einger Zim. zu 
vrm., bevorz. Lage, Altſt. Off. u. 
A 459 an die Exp. d. Bl. (5041 b 
Ein frol. möbl. Zimmer an 121g. 
Leute mit oder ohne Penſion zu 
verm. Rftterg. 16, pt., Fr. Meyer. 
Vorſt. Graben 21, 2f.möbl. Zim. u. 
Cab ut. ſep. Eing. v. gl. zu v. (49850 
MBL Vorderz. 3.0. Lobing. 145. 


Breitgaſſe 61 ift ein gut móbł, 
Zimmer, ſep. Eing., hochpart., an 
einen Herrn von ſofort zu verm. 
Pfefferſtadtt“ part., jigru Zimm. 
2 anſt. Schlafſtell. ſogl. zu verm. 
En a o PANA 


Elegant möblirte 
Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, für 
höheren Beamten paſſend, von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Laugfuhr, Hauptſtraße 14,1. 
Cabinet mit2 Bett. an jg. Leute od. 
Dam. zu v. N. Kl. Hoſennäherg. 2,1. 
Lungfuhr. 

Gut möbl. Zimmer, auf Wunſch 
mit Clavier, zu verm. Bruns⸗ 
höferweg 13, parterre, rechts. 
Gut möbl. Zimmer, n.d. Werft u. 
des Hauptbahnhofs iſt ſofort zu 
vermiethen Olivaerthor Nr. 17. 

Langfuhr möbl. Zimmer, 
ſeparat, hochpart., am Walde, 
zu verm. Mirchauer Prom. 19 b 
Gartenhaus, 1 Treppe. (50136 

Ein fein mBoliıtes Zimmer 
in der Nähe der Werften billig 
zu vermiethen Jungſtädtiſche 
Gaſſe Nr. 3, patt., links. (48030 


Fleiſchergaſſe 34, 1, elegant 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (49276 
peil. Geiltg. 125, 1, lite, f. möbl. 
Vorderz. n. Cab. zu v., a. W. gl., 
ebenfalls Burſchengelaß. (4920b 
Milchkaunengaſſe 16, E, ift 
ein fein möbl. Borderz. an 1 od. 
2 Hrn. m. a. p. Penſ. zu vm. (4900b 
Anſt bl. Jim. . Tab. m auchohne 
Penf. fof. J. vm. Vorſt. Graben 7,1. 
48896 

Cab. i.anſt. H.. v. Brandg. de. Sth. 
(49406 

leg. möbl. Zimmer u. Cabin. zu 
verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (49435 
Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
fep. gelegen, mit vorz. Peni: fof. 
zu vrin, Johannisg. 42, 1. (49916 
Auſtändige junge Leute 
finden gutes Logis Neufahr⸗ 
waffer, Wilhelmſtr. 15, Fr. Kügge. 
Ein Schuhmacher 1. Flag und 
Logis An der groß. Mühle 3,2 Tr. 
Ein anſt. Fräulein, das den 
Tag außerhalb beſch. iſt, findet 
bill. Schlafſtelle Fraueng. 50, 1. 
Junge Leute finden gutes Jogis 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 9, 3. 
IF Mann Log Baum. G. 40 Led. 
Anſt.j. Mann f. gut. anſt. Logis m. 
Beköſt. Gr. Bäckergaſſe 9, ., Th. 1. 
Zwei anſt. jg. Leute find. pr 
15. faub. Logis Dreherg. 10, 2. 
Ig. Mann findet anſt. Logis mit 
fep. Eing.Mattenbuden 10, part. 
J. Mann f. Log. Kneipab 9, H., T. 1, 
Ordentl. Leute find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Baumgartſcheg. 6, Th. 5. 
Ig. Mann ſindet Logis bei einer 
Ww. Weißmönchenhinterg. 225,2. 
Anſt. j. Ot. f. . möbl. Z., ſep. E. p. g. g. 
Log m. a. o. Bek. Gr. Bäckerg. 5,1, 1. 
D Ur find, gut. Logis im Tab., 
Mon. 3 , Burggrafenſtr. 10,10, 
g. Lt. f.g. Logis Paradiesg. 8/9,3. 
Ein j. Mann f. ſauberes Logis 
Baumgartſcheg. 16, 2, b. Krönke. 
Sg Leute f. Logis Poggenpf. 1,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Bartholom.⸗Kircheng. 25,1, Th. 1. 
Ein anſtänd. junger Mann find, 
gutes Logis Faulgraben 15, part. 
Eine Frau oder Mädchen kann 
ſich melden als Mitbemohnerin. 
Zu erir. Mattenbuden 38, i. Kell. 
1 Cabinet ift an e. alleinſt. Frau 
zu verm. Baumgartſcheg.34,3%ht. 
Schmiedeg.8,Saalet,,ifi e. f. mönl. 
Zimmer n. Cab. zu v. J. Ld.s. erfr. 
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15 Diendtag 


10. April. 


Danziger Neueſte Nachrichte 
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31 Langgasse 31. 


| 
empfehle meine anerkannt 


guten Dampf-Kaffes 
zum Preise von 80 „ pr. Pfd. an unter Garantie des vorzüglichen Geſchmacks. 
Ferner: (8200 
Roſinen pr. Pfd. 20 9,25 J, 30 J und 40 J, 
Corinthen Ta. vr. Pfd. 40 9, 
Suecade pr. Pfd. 80 , 
Strenzucker 1 BID 24 „3, 
WBuderzucker 1 Bio. 30 A, 
We zesmehl 00 1 Pfd. 15 3, 


85 GI 1 Sid. 13 J, te) 
Geiictztebl 1 Pfd. 16 , | i 
friſche Hefe, 
8 
$ 
®% 


beite Paiet Margarine Triumpf 1 Pfd. nur 60 9, 


55 in D, II. 1 Pfd. nur 50 J, 
R z i Casas 1 P b. 46100 und 2 4 | 
8 ? ACAU Pd. 1, BU un , 
X Kieiderstoffen | Jack eis 5 Cvorpladenpulver (Suppenmehl) 1 Pfd. 40 9, 
8 8 | 9 A ider ewein ung DRofejwciu aa bldiajten Breiten 

. =, Aheinwein un elwein zu billi „ - 
p Costumen Capes Umhängen Ls ſowie ſämmtliche Gd te ke od tausch r billigen Preiſen empfiehlt 
ki mu um ; 
Dostumeröcken Staubhmänteln Gerhard Loewen, 
& 1 i . 5 Altſtädtiſchen Graben Nr. 85 und Poggenpfuhl Nr. 65. 
M Blousen Kinderkleidern— Kindermänteln Trotz der billigen Preiſe werden Rabattmarken ausgegeben. 
p > GRE Bei Engros⸗Abnahme billigere Preiſe. 
[Morgenkleidern Unterröcken 


Meinen werthen Kunden fur das bisherige Wohlwoſſen 
beſtens dankend, empfehle ich mich zur weiteren reellen 
Vedienung mit der Verſicherung, nur ſaubere und geſchmack⸗ 
volle Waare zu liefern. ? 

Meine Niederlage 

befindet fid bei i 

Herrn Maujmani Aschendorf, Neufahrwaſſer, 

Wilhelmſtraße Nr. 12. 
Frühſtück ſende auf Beſtellung jedermann ins Haus. 

Achtungsvoll 

Dampfbäckerei von H. Knoop. 


Caffee! Caffee! 
Ger. Caflees 


Pfd. 60, 70, 80, 90 Pig, 1,00, 
1,10, 1,20, 1.30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70 1,80 bis 2,00 Mk, 


Grosses Lager 


sind in reichster Auswahl und in allen Preislagen auf Lager. 


>omniek śzSchiifer 


31 Langgasse 31. 8218 


Damen - Stiefel 


mit Gummizug 
« c 600 


Loubier & 


76, Lauggaſſe 76. 8043 
Neu aufgenommen: 


T 9 | LE in Moh-QCaffee's. Par 
w Postpacket franko per Nachnahme. 
Man me Man 
Kleider von 1—16 Jahren. Anzüge von 2—12 Jahren. B. B 1 1 © K S wire en 
| 6,50—12,00 


— 15, 


braun A 4,50,5,50-—12,00 


E 


Mäntel und Jacken. Capes und Pyjecks. 


Grosse Auswahl. Billige Preise. 


Möhe- u Dolfermanten-Fubri, 


Caſſee- &pecial- Geshäft, 
Langgasse 67, (6902 
Eingang Portechaisengasse. 


i " s 644000 
wi Paul F Einen großen Poſten hochfeinen vollfetten Schweizerkäſe, 3 u . 2 Damen⸗Halbſchuhe 
empfie a > 5 ager zum Verſand nicht geeignet, vro Pfund 70 J (© Sa ti h Näh tt Poz um Schnüren 
W Möbel n Neige Tilſiterfettkäſe pro 10 15 RA ach ih 3 amm IG a ad rmi 8 2 Na: 5 
> = 5 empfie e uU | © arā , OWU. 
len) Dampfmolkerei Breitgass 38. |? offerirt (8163 $ „ 2 
2Ausſteuern "GRE © 7 55 © 50, &, 6—12. 
in Ra nepo. nebi ie 2 Central- Drogerie, 2 
modern, von Au. theurere | & i P 
an i AR “an 2 Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse è 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von b 8688 


LALALA A KASI ZI A KAI N KA 
28 Aan, Bettgejt v. 16—90.4. an — = 


Nicht Vorhandenes wirdjolide | pi 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis 


Damen⸗Hausſchuhe 
mit Abſatz 


braun, ſchwarz, roth. 
elegante Form, 
A 3,80, 4, 5, 6,00. | i 


g 


Oberrüſfte „ „ 1,90 
Bluſen „ 1 
Kinderkleidchen . . 1,40 
Kuabenanzige . . 1,65 
Kinderſchürzen . . 0,40 
Wirthſchaftsſchürzen. . 0,80 


‚Kiekbusch Nachf. 


vorm. Potrykus, 
Holzmarkt. (7885 
BAB" Rabnttzettel werden ausgegeben. "aa 


Mein 


Ausverkauf 


mit Tappisserie-, Kurz- u. Galanterie- 
Waaren ſowie den Reſtbeſtänden der 


5 Hermann Dauter'ſchen Rirchenſachen 


währt nur 


noch 14 Tage 


und wird zu jedem Preiſe abgegeben. 


J. Könenkamp 


Langgaſſe Nr. 15. 8098 


zu Geſchenkzwecken 1 1 eingetroffen, 
i empfiehlt 


zd. 


„A 


7/58. (8181 


| Nnanpensehuhe 
ſchwarz und braun 
4 8,80, 3 500, 6,0, 


Für Frauen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! ZE” . | 


Hausthor 2 


N empfiehlt 

fallerfeinſtes Pr. Stargardter, 
ſehr ergiebiges, trockenes und 

| zartes 8093 


empfiehlt (8067 


I. Mulburun, 


AAAAAAAAALAAAAAAAAH| ; I 
«4 yo e se > "TĘ echten, 2 Langgaſſe 27, 
Wichtig für Damen! eee e Bienen⸗Körbe! 
a Mein Slickerei⸗ und Spitzengeſchüft . Ranistóróe. mit gebe ub 


r. Kuhn'a Glycerin⸗ 
4 befindet ſich jetzt 


Sämmtliche Baumaterialien 
ię auch in kleinen Poſten zu billigen ky A (5242 
Beſonders pe 4 in diverſen Stärken, ge: 
aaa Harl⸗Gipsdiclen nutet , pe fe 

in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu 
Dachdeckungen billigen Preiſen, unter f achgemäßer Lekkung 
: Aufmerkſam Testalin (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes 


chwefelmilch ſeife] Kauitzkörbe mit Weiden und 
chten Sie genau die f mit Rohr gebunden, und 


14 


mütze. B 


mache ich noch auf Steinſchutz und Erhärtungs. @ K N ł 7 > | Birma Franz Kuhn, Stets vorn K Hin 

mittel gegen ae ai = 1 Pea A nen 427 è olzmarkt v, 2 5 u bei E. Selke, Friſ., 3. PA 13 e aben 
Har für deſſen Verkauf ih für Weſtpreu ie Licenz -> 71 ; ai a i 2 } 
a für eſſen ö << Ede Altſtädt. Graben. Gründonnerſtag Täglich friſche Tafelbutter, Max Zimmermann, 


Mandelkrinyel. Mandelkringel. | per BİS. 1,10 , fette Kod Emaus bei Danzig. 
Beſtellungen werden erbeten Gutter, per Pfd. 90 J, empf. Kl. Selicateßwürſſe Markthall 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. A. Setzke, Heil, Geiſtg. 1. (50076 „1.057954 


2 
| ) <Q 19086; A. Seider. p 
Fritz Kamrowsky, Danzig, JYVYVYVVYYVVIYYVYVYVV 


Comtoir: Lauggarten Nr. 114. Telephon Nr. 955 KM 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


